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Bundesstaat Indien .

Die indischen Fürsten geben nach .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

Die offene Tür .

[ as . Berlin , 26 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Das englische Parlamentsmitglied Ramsan

kMa cdo nald hat einen Aeitschriftenartikel veröffent¬
licht , der von Anklagen gegen Deutschland
strotzt . Aus diesem Grunde hat es der Verfasser auch

fwohl vorgezogen , schlicht als Parlamentsmit¬
glied und nicht als englischer Ministerpräsident in die

. Erscheinung zu treten . Das ist aber für die Veurtei -
■lung des Artikels selbst und für die Beurteilung der

englischen Einstellung belanglos . Abgesehen

* von einigen Feststellungen wie der , daß einige Nationen
mit ihren Beiträgen zur Abrüstung im Rückstand ge -

- bli eb en seien und abgesehen von dem Eingeständnis ,
der Verfasser wisse , „ daß , wenn die unruhige Geschichte
dieser Zeit im kalten und gerechten Licht der Wahrheit
studiert und ausgezeichnet werden wird , nicht die ganze

-Schuld vor Deutschlands Tür abgeladen werden wird .
"

1 Abgesehen also von solchen Worten hätte dieser Artikel
jedem französischen Blatt Ehre gemacht . Er bringt die
alten unwahren Behauptungen , denen wir
so oft in den französischen Zeitungen begegnen , daß

; s Deutschlands Rüstungsmaßnahmen allein die Welt be¬

unruhigten , daß Deutschlands Haltung Mißtrauen ge¬
schaffen habe ujw . Offenbar hat Macdonald gänzlich
vergessen , daß die deutschen Rüstungsmaßnahmen , die
kein anderes Ziel verfolgen , als Deutschland die

Sicherheit zu gewähren , auf die es wie jedes andere
j - Land Anspruch hat , erst die Folge der Rüstungen

an Deutschlands Grenze waren . Der englische
Ministerpräsident Macdonald selbst hat einmal in Genf
einen eigenen Abrüstungsplan vertreten , den Deutsch¬
land annahm , der aber von Paris aus torpediert wurde .

; Das ist offenbar dem Parlamentsmitglied Macdonald

nicht mehr ganz gegenwärtig , wie denn dieser Parla¬
mentarier auch der Ansicht zu sein scheint , daß zwar die

deutschen Waffen äußerst gefährlich , die Waffen der

; anderen aber offenbar nur harmlose und zum Ver¬

rosten bestimmte Geräte sind . Sehr leicht wären auch
weitere „ Feststellungen " Macdonalds zu widerlegen .

Simla , 26 . April . ( Eig . Drahtmeldung . )
50 v . H . aller indischen Fürsten , vor allem die Herrscher
der größeren Fürstenhäuser , sollen bereit sein , dem
dem Bundesstaat Indien beizutreten . Diese
Meldung , die angeblich aus zuverlässiger Quelle
stammen soll , wird von der in englischem Besitz befind¬
lichen Zeitung „ Statesman "

veröffentlicht .
‘

Dieser

Macdonald als Ankläger .

Ein erstaunlicher Artikel des englischen Ministerpräsidenten . — Vorwürfe gegen Deutschland

überraschende Beschluß der indischen Fürsten soll unter
dem Einfluß der ihnen beigegebenen politischen Berater

erfolgt sein . Damit wäre tatsächlich das Zustande -
kommen des Bundesstaates sichergestellt und schon im

Herbst 1936 könnte die Provinzial autnomie

verwirklicht werden . Früher , als zunächst erwartet ,
würde dann wahrscheinlich im Herbst 1937 der Bundes¬

staat Indien gegründet werden . Die englische Zeitung
rechnet allerdings damit , daß die Minderheit der
kleineren Fürstentümer nur sehr zögernd dem

Entschluß der übrigen Fürsten folgen werden . .

Die französische Jugend soll auf die

s militärische Erziehung vorbereitet werden .

Forderungen General Weygands .

Paris , 26 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Der frühere
: französische Generallisimus , General Weygand , setzt sich in
keinem Artikel im „ Excelsior

" mit der Notwendigkeit
einer Erneuerung der moralischen und kör¬
perlichen Erziehung der französischen
Jugend auseinander . Er | teilt in diesem Zusammenhang

s fest , daß es traurig sei , wenn 20jährige junge Menschen ohne
Disziplin mit den

'
Händen in den Taschen ohne jegliche innere

und äußere Haltung dahinschlenderten . Eine Erziehung im
weitesten Sinne des Wortes sei notwendig . So vorbereitet ,
wäre dem jungen Menschen die spätere militärische Erziehung
sehr schnell beizubringen . Dies sei vor allem im Hinblick

lauf d i « e in ; ä h ri ge Dienstzeit sehr notwendig , denn
: man könne unmöglich in dieser kurzen Frist Rekruten erziehen

und ausbildcn .
'
Wenn man nach Auffüllung der Jahres -

: klassen wieder zu einer kurzen Dienstzeit zurückkehre , werde
man sich notwendiger Weise mit der Erziehung der

sjun gen Franzosen auch während ihrer Kinder -
r und Schulzeit befassen müßen .

Zeitgewinn bis nach der Regenzeit .

I London , 26 . April . Der Korrespondent des „ Daily
tlelegrapb “ in Addis Abeba meldet : Zuverlässige Nach -
: richten , die hier aus der italienischen Kolonie Erythräa ein -
! getroffen sind , geben Aufklärung über das Ausmaß der dort
- im Gange befindlichen militärischen Vorbereitungen . Bis -

ber sind mehr als 60 000 Soldaten und 1000
k8 l ugzeuge aus Italien in Erythräa gelandet worden .

tierzu kommen noch umfangreiche Menge .» von Material und
ransportinitteln verschiedener Art , von Automobilkolonnen

bis zu Maultieren . In vielen Bezirken der Kolonie werden
t Unter der Leitung von Sachverständigen mit großer

Sityigenpteile : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Ernnd -
preis 6 Rpf -, der 85 Millimeter breiten Spalts im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an befttnnnten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Rüstungen .

Dichtung und Wahrheit .

Der Festungsgürtel des Sowjetdramatikers .

Englische Zeitungen haben in diesen Tagen in reichlich
großer Aufmachung wiedergegeben , was der sowjetruss -ische
Dramatiker Kirchon üjer einen russischen Be -
f eftt -gungsgürtel von der Ostsee bis zum
Schwarzen Meer zu berichten weiß . Nach Herrn Kirchon
ist nämlich in aller Stille längs der ganzen russischen Ost -
grcnze , das sind immerhin rund 2000 Kilometer Luftlinie ,
also zweimal die Entfernung Königsberg — Köln , ein
Festungsgürtel entstanden . Forts aus Stahl und Zement
mit Schnellfeuerkanonen und schweren Geschützen sperren
jedem Eindringling den Weg , wobei diese Festungen natür¬
lich einfach prächtig ausgestattet sind , dreistöckige Kasematten
mit Zentralheizung und Dampfbädern , unter dem macht es
Herr Kirchon nicht , wen das noch nicht schreckt , dem erzählt
der russische Dichter noch von großen Manövern , die bereits
an diesem Festungsgürtel durchgeführt wurden , wobei die
angreifenden Tankattrappen durch die Explosion unterirdisch
angelegter Petroleumtanks verschlungen wurden und alles ,
was sich in dem Festungsgürtel befand , das Opfer der plötz¬
lich aufschießenden Flammen wurde . Der Bericht macht der
Phantasie des Dichters Kirchon alle Ehre , aber nur so , näm¬
lich als ein Erzeugnis der dichterischen Phantasie ist er auch
zu würdigen . So realistisch , wir Kirchon meint , pflegt mag
Manöver nicht anzulegen , nicht einmal in der Sowjetunion .
Und so verschwiegen sind die Russen auch nicht , daß sie nicht
den Bau solcher Festungen längst der staunenden Welt ver¬
kündet hätten . Im Gegenteil , man ist in Moskau meist sehr
redselig und kündigt meist mehr an , als man nachher halten
'kann . Aber ganz abgesehen davon , so ganz unbemerkt pflegen
Fortsgürtel auch nicht zu entstehen und die Polen , die den
östlichen Nachbarn sicher gut beobachten , hätten wohl immer¬
hin schon einiges von diesen Forts gewußt , wenn eben diese
Forts nicht nur in der Phantasie des Herrn Kirchon exi¬
stierten . Olein , die Sowjetrüstungen liegen auf einem ganz
andern Gebiet . Die Russen selbst haben Welt voller
Stolz verkündet , wie sehr sie ihre Luftflotte ausgebaut
haben und wenn sich gerade erst jetzt wieder sowjetrussische
Militärflieger so sehr für die Flugplätze in der Tschechoslo¬
wakei interessiert haben — die idealen Einsatzhäfen für sow -
jetrusiische Bomber , wie sie von Moskau einmal bezeichnet
wurden — so ist das wichtiger und bedeutungsvoller als
die Phantasien des sowjetrussischen Dichters Kirchon . Gerade
weil man die sowjetrussischen Rüstungen durchaus ernst neh¬
m '- t muß — verfügt doch das russische Heer allein über 100

Fliedcnedivisionen — grade darum kann und soll man die
Erzählungen des Herrn Kirchon auf sich beruhen lasten .

Französischer „ Grenzschutz " .

Die Nachrichten aus Frankreich lassen erkennen , daß die
T r u p p e n v e r s ch i e b u n g e n zur O st g r e n z e noch
immer andauern . Fast täglich kommen Nachrichten daß aus
Südfrankreich einzelne Truppenteile an die deutsche Grenze
abgegangen sind . Offenbar hat das französische Kriegsmini¬
sterium das Bedürfnis , damit den Nachweis zu erbringen ,
daß die Dienstzeitverlängerung unumgänglich notwendig
war . Interessant ist nun dabei , daß nicht nur die starken
Befestigungen an der deutschen Grenze besetzt
werden und die angeblich vorhandenen Lücken ausgefüllt
werden , sondern daß neuerdings auch Truppen an die bel¬

gische Grenze gebracht werden . Es scheint fast , als ob
man den Belgiern , die ihrerseits alle Nachrichten über eigene
Grenz Verstärkungen dementiert haben , nicht recht traut , wie
denn ja auch hinter der belgischen Befestigungslinie auf fran¬
zösischem Boden eine weitere französische Befestigungslinie
entsteht . Nicht minder beachtenswert ist , daß die Franzosen
auch an der Grenze gegen die Schweiz Truppen zu¬
sammenziehen und auch hier mit Schanzarbeiten beginnen .
Seltsamerweise hat man in der Schweiz diese französischen
Maßnahmen mit einem gewissen Wohlgefallen zur Kenntnis

genommen . Man argumentiert nämlich so . daß durch diese
französischen Befestigungen ein deutscher Vorstoß durch die
Schweiz hindurch in den Rücken des französischen Befesti¬

gungssystems keine große Aussicht mehr bietet . Es ist be¬
fremdend , daß solche Ideen in der Schweiz noch heute er¬
örtert werden , ist doch von höchster deutscher Stelle , vom
Führer selbst , wiederholt betont worden , daß es nach der
Regelung der Saarfrage irgendwelche territorialen Streit¬
fragen zwischen Deutschland und Frankreich nicht mehr gibt
und ist doch nicht minder häufig betont worden , daß die
deutschen militärischen Maßnahmen nur der Verteidigung
dienen . Wenn also die schweizerischen Betrachtungen davon

ausgehen , daß die französischen Befestigungsarbeiten in der

Gegend von Kembs eher einen " Schutz als eine Bedrohung
von Basel darstellen , so gehen diese Betrachtungen von einer
unehrlichen Einstellung gegenüber Deutschlands aus . Sollte
man in bet Schweiz im übrigen nie die französischen Stim¬
men vernommen haben , die davon sprechen , daß der fran¬
zösische Festungsgürtel keineswegs nur der Verteidigung
dienen soll , sondern daß es nötig sei , aus diesem Befesti¬
gungsgürtel möglichst weit in das Gebiet des Feindes vor¬
zustoßen ! Erinnert man sich in der Schweiz auch garnicht
mehr , daß schon vor 1914 ein französischer Plan zum Durch¬
marsch durch die Schweiz beftanb ! Vielleicht bekommt auch
für die Schweiz diese Sache ein anderes Gesicht , wenn man
sich diese Vorgänge einmal in das Gedächtnis zurückruft und
wenn man dann weiter getreulich die Nachrichten von den

französischen Truppenverichiebungen registriert .

Das englische Heer .

Durch die englischen R ü st u n g s m a ß n a h m e n
ist neuerdings das englische Heer wieder stärker in den

Vordergrund gerückt . Es soll nach der jetzt beschlossenen Per »

Schnelligkeit Wege gebaut . In Addis Abeba glaubt
man allgemein , daß die Italiener beabsichtigen , die jetztigen
Verhandlungen bis Ende Mai , d . h . bis zum Anfang der

Regenzeit , in die Länge zu ziehen . Während dieses Zeit¬
raumes von ungefähr 4 Monaten würden Bewegungen der

Aethiopier auf Ser abessinischen Hochebene beinahe unmöglich
fein . Erythräa dagegen wird davon nicht in Mitleidenschaft
gezogen und bei Aufhören der Regengüsse im Oktober würde
ein italienischer Angriff dic Abessinier un¬
vorbereitet treffen . — Der Korrespondent be¬
merkt zum Schluß , daß der abeisinischen Regierung über die
aus Rom gemeldeten Angriffe von Räubern auf
italienische Karawanen in der Nähe der Grenze nichts de¬
ka n n t sei .

Nichts aber charakterisiert diesen Artikel besser als
die Ausnahme , die ihm in Frankreich zuteil
wurde . Man ist überglücklich über diese Veröffent¬
lichung , denn der Satz Macdonalds , daß Deutschland
den Weg des Friedens zerstört habe , ist natürlich
Wasser auf die Pariser Mühlen . Man ist vollauf be¬
friedigt , daß „ England endlich genau wie Frankreich
die Gefährlichkeit der politischen Absichten Deutschlands
erkannt "

hat und daß es endlich aus dem Lager
„ Sicherheit

" in das Lager „ Aufrüstung
"

hinüberge -

wechselt sei . Selbstverständlich , daß die Hoffnungen
auf ein französisch - englisches Militär -
dündnis wieder -aufleben . Schreibt doch der

„ Jntransigeant
" u . a . : „ Wenn Macdonald will , daß

feine moralische Verurteilung Deutschlands Erfolg hat ,
dann muß er erklären , daß England in dem Falle , in
dem Deutschland Frankreich angreift , sich sofort und

automatisch an die französische Seite stellt .
"

Man ist in Paris nach diesem Artikel Macdonalds
der Ansicht , daß England seine Vermittler¬
rolle aufgegeben hat und nun völlig int franzö¬
sischen Lager steht . Wenn also Macdonald mit seinem
Artikel dem Frieden -dienen wollte , um den sich der

englische Ministerpräsident , wie zugestanden werden
muß , immer bemüht hat , so wird ihn das Echo der
-französischen Presse wohl -belehrt haben , -daß die Wir¬

kung des Artikels wesentlich anders aussieht .
• Unter diesen Umständen können wir auch das einzige

Aktivum des Macdonäldschen Artikels nicht all,zu hoch
werten , nämlich die Feststellung , daß -die T ü r nicht
z u g e f ch l a g e n fei und daß Deutschland allein sie
schließen könne . Das wird nicht geschehen , denn das

widerspräche der ganzen deutschen Politik . Aber Genf
und jetzt wieder der Artikel des englischen Parlaments¬
mitgliedes Macdonald macht es jedenfalls außerordent¬
lich schwer , sich dieser Tür zu bedienen . Deutschland
hat , wie allgemein bekannt -ist , und wie der „ Völkische
Beobachter

"
heute nochmals unterstreicht , nicht die

mindeste Absicht , sich von dem Friedens -

system Europas zu isolieren . Es hat oft ge¬
nug gangbare Wege für ei ne n europäischen
Ausgleich gezeigt .
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mehrung 209 200 Mann zählen , von tencn im Mutterland

ungefähr 110 000 Mann zur Verfügung stechen werden . Be¬

kanntlich kennt England nicht die allgemeine Wehrpflicht ,
der englische Soldat verpflichtet sich vielmehr 12 Jahre zu
dienen , von denen allerdings nur 3 dis 7 Jahre bei der

Fahne abgedient werden , der Rest in der Reserve . Diese
Reservedienstzeit besteht allerdings nur dem Namen nach ,
denn selten oder nie wird zu Übungen einberufen , wenn

auch die Verpflichtung «bestehen bleibt . 2n letzter Zeit ist
nun die Rekrutierung teilweise auf Schwierigkeiten gestoßen ,
was nicht zuletzt aus die pazifistische Agitation zu¬
rückgeführt wird . Reben diesem eigentlichen Heer besteht noch
die sogen . Territorial - Armee , eine Art Miliz ,
deren Übungen abends stattfinden . Es gibt hier auch Wochen¬
endübungen und jährlich einmal werden Feldübungen von
14 Tagen abgehalten . Diese ganze Organisation ist anschau¬
lich in aller Kürze geschildert in einem soeben in der

Sammlung „ Fremde Heere im Bild "
erschienenen Bändchen

„ Die britische Armee "
( Verlag Voggenreiter , Potsdam ) , be¬

arbeitet von Eaptain I . R . Kennedy , das 62 ausgezeichnete
und sehr instruktive Bilder aus den verschiedenen Dienst -

z neigen der englischen Armee bringt . Es wäre aber ein
Irrtum , anzunehmen , datz die jetzt bewilligten Verstärkungs -

Maßnahmen nur dazu dienten , das englische Heer für
etwaige Konflikte in den englischen Besitzungen besser aus¬

zurüsten . Vielmehr dienen diese ganzen Maßnahmen in

erster Linie dazu , ein « kleine aber ganz modern ausgerüstete
bewegliche , auch auf allen europäischen Kriegsschauplätzen
verwendbare Streitmacht von zunächst 5 Infanteriedivisionen
und einer noch nicht genau feststehenden Zahl von schnellen
Truppen bereitzustellen , ein Gedanke , der in den französische
englischen Generalstabsbesprechungen seinerzeit schon eine
Rolle gespielt hat . So kommt auch die „ Deutsche Wehr

" in
einer Untersuchung der englischer Aufrüstung zu dem Ergeb¬
nis , daß alle Neuerungen nicht auf die Absicht Hinweisen , die

Expoditionsarmee zu kleinen überseeischen Unternehmungen
zu verwenden , «sondern durchaus auf den großen Krieg gegen
einen vollwertigen Feind eingestellt sind .

Wiesbadener Tagblatt

Frankreich und Sowjetrnhland
an -

MW - PWe 3ii|oiiiimoM in der WWW ?

Eine Warnung an Frankreich .

chte Ergebnissi
gen alle Wahrschein

sozialisten habe somit diese Gefahr beseitigt . Und diese
Sowjetrepublik , so schließt der Artikel , wolle Frankreich heute
militärisch , moralisch und finanziell unterstützen . Welcher
Irrtum !

in der Kownoer Konferenz vom 10 . Mai beraten würden .

Auf jeden Fall , sei der Versuch Italiens und

P o l e ns . Sowjetrußland bei den baltischen Staaten den

Rang abzulaufen , höchst interessant für die allgemeine
Politik Europas . Einmal werde er es Frankreich erwog »,
lichen , festzustellen , bis zu welchem Grade Polen trotz feines
Vertrages mit Deutschland Bewegungsfreiheit habe . Zum
anderen würde die Entwickelung dieser italienisch - polnische -i

Politik Aufschluß geben über die Einstellung Italiens zu
Moskau . Rom hege im Grunde genommen Befürchtungen
wegen der überragenden Stellung , die das französisch - russische
Bündnis Frankreich im mitteleuropäischen Pakt verschalten
würde , der auch durch den zwischen Rußland und derTschecho » «

slowakei abzuschließenden Pakt eng mit Sowjetrußland ver¬

knüpft sein würde . In Paris stelle man fest , daß Italien in

Polen ein Gegengewicht gegen den französischen Einfluß aul

die italienische Politik in Mitteleuropa schaffen wolle .

FMitg , 26 . AM 1935 .

„ Friede , Deutschland und Stresa .
"

Die Auffassung Macdonalds .

London , 25 . April . Ministerpräsident Ramsay Mac -
d o n a l d veröffentlicht in seiner Eigenschaft als Parla¬
mentsmitglied im „ News Lette r "

, dem Wochenblatt der
Nationalen Arbeiterpartei , einen Artikel , der die Überschrift
trägt „ Friede , Deutschland und Stresa

"
. In dem

Artikel heißt es u . a . : Heute ist das Los des Friedensstifters
hart . Er sieht sich plötzlich einer schnellen Bewegung Deutsch¬
lands gegenüber , die neue Befürchtungen in den Gemütern
der europäischen Nationen erregt . Herrn Hitlers Ankündi¬

gung war begleitet von der üblichen Erklärung friedfertiger
Absichten , und während seiner Besprechungen mit Sir John
Simon und Eden hat er sich aus gewisse Vorschläge
für Friedensgarantien festgelegt , von denen , ob¬
wohl sie , gemeßen an den gegenwärtigen Erfordernissen ,
sehr wenig Bedeutung haben , zweifellos einiger Gebrauch
gemacht werden kann , wenn Europa in der Gemütsverfassung
ist , zu einer ruhigeren Prüfung der Sicherheitsprobleme zu¬
rückzukehren . Ich kann nicht beschuldigt werden , mich Deutsch¬
land jemals in der „ Versailler Geistesverfassung

" oder der
Geistesverfasiung eines Mannes genähert zu haben , der von
der Voraussetzung ausging , daß ein mächtiges und stolzes
Volk durch Macht in Unterwürfigkeit gehalten werden
könnte . Ich war immer überzeugt , daß es für den Völker¬
bund katastrophal sein würde , wenn er von Siegern zur
Verewigung einer Machtstellung und einer Geistesverfassung
benutzt werden würde , in der sie sich am Tage ihres Sieges
befanden . Als ich das letzte Mal in Genf sprach , sagte ich ,

Die Wiederaufnahme der Paktverhandlungen .

Moskau , 26 . April . ( Gig . Drahtmsldung . ) Die

Telegraphenagentur der Sowjetunion bringt eine

Meldung von Havas über Die bevorstehende Wieder¬

aufnahme der vor Ostern unterbrochenen französisch -

sowjetrussrschen Paktverhandlungen . Es sei zu er¬
warten , so sagt die „ Taß

"
, daß die Verhandlungen

gleich zu Beginn in einen aktiveren Stand treten wür¬
den . Man rechne damit , daß es nunmehr gelingen
werde , Die Besprechungen in ein normales Fahrwasser
zu lenken und be «iderseits annehmbare Pakt -

bedingungen zu schaffen .

Paris , 25 . April . In unterrichteten französischen Kreisen
rechnet man nicht damit , daß die sowjetrussische Regierung
vor zwei oder drei Tagen auf die letzten französischen
Vorschläge antworten wird . Man glaubt nicht , daß der
»owjetrussische Botschafter in Paris , Potemkin , bereits im
Laufe des Donnerstags neue Anweisungen seiner
Regierung erhalten hat .

Der französische Außenminister hat am Donnerstag den

südslawischen Gesandten in Paris Spalai kowitsch und
den türkischen Gesandten in Paris Fuad Bey empfangen .
Obgleich über den Gegenstand der Besprechungen amtlicher -

seits nichts verlautbart wurde , nimmt man in gut unterrich¬
teten politischen Kreisen an , daß dabei die Anerkennung
der Aufrüstung Österreichs , Ungarns und

Bulgariens sowie die beabsichtigte Konferenz in
Rom behandelt worden sind .

Neue Anweisungen für den Sowjet - Botschafter
in Paris ?

Paris , 26 . April . Aus privater , aber zuverlässiger
Quelle will der Hamas -Vertreter in Moskau erfahren
haben , «daß die Sitzung des Rates der Volks¬
kommissare am Donnerstag einen recht bewegten
Verlauf genommen habe . 2m Mittelpunkt der Despre -

chungen hab « die Frage der französisch - sowjetrussischen Be¬

ziehungen gestanden . Nach dem Bericht Li «twinows über den

augenblicklichen Stand der Verhandlungen mit Frankreich
sei Litwinow ermächtigt worden , dem Sowjetbotschafter in

Paris , Potemkin , neue Weisungen zu drahten , die es ihm
gestatten könnten , den französischen und den sowjetrussischen
Standpunkt miteinander in Einklang zu bringen . Man

hoffe , daß die Besprechungen , die Potemkin in den nächsten

Tagen mit Laval aus der Grundlage der neuen Anwei¬

sungen führen «werde , von Erfolg gekrönt sein und die Fest¬

setzung des Zeitpunktes für die Reise des französischen
Außenministers nach Moskau ermöglichen würden .

Reifen des türkischen Außenministers .

Istanbul , 26 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Der litts
kifche Außenminister Dr . Aras ist von feiner Auslandsrem «

zurückgekehrt . Er berichtete heute dem Staatsoberhaupt un -

dem Kabinett in Ankara seine Genfer Eindrücke .
Aras äußerte sich sehr anerkennend über die Untentuguwj
der türkischen Forderung auf Befestigung de r Sie er j
enoen durch Sowjetrußland . Am 10 . Mai will Aras

Bukarest an den Besprechungen der Außenminister
Balkan - Entente teil nehmen , die hinsichtlich der Donaukonn

' «

renz auch für die Türkei sehr wichtig leien . Rach kurzer ,

richterstattung in Ankara fährt Aras zur Donaukonferen - W

der man in der Türkei große Bedeutung beimißt . Man *•-
,

t

wartet nämlich , datz auf der Konferenz auch die Rüstung - x

läge Österreichs , Ungarns und Bulgariens erörtert 1

Die Unterredung Beck — Suvich .

Paris , 26 . April . Über die Hintergründe der in

Frankreich viel beachteten Unterredung des polnischen Autzen -

ministers Beck mit dem italienischen Unterstaatssekretär
Suvich in Venedig macht die Außenpolitikerin des

„ Oeuvre " aufsehenerregende Mitteilungen .

Polen soll mit allen Mitteln versuchen , den Abschluß des

französisch - russischen Paktes zu verhindern oder,zum wenigsten
in seinen Auswirkungen abzuschwächen . Mussolini habe be¬

reits in Stresa Laval zu verstehen gegeben , daß er Polens
Teilnahme am mitteleuropäischen Pakt be¬

grüßen würde . Der Duce habe dabei die kriegerische u . üchtig -

leit und gleichzeitig die friedliche Einstellung Polens gelobt ,
was man von Rußland nicht sagen könne . Nach feiner An¬

sicht würde es jedenfalls für den europäischen Frieden besser

fein , wenn Moskau sich weniger in die Angelegenheiten Euro¬

pas einmischen wollte .
Die Außenpolitikerin des „ Oeuvre " erinnert an das An¬

gebot Sowjetrußlands , mit den baltischen Staaten einen Bei¬

standspakt abzuschließen . In Genf habe Laval Litwinow be¬

deutet , daß Frankreich keine neuen Beistandsverpfl ich tun gen
übernehmen könne , sodaß Rußland mit den baltr -

schen Staaten auf eigene Rechnungund Ge¬

fahr paktieren müßte . Hier habe der polnische Außen¬

minister Beck eingehakt . Zwischen ihm und Suvich sei aus¬

gemacht worden , daß die italienische Regierung

Schritte bei den baltischen Staaten , in erster Linie bei

Litauen unternehme , um sie zur Aussöhnung mit Polen zu

veranlassen . Als Gegenleistung biete die italienische Re¬

gierung den drei Ländern den gegenseitigen Beistand durch

ihre Einbeziehung in das System des mitteleuropäischen

Paktes an . Man habe besonders Litauen bedeutet , datz die

größte , es bedrohende Gefahr , nämlich Sowjetrußland , aut

diese Weise ein für allemal ausgeichaltet würde . „ Oeuvre
"

versichert , daß die baltischen Staaten auf derartige Vor¬

stellungen noch nicht geantwortet hätten , aber darüber sicher

Keine Programm - Änderungen für die

Donau - Konferenz .

Eine italienische Richtigstellung .

Rom , 25 . April . Gegenüber den Vermutungen und
Kombinationen , die über die Donaukonferenz in der inter¬
nationalen Presse erschienen sind , wird von zuständiger italie¬
nischer Seite versichert , daß an dem ursprünglichen Konferenz¬
programm ebensowenig Änderungen vorgenommen werden
sollen wie an der Teilnehmerliste . Das Programm sehe —
wie bekannt — den Abschluß eines Donaupaktes
vor , an dem außer den unmittelbaren Grenznachbaren Öster¬
reichs auch Polen und Rumänien als Nachfolgestaaten
der früheren Doppelmonarchie teilnehmen sollen . Der Zeit¬
punkt für die Herausgabe der Einladungen stehe allerdings
noch nicht fest ; di « Einladungen würden aber allen diesen
Staaten zugehen . Auch komme , so wird von der gleichen
Stelle hinzugefügt , eine Verlegung der Konferenz von Rom
nach Florenz nicht in Betracht . Schließlich wird zum Problem
der Wiederaufrüstung der in Frage kommenden Donaustaaten
erklärt , daß die Wiederaufrüstung dieser
Staaten nicht ausder Tagesordnung der Konfe¬
renz stehe . Sollte sie aber im Verlause der Konferenz ver -

handlungsreif werden , so würde auch Bulgarien nach¬
träglich zur Teilnahme an den Verhandlungen über die Aus¬
rüstung noch eingeladen werden .

Eens , 2p . April . Die „ Gazette de Lausanne
"

weist in

ihrem heutigen Leitartikel erneut auf die Gefahren hin ,
die ein enges Bündnis mit Sowjetrußland für

Frankreich und ganz Europa in sich berge . Das

ganze Abkommen müsse als T ä u s ch u n a gekennzeichnet wer¬
den , di « Frankreich die bitterste Enttäuschung bereiten werde .

Ganz abgesehen von der moralischen Seite einer Bindung

Frankreichs an ein Land , das alle Menschheitsrechte miß¬
achte , könne das Bündnis nur schlechte E r g ebnisse

zeitigen . Wenn man annehme , daß gegen alle Wahrschein¬

lichkeit Deutschland durch das französisch - sowjetrussische Zu -

fammengehen besiegt würde , so wäre dieses Land sofort dem

Bolschewismus preisgegeben , der anden Grenzen
des Rheines nicht halt machen würde , was den Zu¬

sammenbruch aller organisierten Länder zur Folge haben
würde . Die rote Armee sei nicht dazu bestimmt , bürgerliche
Staaten zu unterstützen . Moskau werde sich also hüten , in

einen eventuellen Krieg einzugreifem der sein Bestehen in

Frage stellen würde . Es werd « die Stunde des Eingreifens
selbst wählen , nämlich , nachdem Europa bereits in Trümmern

liege . Der Artikel weist dann auf den Gegensatz hin , der

darin bestehe , daß die Sowjetregierung , wenn sie Paris um

Hilfe ansuche , gleichzeitig gewissenhaft darauf bedacht sei , die

Macht zu zerstören , die ihr llnterstützung bringen solle . Die

im Soli « Moskaus stehenden Zeitungen ließen darüber in

ihrer Hetze gegen bi « Armee feinen Zweifel . Frankreich werde

dieselben traurigen Erfahrungen mit den Sowjets machen

wie Deutschland unter der Weimarer Republik , wo Berlin

das Zentrum der bolschewistischen Propaganda gewesen sei .

Die Regierungsmacht sei damals schwächer und schwächer ge¬
worden und der kommunistische Gewaltstreich sei in Vorbe¬

reitung gewesen . Hitler hab « dem Kommunismus den Krieg

« klärt und die Regierungsübernahme durch die Rational -

daß Sieger und Besiegte besondere Frie -
densbemühungen zu unternehmen hätten . Die be¬
waffneten Mächte müßten einem niedrigeren Rüstungsstand -
zustimmen und die anderen einen Beitrag leisten , der di «
Ruhe und vertrauensnolle Stimmung in Europa erhöhen
würde . Wie ich soeben dargelegt habe , haben die Berliner
Besprechungen einige Punkte aufgezeigt , die weiter unter¬
sucht werden sollten , um festzustellen , ob sie irgendwie zur
kollektiven Sicherheit beitragen . Aber welches auch das Er¬
gebnis fein mag , Deutschland hat in einer Weise gehandelt
die das gegenseitige Vertrauen in Europa zerstörte . Es be¬
ansprucht ein Maß bewaffneter Macht , das die meisten
Nationen Europas seiner Gnade preisgibt . Berlin be¬
hauptet , daß Deutschland rüste , um feine Ehre und Selbst¬
achtung zu befriedigen , und es behauptet ferner , daß der «

Umfang seiner Rüstungen nur zu seiner eigenen Sicherung ]
ausreicht . Aber wie kann Berlin blind sein gegenüber bet 1

Wirkung , die feine kolossale Rüstung auf bas Gefühl der
Sicherheit anderer Nationen haben muß ? „ 2hr müßt mir ]
vertrauen " lautet die Antwort . „ Ich versichere euch , daß ich
keine feindselige Absicht gegen euch habe . Es fordert seine 1
Nachbarn auf , eine mündliche Versicherung friedfertiger Ab -

'

fichten anzunehmen , die es selbst nicht von seinen Nachbarn ;
annehmen würde . Die Nationen , die in ihren Beiträgen \
zur Abrüstung im Rückstand geblieben sind , beglückwünschen
sich jetzt selbst , daß sie darauf gewartet haben , daß Deutsch - '

land zuerst seinen Beitrag leiste . Das deutsche Volk verlangt
viel zu viel von denen , die es am besten verstehen und bas
größte Mitgefühl mit ihm haben , wenn es forbert , daß sein
Ziel ebenso wie seine Methoden ohne Furcht und ohne Ver - if |
dacht hingenommen werden sollten . Kein europäisches «
Volk , nicht einmal ein Volk , das das größte Vertrauen ge - iz
nießt , kann es sich leisten , sich selbst von dem Friedenssystem
Europas zu isolieren .

Ein Land , das erklärt : „ Hier sind meine Entscheidungen
und ich werde sie mit niemandem erörtern “

verlangt zu viel
von feinen Nachbarn , wenn es hofft , als Friedenshelfer an - ,
gesehen zu werden . Meine ersten ernsten Zweifel an der z
deutschen Diplomatie entstanden , als Deutschland den 1

Völkerbund verließ aus Gründen , die ich niemals als
’
s

gewichtig einschätzen konnte , außer , ich wollte annehmen , daß -
der deutschen Regierung die Befriedung Europas gleichgültig !

fei . Zwei Wege standen ihr offen , der eine war , ihre For - 1

berungen vor einer Konferenz in Genf vorzubringen . Hierauf -
erwiderte sie : „ 2ch würde nicht fair behandelt werden "

. Aber f
kein Land hat das Recht , es abzulehnen , mit anderen zu - -

fammenzukommen auf Grund einer bloßen Mutmaßung . .

Deutschland hat sich nicht das Ansehen und die Anteilnahme -

erworben , die es suchte ; es hat das Mißtrauen so gut wie

jeder Nation in Europa erregt . Die britische Regie¬

rung glaubt , daß die Hilfe Deutschlands bei

allen Friedens - und Abrüstungsverhand - ;
lungen wesentlich ist . Wenn cs diese Hilfe nicht i
leistet , so macht Deutschland sich selbst zu dem Problem des z
Friedens , anstatt sich mit uns zu vereinigen in der Voraus¬

setzung , datz der Friede auch für Deutschland so wie für Groß - !
britannien und alle anderen Genfer Nationen bas Problem

Ernste Erkrankung Tschiangkaischeks ?

Tokio , 25 . April . Nach hier vorliegenlden Meldungen
soll Marschall Tschiangkaischek an einer Lungentuber¬
kulose ernstlich erkrankt sein . Dies « Nachricht «hat große
Überraschung hervorgevufen und wird besonders in , mili¬

tärischen Kreisen nicht geglaubt , da von einem solchen
Leiden des Marschalls hier nichts bekannt war .

W Wer Weg jur Sicherung des Mens .

Zwiespältiger Artikel des englischen Premierministers .

ist . Ich weiß , wenn die unruhige Geschichte
dieser Zeiten im kalten und gerechten Licht
der Wahrheit studiert und aufgezeichnet
werben wirb , nicht die ganze Schuld vor «

Deutschlanbs Türe abgelaben werden wird . ,
Dies wird aber Deutschland von dem Tadel nicht Befreien , .
die Aussichten auf Erfolg der Friedensbemühung zerstört zu
haben , auch nicht von dem Tadel , Europa plötzlich besorgt ge¬
macht und sich wieder dem verhängnisvollen Weg des ;

Militarismus zugekehrt und somit die Nationen Europas

gezwungen zu haben , sich wieder mit erhöhter militärischer
Rüstung zu versehen . Dies habe ich mit Bedauern und nicht ■

nur in selbstgerechter Verurteilung geschrieben . Die Türi

für eine ehrenvolle Vereinbarung , die ; 1
Deutschland nicht nur sicher machen , sondern ihm auch dqs f
Vertrauen feiner Nachbarn geben und es zu einem geschätzten -

Gefährten beim Friedenswerk , anstatt zu einem ungewissen
und verdächtigen Beobachter machen wird , ist nach w i e

vor offen und niemand anders als Deutschland wird sie

schließen , Stresa hat dies klar gemacht . Wird die deutsche

Regierung ihre friedfertigen Absichten beweisen durch die l

fofortige Erklärung , daß sie bereit ist , ihre Rolle bei der -

praktischen Durchführung der Entschließungen von Stresa zu ;

spielen ?



Rauschhaften und der sinnlichen Farbenfülle tritt eine
keusche Herbigkeit der Tonsprache . So sonderbar es klingen
mag : In der Wagnerkruste versteckt sich eine Brahmsseele ,
die ihr Gesicht verbirgt gleich dem vom Scheitel bis zur
Sohle in blauen Stahl gepanzerten Wächter Thomas .

Schon in dem Vorspiel geben die Stöße der Hörner
einen heroischen Ton an , der sich später in liebliche Harfen¬
klänge auflöst . Die kunstvoll aufgebauten Chöre zeigen die

musikalische Versponnenheit des Komponisten . Längen in der

Auseinandersetzung zwischen Minneleide und Siegnot wer¬
den durch den zweiten Akt ausgeglichen , der die Höhepunkte
enthält . Schon die Einleitungsmusik mit dem Tropfen¬
motiv ist sehr bedeutsam . Es beginnt sein eintöniges Spiel
mit der Flöte , der sich die Harfe gesellt , und wird dann

durch fast alle Instrumente bis zu den monotonen Pauken¬
schlägen durchgeführt . Als ein wahres Meisterwerk mutz der

Trauermarsch
"
in der Zwischenmusik zum letzten Akt b ^ eichnet

werden . Wie durch tiefes Dunkel tappt sich die Melodie

hin . Mit den von der Harfe begleiteten Streichern scheint
sich eine liebende Frau über einen Toten zu werfen . Und
dann findet das Ganze seinen Abschluß in einem großartig
durchgeführten kontrapunktischen Satz . So wechselt in diesem
Werk blühende Liebeslyrik mit dem Dunkel einer spukhaften
Welt .

Als Spielleiter zeichnete verantwortlich Hans

Springer als East und bewies eine sichere Hand in
der Bewältigung der Masien , wenn auch in dem „ Vorspiel

"

noch eine größere Lockerung der Szene wünschenswert wäre .
Lothar Schenck - von Trapp hatte ansprechende , von
romantischem Geiste erfüllte Bühnenbilder geschaffen . Er¬
wähnt seien besonders der Liebesgartcn mit seinem Tempel
und die Mozartsche „ Schreckenspforte

"
, während der Urwald

mehr heimliche Poesie hätte entwickeln können . Denn ge¬
rade in der Ausmalung des Waldeswebens und aller
neckischen Koboldereien der Moosmännlein und - weiblein
entwickelt Pfitzner eine über Wagner hinausgehende Kraft
der Charakterisierung . Will man die Leistungen der
Sänger gerecht beurteilen , so muß man Helena Braun an
erster Stelle nennen . Ihre Rolle stellte unerhörte An¬

forderungen . Um so erfreulicher war ihr Durchhalten bis

zum Schluß . Ja , in der großen Szene des letzten Aktes bot
sie eine so gewaltige Leistung , daß man aar nicht mehr da¬
nach fragte , worum es sich eigentlich handelte , sondern von
der bestrickenden Schönheit des Gesanges fortgeriffen wurde .
Ein ebenbürtiger Partner war Bodo Ereverus als Sieg¬
not . Die schauspielerischen Werte , die wir an ihm schätzen ,
konnte er bei der ganz lyrisch angelegten Rolle nicht ent¬
wickeln . Er sang wundervoll , und das war das Wesentliche .
Adolf Harbich und Carl Schmitt - Walter waren als

„ Edelinge
"

zu Statisten verurteilt und halfen sich über ihre
Situation durch schönes Singen hinweg . Eher hatte Viktor
Ho spach als „ Nacht - Wunderer "

Gelegenheit , dramatische
Eigenheiten zu entwickeln , und zwar nach der Richtung des
Dämonischen . Max Otzwalds grotesker » Moosmann "

war vielleicht zu sehr auf den „ Mime "
zurechtgeschnitten ,

aber immerhin eine amüsante Groteskzeichnung . Arthur
Sprankel als Ballettmeister entging nicht ganz der Ge¬

fahr , seine Dämonen auf bewährtes Tannhäuser - Bacchanal
zu stilisieren . Die musikalische Durchdringung des Werkes
war Ernst Z u l a u f restlos gelungen . Er zerlegte die

Partitur in einer Weise , daß die Kompliziertheit des Satzes
zur kristallenen Klarheit wurde . W . W .

Aus Aunst und Leben .

• Konzert Furtwänglers in der Berliner Philharmonie .
Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwängler dirigierte am

Donnerstagabend ein Konzert des Philharmonischen
Orchesters . Das Programm umfaßte Beethovens „ Egmont

" -
Ouvertüre sowie die Pastoral - und C - Moll - Sinfonie . An¬

wesend waren u . a . Reichsminister Dr . Frick , Reichsleiter
Alfred Rosenberg . Staatssekretär Funk , Oberbürgermeister
Dr . Sahm sowie Mitglieder des diplomatischen Korps . Das

Publikum feierte Furtwängler und das Orchester durch an¬

haltenden Beifall .
*

„ Deutsches Theater Hinterm Stacheldraht ." Die erste
deutsche Ausstellung „ Deutsches Theater Hinterm Stachel¬
draht

"
fand in Gegenwart zahlreicher Vertreter der Partei ,

des Staates , der Stadt und der kulturellen Verbände im

Hessischen Landesmuseum Darmstadt ihre Eröffnung .
Die Feier begann mit einer Ansprache des Vertreters des

Reichsstatthalters , Ministerialrat Ringshausen , der
betonte , daß sich trotz aller äußeren Beschränkungen und Vor¬

schriften im Theater unserer Kriegsgefangenen das ewig
Lebendige der deutschen Seele , ihr Heldentum in schwerster
Bedrängnis , offenbart habe . Das Hauptreferat hielt dann
der Leiter des Theaterwissenschafts - Instituts der Universität
Köln , Professor R i e s s e n .

* Eine Tizian - Ausstellung in Venedig . Eine Gesamt¬
schau der Werke Tizians wurde in Venedig unter großen
Feierlichkeiten im Pallazzo Pesaro eröffnet . Die Stadt stand
völlig

'
im Zeichen dieses Ereignisses , das durch die An¬

wesenheit des Königs von Italien eine be¬

sondere Bedeutung erhielt . Die einzigartige Schau zeigt
hundert Gemälde des großen italienischen Malers , die aus
aller Herren Länder zusammengetraaen worden sind . Sie
gibt in einer nicht zu übertreffenden Geschlossenheit ein voll¬

ständiges Bild des Schaffens Tizians .

Wissenschaft und Technik . Dr . phil . Dr . med . h . c .
Friedrich Stolz , Frankfurt a . M .- Höchst , der Erfinder des
Pyramidons und Hersteller der Adrenalinsynthese , wurde
75 Jahre alt . Er ist Ehrendoktor der Universität Marburg .
— Die Stadt des deutschen Geigenbaues , Mi t t e n w a l d .
feiert in diesem Jahre das 250jährige Besteh « » der
Geigesiudustrie mit einem Festspiel .

Fast 600000 Beschäftigte mehr im März .

Das Ergebnis der Krankenkafsenstatistik .

Berlin , 26 . April . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ein er¬

freuliches Spiegelblid der Wetterführung der Arbeits¬

schlacht bietet die Krankenkassenmitgliederstatistik für
den Monat März , umsomehr , als ihre Ermittlungen
über die Zunahme der Beschäftigtenzahl noch um fast
50 Prozent höher liegen , als die von den Arbeits¬

ämtern für den Monat März gemeldete Abnahme der

Arbeitslosenzahl . Nach den vorläufigen Ergebnissen
der KraiÄenkassenstatistik hat , wie das NDZ . meldet ,
die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer im März um

mehr als 50 Prozent zugenommen . Die Ee -

famtzahl der versicherungspflichtigen Beschäftigten er¬

reichte fast 15,28 Millionen . Sowohl zahlen - als auch

anteilsmäßig war die Zunahme am stärksten in

Bayern , wo rund 96 000 oder 6,6 Prozent mehr Be¬

schäftigte gegenüber dem Vormonat gezählt wurden .
An zweiter Stelle steht Schlesien mit einer Zunahme
von 5,8 Prozent . Nach der absoluten Zunahme steht
der Landesarbeitsamtsbezivk Mitteldeutschland mit

rund 65 000 an zweiter «Aelle . Gegenüber dem Tief¬

stand vom Januar 1933 haben die stärkste Zunahme der

Beschäftigten Brandenburg mit 521000 , das Rheinland

mit 401000 und Mitteldeutschland mit 400000 aufzu¬

weisen . Im Verhältnis zur Gesamtzahl der Beschäf¬
tigten stehen Mitteldeutschland mit einer Zunahme um

42,1 Prozent und Niedersachsen mit einer solchen von

39,8 Prozent an -der Spitze . Gegenüber dem März 1934

( also des Vorjahres ) ist die Zunahme am stärksten in

Brandenburg mit 8,5 Prozent , in Mitteldeutschland mit

7 Prozent und in der Nordmark mit 6,6 Prozent .

In Czenstochan verhaftete die Polizei 11 Gymna¬

siasten , zum größten Teil Söhne wohlhabender jüdischer

Familien , die einem kommunistischen Jugendver¬
band angehörten und in großen Mengen kommunistische

Flugblätter verbreiteten .
<■

Anstelle des Gouverneurs der Nationalbank in Sofia ,
Marko Rias ko ff , -der zum Finanzminister ernannt

wurde , ist der bisherige stellvertretende Gouverneur der

Bank , Dobri Bojuloff , zum Gouverneur der National¬

bank
'
ernannt worden .

Wie die Presse in Palästina meldet , will sich -der be¬

kannte jüdische Politiker und Zinonist Dr . Chaim W e i z -

mann aus der Politik zurückziehen . Er übernimmt jetzt
die Leitung eines neuen großen chemischen Unternehmens .

•fr

Auf einer Komiteetagung der Kongreßpartei in Kal¬

kutta wurde eine Entschließung , nach der Indien im

Kriegsfälle sich weigern solle , di « englische Regierung
mit Truppen und Geldmitteln zu unterstützen , abgelehnt .

Die Memeler Kassations - Klagen
an das Oberste Tribnnal weitergeleitet .

Kowno , 25 . April . Das Kriegsgericht hat am Mittwoch
alle Kassations - Klagen der Verurteilten im Memelvrozetz an
das Oberste Tribunal weitergeleitet . Von den 87 Verurteil¬
ten haben nur drei , darunter die beiden litauischen Spitzel
Molinnus und Kubulat keine Beschwerde gegen das Urteil

erhoben . Die Strafe des Dritten ist bereits durch die Unter¬

suchungshaft verbüßt .
Die Entscheidung des Obersten Tribunals ist , wie von zu¬

ständiger Seite erklärt wird , nicht vor Anfang Juni zu er¬
warten .

Wiesbadener TagblattFreitag , 26 . April 1935 .
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preußisches Staatstheater .

( Großes Haus .)

Zum ersten Male : „ Die Rose vom Liebesgarten
" .

Romantische Oper von Hans Pfitzner .

aufwenden . Durch diese Maßnahmen wird nicht nur der

heutige Beschäftigungszustand erhalten , sondern darüber hin¬
aus werden noch die Feierschichten abgeschafft und mehrere
Tausend Arbeiter zusätzlich beschäftigt werden können . Da
rund ein Drittel der von der Regierungskommission ge -

( Als interessant . . ____
jahr die Regierungsh

zahlten Arbeitslosen auf das Handwerk entfallen , hat sich
die Reichsregierung bereit erklärt , Mittel für einen

40prozentigen Zuschuß zur Instandsetzung
von Gebäuden bereitzustellen , das find rund 11 Mill .
RM . Die besonderen Verhältnisse des Saarlandes haben
also hier eine bemerkenswerte Anerkennung gefunden . Denn
im übrigen Reichsgebiet betrug der Prozentsatz nur 20 Proz .
( Als interessanter Vergleich fei erwähnt , daß im Rechnungs¬
jahr die Regierungskommission für Jnstandsetzungszwecke
nur 220 000 RM . zur Verfügung gestellt hatte .) Hinsichtlich
der Siedlungen sind Mittel zur Errichtung von etwa 2000
Nebenerwerbs - Siedl ungsste lle n siche rgestellt . Grundsätzlich
hat die Reichsregierung ferner zugesagt , zum Bau von

Kleinwohnungen und zur Förderung des Eigenheim -

Baues namhafte Beträge bereitzustellen . Durch größere

Maßnahmen werden öffentliche Amtsgebäude und Schul -

Häuser errichtet werden . Insgesamt wird für die Be¬

kämpfung der Arbeitslosigkeit ein Betrag von etwa 10 0
Millionen RM . zur Ankurbelung der saar¬
ländischen Wirtschaft aufgewandt . Mit Rücksicht
darauf , daß die Unterbringung aller Erwerbslosen im Saar «

lande unmöglich sein wird , wurden Bemühungen « Inge leitet

für die überzähligen Arbeiter Beschäftigung im übrigen
Reiche zu finden , und diese Bemühungen sind zum großen
Teil von Erfolg gewesen . Der Gauleiter schloß seine wieder¬

holt von lebhaftem Beifall aufgenommene Rede mit einem

dreifachen Sieg - Heil auf den Führer . Mit dem Absingen der

Nationalhymnen fand die Feier ihr Ende .

Vor 34 Jahren sand die Uraufführung dieser mystischen
k Legende statt . Der Textdichter James Grün , der auch den
t „ armen Heinrich

"
verfaßte , war durch ein Bild von Hans

Thoma „ Der Hüter des Liebesgartens
"

angeregt worden ,
k Man tut gut , sich dieser Abstammung von der Malerei zu er -

: innern . Denn es sind wechselnde Märchenbilder , die am
Auge vorüberziehen . Der farbige Glanz der einzelnen

'
Szenen wirkt überzeugender als die keineswegs sehr klare
Handlung und die verwagnerte , gelegentlich stabreimende

. Sprache . Aus der Fülle der Symbolik läßt sich immer -

Eauleiter Bürckel umriß ausgehend von der Feststellung ,
- daß die Statistiken der Regierungskommission günstig ge -
k färbt und die Wirtschaftslage im Saargebiet viel

| schlechter war als zugegeben wurde , die seit der Rückgliede -

| rung geleistete Arbeit . Eine Hauptsorge der Regierung war
| i >ie Sicherung eines gerechten Preises für

■ t ) e n Bauern . Die unhaltbaren Getreidepreise konnten
ich W TC 'to den deutschen angepaßt werden . Die Errichtung einer

: Landesbauernschaft Pfalz - Saar wird die notwendige An¬
passung an die neue deutsche Agrar -Ordnung mit ihren weit¬
gehenden Vorteilen für den Bauern und den dem Ver¬
braucher gerecht werdenden Preisen weiter fördern . Hand
in Hand mit dieser Preisanpassung an die Verhältnisse im
übrigen Reich geht die Anpassung der Löhne , sei es
durch Lohnerhöhung , Lohnangleichung oder Wegfall "der
Feierschichten und damit wiederum durch eine Stärkung
der Kaufkraft gerade der wirtschaftlich Lebensfchwäche -
len . Dieses große Ziel wird noch im Lause dieser Woche er¬
reicht sein . Um einzelnen Betrieben die Umstellung aus
den deutschen Markt zu erleichtern , gelang es , über
den Finanzminister Kredite zu billigen Bedingungen sicher¬
zustellen . Die durch die ungünstige Lage des Saarlandes
entstehenden tariflichen Fragen werden in Kürze ihre Lösung
finden , wobei unter gewissen Umständen das Projekt
eines Pfalz - Saar - Kanals noch einmal geprüft
werden mühte .

Dr M Was die Dichtung nicht vermag , ersetzt die Musik
yung P f i tz n e r s . Sie erhellt alle Dunkelheiten des fragwürdi -

: e i 8en Textes , an dem es auch liegt , daß wir viele Stellen ,
■ besonders im ersten Akt , als lähmende Längen empfinden .
l Man hat manchmal das Gefühl , als ob Pfitzner ganz feinen
F $ ert vergessen hätte und sich einem seligen Nurmusizieren
f hingäbe . Wir wollen die abgedroschene Phrase von dem

f »Machwagnerianer
"

nicht wiederholen . Gewiß ist die Struk¬
tur des ganzen Werkes , besonders was das Orchester an -

: belangt , ohne Wagner undenkbar . Aber an die Stelle des

Der Gauleiter trat entschieden für di « Aufrechterhaltung
der mittleren und Kleinbetriebe ein , denn wenn ihre ge¬
sunde Fundierung erreicht sei , hätten sie den Vorzug , ver¬
hältnismäßig krisenfest zu sein . Ein kommunalpoli¬
tisches Arbeitsb es chaffungs Programm , das
di « Gemeinden wenig belasten werde , sehe produktive und
wertvolle Arbeiten mit einem Gesamtaufwand von rund
54,5 Millionen RM . vor . Der Aufwand von 2 303 000 Tage¬
werken sichere 12 000 Arbeitslosen für ein Jahr Beschäfti -

Der französische Außenminister Laval hatte am Don -

ncrstag Unterredungen mit dem belgischen Botschafter , dem

türkischen Botschafter , dem spanischen Botschafter , dem süd¬
slawischen Gesandten in Paris und mit dem französischen
Botschafter in Washington .

»3 01 : l — ’ — ---- ---- - --- --- - --- ......... .....
i b .

'
I beschaffungsprogramm aufstellen und die Gruben rund 30

Auf Grund des Arbeitsbeschafsungspro -
ramms sind jetzt schon, so betonte der Redner , 8000

Volksgenossen beschäftigt . Weitere 3000 bis 4000 werden im
Laufe dieser Woche hinzukommen und voraussichtlich am

El . Mai weitere 12 000 . Der Gesamtaufwand von 54,5 Mil¬
lionen RM . verteilt sich auf Sttaßenbauten , Bodenverbesse -

= tu regen , Ödlandkultivi erungen , Aufforstung , Kanalisierung ,
Wasserleitungsanlagen und anderes . Die Finanzie -

i tun « erfolgt unter anderem durch 5,8 Millionen RM .
Erundforderumgen und 14,8 Millionen RM . verlorene Zu -

- fchüsse , der Reist durch billig verzinsliche langfristige Dar -

leljen . Daneben wird die Reichsbahn ein Arbeits -

Kurze Umschau .

Der Kaiser von Japan hat dem Führer und

Reichskanzler für feine Anteilnahme an der Erdbeben -Kata¬

strophe auf Formosa telegraphisch seinen aufrichtigen Dank
übermittelt .

*

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst u . a . mitteilt ,
wurde Regierungsrat Dr . Coßmann vom Polizeipräsi¬
dium in Flensburg zum Polizeidirektor in Schneide¬
mühl ernannt . RegierungÄ >irektor von Hellermann
in Frankfurt a . d . Oder wurde in den Ruhestand versetzt ,
ebenso der Verwaltungsgerichtsdirektor Drammer in Kös¬
lin . Polizeipräsident Klemm aus Recklinghausen wurde

zum Regierungspräsidenten in Münster ernannt .
*

In Wien starb die Witwe des im Weltkriege bei

Tanga nach heldenmütigem Kampfe gefallenen Haupt¬
mannes der Schutztruppe für Ostafrika , Tom von Prince ,
Frau Magdalena von Prince . Sie war die Verfasserin
des in Deutschland viel gelesenen Buches „ Eine deutsche
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Gauleiter Bürckel verkündet :

Neunkirchen ( Saar ) , 25 . April . Zu einer großen Kund -

| gebung gestaltete sich heute abend die Verkündung des
t Arbeitsbeschaffungsprogramms für das Saarland durch den
E . Reichskommissar für die Rückgliederung des Saarlandes ,
| Gauleiter Bürckel .

Bereits um 7 Uhr war der riesige Versammlungsraum ,
E der etwa 8000 Menschen faßt , so gefüllt , daß eine Parallel -

| Versammlung veranstaltet werden mußte .

hin der Erlösungsgedanke im Sinne Wagners und Schopen¬
hauers herausschälen . Nur Ist es diesmal das Weib , das
durch den Mann zum Lichte emporgeführt wird , im Eegen -

fatz zu den meisten Werken des Bayreuther Vorbildes . Wie
. im „ Tannhäuser "

stehen sich zwei feindliche Mächte gegen «
Aus Lebhafter Gebundenheit sucht ein Wesen den

; . . . a ( Weg empor zur Sonne und zu den Sternen . Dicher von
Zum

' ■ dämonischen Mächten gefesselten Minneleide , einet ins
scheicg Lyrische transponierten Kundry , Hilst Siegnot , ein zweiter '

s jC EParsifal , über Steine und Geröll empor zu jener glücklichen
ugenl : Insel der reinen Minne , deren Symbol die Rose ist . Als

; x „ Frühlingswächter " hat er einen Augenblick seine Pflicht
i versäumt , indem er Minneleide ohne Prüfung ins Paradies
i einlassen wollte . Aber sie vermag das blendende Licht nicht zu
| ertragen . „ Nicht lauter ist , nicht rein , was kam aus ber

Zwerge nächtigem Schacht ." So singt Siegnot Das Paar
f muß — und hier wird das Parsifalmotio durch ein anderes

| aus Mozarts „ Zauberflöte
"

gekreuzt — Leiden und Prüfun -
£ gen erdulden , bis es durch den „ kühlen Tod "

zur Klarheit
E eingeht . Der „ Sommernachtstraum

" spukt in dem Text
k ebenso herum wie die Neuromantik Gerhart Hauptmanns .

Die Literatur um die Wende des Jahrhunderts offenbart
- sich in bunten Strahlenbrechungen . Bleiben schon die Haupt -

; Personen ziemlich blaß , s» gilt bas noch mehr von verschiede¬

ne E? en , nur symbolisch zu nehmenden Gestalten wie der Sternen -
’te "

j
;

königin , dem Sonnenkind und dem Hüter des Wintertors .
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Rudolf Hetz 41 Jahre alt .

Berlin , 25 . April . Der Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Rudolf Hetz , feiert am 26 . April feinen 41 .
Geburtstag . Aus diesem Anlah sind ihm aus allen
Kreisen der Bevölkerung , insbesondere auch aus allen Orga¬
nisationen der NSDAP , bereits eine Fülle von herzlichen
Glückwünschen zugegangen , die Dokumente sind für die beson¬
dere Volksverbundenheit dieses Mannes , den der Führer am
21 . April 1933 , also vor nunmehr zwei Jahren , zu seinem
Stellvertreter bestimmt hatte .
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waltung 12 englische Ärzte aus allen Teilen des Iniel -

reiches in Wiesbaden , um sich über die Heil - und Er -

holungswirkungen der Wiesbadener Bade - und Trinkkuren

zu unterrichten . Nach der Besichtigung der einzelnen Kur -

und Heileinlichtungen gaben die englischen Mediziner ihrer
Bewunderung über den hohen Stand dieser Einrichtungen
unverhohlenen Ausdruck . Bei

'
den Besichtigungen war nicht

nur der medizinische Standpunkt berücksichtigt worden , es

war den Ärzten auch reichlich Gelegenheit gegeben worden ,
sich aus eigenem Augenschein « in ungetrübtes Bild von

Seite 4 . Nr . 113 .
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Reichsarbeitsministerium teilt im Einvernehmen

..... .... Reichsministerium für Volksaufklärung und Propa¬
ganda und der Leitung der Deutschen Arbeitsfront mit : Es

besteht Veranlasiung , noch einmal darauf hinzuweisen , datz
das im Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit geforderte

gemeinsame Gelöbnis des Führers des Betriebes und der
Vertrauensmänner im Betriebe selbst stattfinden mutz , und

zwar in der Regel am 1 . Mai , und dort , wo aus besonderen
betrieblichen Gründen das Gelöbnis an diesem Tage nicht ,
abgelegt werden kann , am 30 . April ober 2 . Mai und 3 . Mai .
Unabhängig van diesem Gelöbnis im Betriebe findet im

Rahmen der Feierlichkeiten am Nationalfeiertag eine welt¬

anschauliche Verpflichtung der Vertrauensräte statt , die vom

Tempelhofer Feld aus im Rundfunk übertragen wird . ;

dem hochentwickelten Stand der kulturellen Güter Wies¬
badens zu machen . Fast zu gleicher Zeit mit den englischen
Ärzten hatten die Leiter von siebzehn belgischen und fran¬
zösischen Reisebüros hier Aufenthalt genommen , um im

Interesse ihres einheimischen Reisepublikums ihre Kennt¬

nisse auch über Deutschlands größtes Heil - und Erholungs¬
bad zu vertiefen und zu ergänzen .

Offiziersaustausch zwischen der deutschen
und englischen Armee .

Berlin , 25 . April . In Durchführung eines zwischen der

englischen und deutschen Armee verabredeten Osfiziers -

austausches werden drei englische Offiziere in den

nächsten Tagen ein Kommando bei deutschen
Truppenteilen antreten . Es handelt sich um je einen

Offizier der Infanterie , der Kavallerie und der Artillerie ,
die bei den entsprechenden deutschen Waffengattungen für
die Zeit von etwa 4 Wochen Dien ft tun werden .

Die im Austausch kommandierten deutschen Offi¬
ziere Haben ihr Kommando in England bereits

angetreten .
Das Reichsunterrichts - Mmisterium zum l . Mai

Das Reichsunterrichtsministerium für Wissenschaft , Er - '

ziehung und Volksbildung bittet sämtliche Schulleiter , auf ;
diesem Wege davon Kenntnis zu nehmen , datz die Durch¬

führung des nationalen Feiertages am 1 . Mai wie bereits

in den vergangenen Jahren in den Händen des Reichs¬

ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda und der

Organisation der Partei liegt . Soweit die Schulen an den

Feierlichkeiten beteiligt werden , haben sie sich nach den An¬

ordnungen der mit der Durchführung beauftragten örtlichen ,
Stellen zu richten .

Lohn mutz auch an Landarbeiter am 1 . Mai gezahlt ।
werden .
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Die Reichshauptabteilung I des Reichsnährstandes weist ei Ta

darauf hin , datz alle Landarbeiter , die an Feiern zum . k —
1 . Mai teilnehmen , selbstverständlich ebenso wie alle anderen streich
schaffenden Volksgenossen den Lohn für diesen Tag erhalten • ■
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Rudolf Hetz wurde am 26 . April 1894 in Alexandien als
Sohn eines Kaufmannes geboren und stammt aus einem
fränkischen Handwerkergeschlecht . Er machte den Krieg als
Kriegsfreiwilliger im 1 . Bayerischen Infanterie - Regiment
mit und wurde 1916 vor Verdun und 1917 als Stotztrupp¬
führer in Rumänien verwundet . Rudolf Hetz wurde dann

Flieger bei der Jagdstaffel 36 . Nach dem Kriege studierte er
in München Geschichte und Volkswirtschaft und wurde bei der

Befreiung Münchens von den Spartakisten erneut verwundet .
Er kam schon 1921 zur NSDAP , und war einer der ersten
SA .- Führer der Bewegung . In der ersten grotzen Saal¬

schlacht im Hofbräuhaus im November 1921 wurde er
wiederum verwundet . Er nahm an dem Erhebungsversuch
am 9 . November 1923 in München teil , wurde zu 1 % Jahren

Festung verurteilt und war Mitgefangener des Führers in

Landsberg am Lech . Nach der Wiederbegründung der

NSDAP , wurde er der erste Adjutant des Führers . Ende
1932 wurde er zum Vorsitzenden der politischen Zentralkom¬
mission der NSDAP , ernannt , bis zum 21 . April 1933 die

Ernennung zum Stellvertreter des Führers und Ende 1933
die Ernennung zum Reichsminister ohne Geschäftsbereich
folgte . ____________________

hin , datz im Rahmen der nationalsozialistischen Kultur - und
Schulpolitik der Schulgeldsatz unter keinen Um¬

ständen ein Bildungsvorrecht besitz «
Volksschichten schassen dürfe . Jedem geistig
charakterlich für den Ausbildungsgang der höheren Schule
hervorragend begabten Kinde solle der Weg dazu offenstehen ,
wenn es auch statt Geld und Gut nur gesundes Erbgut mit sich
bringt , das es befähigt , später einmal seine Kräfte an führen¬
der Stelle einzusetzen . Die Notwendigkeit einer Herabsetzung
bes gegenwärtigen Schulgeldsatzes in Preutzen , der nicht un¬
beträchtlich über dem Durchschnitt der anderen Länder liege ,
solle damit nicht geleugnet werden .

nehmen mit der Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzel¬
handels , ebenfalls auch an diesem Tage wieder seine Schau¬
fenster dem Sinne des Tages entsprechend würdevoll und
künstlerisch ausgestalten .

Mit der inneren Ausschmückung kann bereits am
28 . April 1935 begonnen werden .

Geflaggt wird nur am 1. Mai von Sonnenaufgang
bis Sonnenuntergang . Die Dekorationen sind am 2 . Mai

sofort wieder zu entfernen . Die Schaufenster in den
Anmarschstratzen für die Festzüge sind dabei besonders zu
berücksichtigen . Gerade dort sollen durch entsprechende Aus¬

stattung die Symbole deutscher Kraft und deutschen Könnens

auf allen Gebieten des Handels und des Gewerbes ersichtlich

Die Kundgebungen im Gau Hessen - Nassau .

Die Vorbereitungen für den Nationalen Feiertag des

Deutschen Volkes am 1. Mai sind inzwischen abgeschlossen .
Etwa am 28 . April wird in der gesamten Presse das ge¬
naue Programm der Feierlichkeiten in Berlin erscheinen .

Zu gleicher Zeit werden die Kreisleitungen ebenfalls die

örtlichen Programme bekanntgeben .
Es ist gelungen , die organisatorischen Vorbereitungen

für den Staatsakt in Berlin so zu treffen , datz die Rede des

Führers bereits etwa um 13 .30 Uhr beendet sein wird . Alle

Parallelkundgebungen in Hessen - Nassau werden mit der
Rede des Führers beendet . Von diesem Zeitpunkt an mutz
es jedem Volksgenossen freigestellt [ein , sich an den Feiern
und Volksfesten am Nachmittag und am Abend nach eigenem
Belieben zu beteiligen . Niemand darf zur Teilnahme an
irgend einer solchen Feier gezwungen werden .

Datz die gesamte schaffende Bevölkerung , soweit sie nicht
dringend verhindert ist , zu den Übertragungen des Staats¬
aktes von Berlin mit der Rede des Führers aufmarschiert ,
ist so selbstverständlich , datz darüber kein weiteres Wort
verloren zu werden braucht , denn es ist wohl auch dem

letzten bewutzt mit unserer Zeit lebenden Volksgenossen klar
geworden , datz solche Aufmärsche nicht nut lokale Unter¬

nehmungen sind , sondern als Demonstrationen vor der gan¬
zen Welt betrachtet werden müssen .

Wer am 1. Mai marschiert , marschiert für Adolf Hitler
und bekennt sich zu den innen - und autzenpolitischen Maß -

nahmen des Führers .
Wer sich zum Führer bekennt , trägt am 1. Mai die von

der Reichspropagandaleitung herausgegebene hochkünstle¬
rische Maiplakette . Für diese Plakette darf nirgends
der Verkaufspreis von 20 Pf . überschritten werden .

Gleichzeitig wird am 1. Mai das deutsche Volk für seinen
Führer eine Hakenkreuzfahnendemonstration durchführen .
Jede deutsche Familie , die noch nicht im Besitz einer Haken¬
kreuzfahne ist , beschafft sich zweckmässig eine solche sofort .

Wiesbaden am 1 . Mai im Festschmuck .

Um eine möglichst wirkungsvolle Ausschmückung der

ganzen Stadt für den 1. Mai zu erzielen , geben wir folgende
Richtlinien bekannt :

1 . Alle Volksgenossen beschaffen sich in den einschlägigen
Geschäften rote Becher für die Beleuchtung am Vorabend
des 1 . Mai . Kein Fenster der Stadt soll ohne diese Fest¬
beleuchtung sein .

2 . Am 1. Mai selbst sind sämtliche Hakenkreuzfahnen in
wirkungsvoller Weise zu zeigen .

3 . Der Würde des Tages entsprechend muh auch die

Ausschmückung sein . Es ist daher jeder Kitsch von vorn¬
herein zu vermeiden .

Schaufensterschmuck zum 1 . Mai .
Um die betonte einheitliche Gestaltung des Fenster¬

schmuckes noch zu erhöhen , soll der Einzelhandel im Einver -

— Ausländische Besucher in Wiesbaden . Verschiedene
Anzeichen deuten darauf hin , dass Wiesbaden in der kom¬

menden Saison mehr noch als in den vergangenen Jahren
von den am Fremdenverkehr interessierten Organisationen
der verschiedenen Länder besucht und studiert wird . In

diesen Tagen weilen als Gäste der Städtischen Kuioer -
~

englische Ärzte aus allen Teilen des Jnsel -

liesbaden , um sich über die Heil - und Er -

Benizelos an der Arbeit ?

London , 26 . April . ( Eia . Drahtmeldung . ) Mehrere
Blätter veröffentlichen aus Pariser Quelle das von vorn¬
herein reichlich unglaubwürdig anmutende Gerücht , daß der
vormalige König Georg von Griechenland aufge -

fordert worden sei , nach Athen zurückzukehren und den

Thron zu besteigen . Er hab « sich hierzu auch bereit er¬
klärt . Eine offizielle Einladung werde im Juni erwartet .
Das ganze mutet mehr wie eine Zweck Meldung an ,
die von der griechischen Emigration ausging und dazu be¬

stimmt ist , in Griechenland Beunruhigung zu erzeugen .

Der letzte militärische Chef der Gendarmerie

80 Jahre alt .

Berlin , 25 . April . Der Befehlshaber der deutschen Poli¬
zei , Generalleutnant Dalnege , hat an den General der
Artillerie Emsen von Pseilund Klein - El lguth zu
dessen 80 . Geburtstag folgendes Glückwunschschreiben ge¬
richtet :

„ Eure Exzellenz ! Zu Ihrem 80 . Geburtstag erlaube ich
mir , Ihnen als dem letzten militärischen Chef der
Gendarmerie , meine herzlichen Glückwünsche gleichzeitig im
Namen der deutschen Gendarmerie auszusprechen . Der sol¬
datische Geist , den frühere Chefs in die Gendarmerie ge¬
pflanzt haben , wird heute wieder in ihr hochgehalten ,

und

soll für immer der beste Inhalt ihrer Tradition bleiben .
Indern ich Ihnen , Exzellenz , einen langen und gesegneten
Lebensabend wünsche , grüße ich Sie mit Heil Hftler Ihr sehr
ergebener Daluege .

"

Begabtenförderung
im nationalsozialistischen Staat .

Mehr begabte Kinder unbemittelter Volksgenossen in die

höheren Schulen .

Berlin , 25 . April . Der gemeinsame Erlass des Reichs -
und preussischen Erziehungsministers , Innenministers und des

preußischen Finanzministers über die Bereitstellung
erhöhter Mittel für Begabtenförderung ist ,
wie das NDZ . meldet , jetzt ergangen . Er stellt fest , dass die

für Geschwisterermässigungen und Begabten¬
förderung in den vergangenen Jahren bereitgestellten
Beträge sich als unzulänglich erwiesen haben . Im national¬

sozialistischen Staat müsse jedoch an einer sozialen Erleichte¬
rung für kinderreiche Familien und einer wirksamen Be¬

gabtenförderung auf der Grundlage des nationalsozialistischen
Auslesegrundsatzes besonders gelegen sein . Die Staatsregie¬
rung sei entschlossen , dem Übelstande nach Möglichkeit abzu -

helfen , dass bisher an zahlreichen Anstalten die Möglichkeit
fehlte , begabten Kindern unbemittelter Volksgenossen in dem
erforderlichen Umfang Freistellen zu gewähren . Pom Schul¬
jahr 1935 ab , so bestimmt der Erlass , wird daher an den
staatlichen und vom Staate verwalteten höheren Schulen der

zurzeit vorgesehene Betrag um ein Drittel erhöht , so¬
dass künftig ein Fünftel des Schulgeldaufkommens für Ge -

schwister -Ermähigungen und Begabtenförderung zur Ver¬

fügung steht . Für die Stadt Berlin bleibt besondere Weisung
vorbehalten .

Der Referent im Reichserziehungsministerium , Dr .
Klamr 01h , weist in diesem Zusammenhang in dem Amts¬
blatt des Reichserziehungsministers unter anderem darauf

Wiesbadener Nachrichten .

Neuer Zapfenstreich für Jungvolk
und Hitlerjugend .

5m Sommer zweimal Wanderfahrt .

Im Anschluß an frühere Bestimmungen gibt Reichser -

ziehungsMinister Rust im Einvernehmen mit dem Jugend¬
führer des Deutschen Reiches eine teilweise Neuregelung
der Zeiten bekannt , bis zu denen Jungvolk und Hitler¬
jugend am Staatsjugendtag ufto . he ran gezogen werden
können . Danach darf an den Mittwochabenden das Jung¬
volk im Winter statt bisher 19 % nicht über 20 Uhr , die

HI . statt bisher 21 nicht über 22 Uhr in Anspruch genom¬
men werden . Im Sommer darf das Jungvolk nicht über
21 Uhr , die Hitlerjugend nicht über 23 Uhr einschließlich
Heimweg herangezogen werden . Jugendliche über 14 Jahre
dürfen im Winter am Samstag statt bisher 21 Uhr nicht
über 22 Uhr in Anspruch genommen werden .

Schüler und Schülerinnen der Grundschule , auch wenn

sie Mitglied des Jungvolks oder der Iungmädels im BdM .
sind , dürfen am Staatsjugendtag nicht teilnehmen . In den

Provinzen , in denen die neunjährige Schulpflicht besteht ,
sind die Schüler , die Mitglieder des Jungvolks sind , nicht
nur bis zum 14 . Lebensjahr , sondern bis zu ihrer Schul¬
entlassung als zum Jungvolk gehörig zu betrachten . Der

Minister macht darauf aufmerksam , dass die Jungvolkführer
am Staatsjugendtag Dienst für den Staat leisten , und daß
bei entsprechender Führerbewährung auf diesen Dienst

zurückzuführende Mängel in den Leistungen bei den Ver¬

letzungen wohlwollend berücksichtigt werden ^ müssen . Im
Sommer kann zweimal im Monat für das Jungvolk eine
Wanderfahrt bereits von Freitag , ab 18 Uhr , veran -

staltet werden , die bis Samstag , 20 Uhr , beendet fein mutz .
Im Winter einmal im Monat , aber nur nach be

’
onberer

Genehmigung durch den Gebietsführer .

In Beantwortung einer Einzelfrage stellt der Minister
noch fest , dass vom Dienst im Jungvolk beurlaubte Schüler
Samstags am Schulunterricht teilnehmen müssen , und daß ,
wer am Staatsjugendtag nicht teilnimmt , zum Schulbesuch
verpflichtet sei .

4 ,
nm

— Der Verein für nassauische Altertumskunde und

Geschichtsforschung unternahm am Mittw ochn ach mittag bei

großer Beteiligung einen außerordentlich lohnenden Aus -

TI u g nach Kiedrich im Rheingau . Museumsdirektor
Dr . Kutsch führte bei der Besichtigung der aus dem
14 . Jahrhundert stammenden Pfarrkirche , die als Kleinod

kirchlicher Baukunst und eines alten Wallfahrtsortes be¬

rühmt ist . Baugeschichte und Aufbau erläuterte der fach¬
kundige Redner bis in die neuesten Forschungsergebnisse , die
die Mannigfaltigkeit der einzelnen Teile bei zunächst ge¬
schlossenem Eindruck des ganzen Baues , der aber bei

genauerem Studium sich verliert , erklärlich und verständlich
machen . Auch die Portale haben ihre kunstgeschichtlich be¬

sondere Bedeutung . Einzigartig in ganz Deutschland ist das
alte eichene Gestühle mit seinen gediegenen Sinnsprüchen .
Ein romantischer Grundriß , auf dem ein gotischer Bau mit

umgeänbertem Hochsystem aufgebaut wurde , gilt heute als

wahrscheinlich . Chor reg e nt Halbrittei machte in feinen
Ausführungen mit Geschichte und Eigenart des Gestühls
bekannt und sprach dann über die alte Kirchenmusik bei
Gemeinde , die in 600jähriger Überlieferung durch alte

Notenbücher und sorgsame Pflege sich bis heute noch er¬

halten hat und ebenfalls einzigartig dasteht . Kirchliche _____
Gesänge wurden mit Hilfe der Chorknaben und der kleinen

Orgek den versammelten Teilnehmern dargeboten . An - 1 ‘ #

schließend folgte noch eine kurze Besichtigung der Toten - s

kapelle St . Michael im Ringbereich der Pfarrkirche , die -

auch allerlei beachtenswerte Eigentümlichkeiten aufweist . |
Zuletzt zeigte Herr Halbritter noch einen yihn , der Frank -

furter Chorknaben unter feiner Leitung auf fröhlicher Fahrt s

— Die Senkung der Kirchensteuer 1935 . 3m Anschluss J isfui
an seinen Erlaß über die Senkung der Kirchensteuer für 1

^ .-D
1935 macht Reichsminister Rust in rechtlicher Beziehung 4 t <tgoi
darauf aufmerksam , daß bei den Lohnsteuerpflichtigen bie ,

un Dy, gor
Kalenderjahr 1934 einbehaltene Lohnsteuer als Maßstab 1 fegst
der Kirchensteuer 1935 zugrunde zu legen ist . Bei den

Veranlagten einschliesslich der Veranlagten mit steuerabzug - > ttten
pflichtigen Einkünftigen werde die Einkommensteuer des 1 hrfc

Kalenderjahres 1934 bereits nach den Vorschriften des neuen s
Einkommensteuergesetzes festgesetzt . Für sie bilde also die |
hiernach veranlagte Einkommensteuer 1934 den Maßstab bet |
Kirchensteuer 1935 . 1

— Hauszinssteuerstundung . Die Städtische Pressestelle J
teilt mit : Es wird nochmals darauf hingewiesen , dass An - •

träge auf Stundung und Niederschlagung von Hauszins - j

fteuerbeträgen für das lausende Rechnungsjahr nur von

dem Monat ab genehmigt werden können , in dem sie w |
der zuständigen Behörde eingehe -n .
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Der 1 . Mai in Wiesbaden
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Die Ausschmückung der Straßen und Häuser .

rote JlluminationSbecher angezündet werden . Unerwi

sind andere , kitschige Ausschmückungsgegenstände , die nur

llt

^agonertag der ehemaligen
Wagoner , verbunden mit der

eist
um
ren
teil

di «
der

el -
:u =
Nd

ies -

hen
att »
im

int »

igs -

telK
An¬
ins »

voit
bei

alte W
er - W

und
bei

15 »
ttor
>em
nod
be -

ach »
die

ng’
ai
en
zu
iS «
ns
ich

Es wird in erster Linie Wert auf Einfachheit und

Einheitlichkeit gelegt . Deshalb werden die Volks¬

genossen ersucht , vor allem in überwältigender Form mit

Hakenkreuzfahnen zu flaggen . Die Fahnen sollen
hervorleuchten aus Maien - und Tannengrün . Daneben

sollen bereits am Vorabend des 1 . Mai in allen Fenstern
rote JlluminationSbecher angezündet werden . Unerwünscht

Mspritzen mit einem großen Pinsel ausbringt . Die Erund -

Micksbeisitzer sind zur Vernichtung der Schnaken durch die
WegierungspolizeiverorÄnung vom 9 . März 1911 verpflichtet .

F — Im Luft - und Sonnenbad „ Unter den Eichen
"

, das
Minen Betrieb bereits eröffnet hat , ist während der Winter -
Mmate neben der Ausführung verschiedener Verbesserungs -
fcbeiten auch das Damenbad vergrößert worden .

k — Rentenzahlung für Mai . Die Rentenzahlung für
MN Monat Mai erfolgt für Alt -Wiesbaden beim Haupt -
Kftamt wie folgt : Die Militärhinterbliebenenrenten wer¬
ken am Samstag , den 27 ., die Kriegsbeschädigtenrenten am
Montag , den 29 . und die Invaliden - und Unfallrenten am
Dienstag , den 30 . April gezahlt .
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10 Prozent der Ortseinwohner über

70 Jahre alt .

— Siegen , 25 . April . In dem Kreisort Langsdorf
wohnt eine auffallend große Zahl alter Leute , wie man es
wohl in diesem Ausmaß kaum in einem anderen Ort an »

treffen wird . Im 70 . Lebensjahr und darüber stehen nicht
weniger denn 84 Ortseinwohner , d . h . rund 10 % der ge¬
samten Bevölkerung des Dorfes . Unter den alten Leuten

befindet sich eine Person , die über 90 Jahre alt ist und vier¬

zehn Personen , die über 80 Jahre alt find .

k
'

— Sommerschnakenbekämpfung . Die Städtische Presse -
Lße teilt mit : Um die Schnakenplage und die Gefahr der
L >ibreitung ansteckender Krankheiten zu verringern , ist es
Mingend erforderlich , alsbald mit der Sommerschnakenbe -

fcanpfunfl zu beginnen . Während im Winter der Kampf
En in den Kellerräumen überwinternden Schnaken gilt ,
Miet sich die Sommerschnakenbekämpfung gegen die von
En Schnakenw eibch en in stehende Gewässer ausgesetzte
Wut , gegen die Larven , die von Zeit zu Zeit an die Ober -

Wche des Gewässers stoßen , um Luft einzuatmen . Anzu -

Menden find folgende Maßnahmen : Stehende Gewässer sind
E beseitigen . Ist dies nicht möglich , so sind sie in der Zeit
Eon April bis September einschließlich mindestens einmal
Esnatlich leicht mit Petroleum oder Saprol zu überziehen ,
M Freien stehende Gefäße , in denen sich Wasser ansammeln
Enn , sind M entfernen öder zu bedecken . Können Wasser -
Ennen nicht bedeckt oder entleert weden , so ist die Wasser -

Merfläche mit einer Petroleum - oder Saprolschicht zu Über -

Mhen , indem man etwa ein mit dem Mittel getränktes
Much in die Mittte der Wasserfläche legt , die sich dann
Völlig mit dem Öl überzieht , oder indem man das Öl durch

i « gstages des Le ib -Dr agone r -Regiments
den ■

gen vor der Vereidigung der Vertrauensräte durch den

Führer der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Di . Ley , und der
Rede des Führers werden sich auf etwa 1- Stunde er¬

strecken . Sie werden in rascher Folge so eindrucksvoll wie
nur möglich gestaltet werden , daß die nun einmal nicht
vermeidliche , verhältnismäßig kurze Zeit des Wartens für
die Teilnehmer kaum empfunden werden wird . Um zu
vermeiden , daß die Aufmarschteilnehmer nach Schluß der

Kundgebung weite Strecken in geschloffenen Zügen zurück -

marschieren müssen , unter Umständen in entgegengesetzter
Richtung ihrer Wohnung , wird nach der Rede des Führers
auf dem Platze selbst weggetreten . Lediglich die ,

Abord¬

nungen der Parteiformationen und Gliederung mit ihren
Fahnen werden geschlossen abmarschieren . Diese Maß¬
nahmen werden zweifellos allgemein begrüßt werden , und

dazu beitragen , daß ganz Wiesbäden an dem Aufmarsch des

deutschen Volkes teilnehmen wird .

I — Fachliche Schulung durch die Bäuerliche Werkschule .

De ehemaligen Schülerinnen der Bäuerlichen Werkschule in
Wiesbaden fanden sich zu einem Schulungslehrgang zusarn -
Een , an dem die Leitung und die Lehrkräfte der Bäuer -
When Werkschule teilnahrnen . Es galt , das Verständnis
Mr den Vauerngarten zu wecken , deshalb fand eine De -
Mtiguna der Kleingartenanlagen „ Unter den Nutz -
eihimen ‘

statt , wo der Vorsitzende des Kleingartenbau -
fceteins , Günther , die Besichtigungsteilnehmer begrüßte .
Der Vereinsführer Günther sowie Diplom -Obstbauinspektor
Meyelmann gaben die nötigen Erläuterungen . An -

Mlietzend wurde die Erwerbsgärtnerei Kneip an der Wald -
Maße besucht , und eingehend besichtigt , ebenso die Ver -
Migerungsanlage in der Großmarkthalle . Im weiteren
» erlauf des Nachmittags fand eine Besprechung der ge -
Uonnenen Eindrücke statt . Diplom -Obstbauinspektor Heyel -

Mmn hielt einen Vortrag Über das Thema : „ Der Klein -
Mrten in der Stadt " . Gartenbaudirektor K e r z sprach
Mer den „ Bauerngarten auf dem Land "

. In beiden Vor -
« ägen wurde auf die Bedeutung der Kleingärten und der
Kauerngärten sowie auf die Grundsätze ihrer Einrichtung
Imd Bewirtschaftung hingewiesen . Zum Schluß wurde die
Weitere Schulung der ehemaligen Schülerinnen der Bäuer -
Mchen Werkschule besprochen und festgelegt . Anfang Juni
Wll ein Zweiter Besichtigungsausflug nach dem Aukamm
Imd feinen Gärtnereien stattfinden . Als letzter Punkt
■ mb ein kurzer Vortrag der Haushaltungslehrerin Herken -
fcrtf ) über „ Die eigenständische Kleidung der Bäuerin "

auf
lei Tagesordnung .

— Erneuerung der Postbriefkasten . Die Briefkasten im
Ne re ich des Postamts Wiesbaden werden demnächst instand -
« esetzt und neu gestrichen . Zu diesem Zwecke müssen die
Lasten nacheinander vorübergehend abgenommen werden .
Bei der Abnahme wird daraus Bedacht genommen werden ,
Dmner noch soviel Kasten in den Straßenzügen zu belassen ,
Daß die Postbenutzer damit rechnen können , wenigstens den
« dem abgenommenen Briefkasten

'
nächstgelegenen Kasten

Wrzufinden . Das Publikum wird gebeten , die vorüber -

Wchende Unbequemlichkeit im Interesse der ordnungsmäßigen
Msführung der Arbeiten in Kauf zu nehmen .

k — Fernsprechbetrieb bei Gewitter . Das Telegraphen -
Wit Wiesbaden macht im Hinblick auf die bevorstehende
Mwitterreiche Jahreszeit darauf aufmerksam , daß während
Ker Dauer von schweren Gewittern Gesprächsverbindungen
hit anderen Ämtern (Fernverbindungen ) nicht hergestellt
Werden ; die selbsttätigen Vermittlungseinrichtungen für
Ben Ortsverkehr werden nicht außer Betrieb gefetzt .
Wenn auch die Fernsprechapparate usw . durch empfindliche
Blitzschutzvorrichtungen geschützt sind , so ist immerhin zu
Wmpfehlen , bei nahen und schweren Gewittern die Fern -
Nrechapparate und -Leitungen nicht zu berühren . Das Ab -
Wehmen und Hinlegen des Hörers während der Dauer
Wines Gewitters ist unter allen Umständen zu unteralenss ,
Fs hierdurch Störungen in der Äermittlungseinrichtung
prurfadjt werden .

W — Silberne Hochzeit . Herr H . Krenzwieser und Frau ,
Pheinstraße 115 , feiern am 27 . 4 . ihr 25jähriges Ehe -
Mbiläum .

— Alte Kameraden treffen sich. Gelegentlich der

fchmückung verwendet würden .

Aus der vorstehend wieLergegebenen Unterredung er¬

sieht die Wiesbadener Bevölkerung , wie die Kreisleitung
alles getan hat , um den 1 . Mai 1935 zu einem wirklichen

Tag der Freude des gesamten schaffenden
Volkes zu machen . Nunmehr liegt es an unseren Volks¬

genossen , durch eine Riesenbeteiligung an den Veranstal¬

tungen und durch einheitliche würdige Ausschmückung , wie

sie das Kreispropagandaamt aufgezeichnet hat , .der ganzen
Welt zu zeigen , daß das deutsche Äolk in unverbrüch¬

licher Treue hinter seinem Führer steht .

__ . . . . _______ , __________ a _________ . . 98 nebst
14 "begehen ihre Wieder -

Hensfeier , verbunden mit dem 4 . großen Regiments -
vpell am 15 . und 16 . Juni 1935 in Soest t . W . Auskunft
[teilt der Bundesgeschäftsführer Albert Stallknecht in
Mheim -Ruhr , Witthausstraße 34 . — Die diesjährige
Wiedersehensfeier des Bundes der Insanterie -Regimenter
st 67 , verbunden mit Denkmalsweihe und 75 . Eründungs -
■•er des Regiments findet vom 17 . bis 19 . August in

hch u m statt . Nähere Angaben macht Oberleutnant a . D .
* < ter s , Hannover , Bessemerstraße 2 .

leiht . Während der eine sich mit einem Rasen , einigen
Tulpen und Sträuchern begnügt , zeigt ein anderer schon
einen kleinen Felsengarten mit immergrünen Felspflanzen
und Kakteen . Wieder ein anderer zeigt uns voller Stolz
im schön geschmückten , blühenden Vorgarten seine Goldfische
im künstlich angelegten Bassin . Zu der gärtnerischen An¬

lage kommt dann der Ausbau der Wege und der Um¬

zäunung , deren Schaffung wiederum von jedem einzelnen
individuell gelöst ist . Eines aber fehlt wohl an keinem

Siedlerhause : Der Ziegenstall ; und gar manchem Siedler

hat der Osterhase seiner „ Heppes
" noch ein Osterlämmchen

gebracht . — Wer sich die Mühe macht und sich das Schaffen
der Siedler ansieht , der vergesse nicht , daß hier die schmucke
Ortschaft oft mit geringsten Mitteln verschönert wurde .
Doppelt stolz sind deshalb die Siedler auf ihr Eigenheim .

Es ist eine erfreuliche Maßnahme der Eartenbauver -

waltung , bei Neu -Anlagen von 20 Obstbäumen einen Zu¬
schuß von 25 % zu gewähren . Diese tatkräftige Förderung
der hiesigen Obstbaumzucht wird ihren Zweck , Wiesbaden
und den Rheingau zur Pflegestätte des Edelobst -Anbaues zu
machen , nicht verfehlen . Ein weiterer Schritt , Deutschland
von der Einfuhr ausländischer Früchte unabhängig zu
machen .

Von dem Höhenweg W .-Dotzheim — Forsthaus „ Rhein¬
blick " in Richtung W .- Schierstein herab hat man einen

herrlichen Ausblick in die Baumblüte über den Rhein
nach Budenheim , sowie nach Mainz und dem Taunus .

Wiesbaden - Erbenheim .

Anläßlich der Aufnahme von 45 Schulneulingen
— 28 Knaben und 17 Mädchen — fand vor dem hiesigen
Schulgebäude eine kleine Feier statt , zu der sich sämtliche
Schulklassen , die Lehrerschaft und Eltern der Kinder ver¬

sammelt hatten . Rektor Gör ne rt wies auf die Bedeu¬

tung des Tages für Eltern und Kinder hin . Nach der

Flaggenhiffung mit anschließendem Deutschland - und Horst -

Wessel -Lied begaben sich die Versammelten zum Gottesdienst
in die Kirche , wo Landeskirchenrat Peter seiner Predigt
den Bibelspruch „ Lasset die Kindlein zu mir kommen "

zu¬
grunde legte .

Unter Einfluß der feucht - warmen Witterung entfaltet
sich auf demFeldeein freudiges Wachstum . Die Früh¬
kartoffeln sind schon im Auf gehen begriffen . Vinnen kurzem
kann hier schon mit den Hackarbeiten begonnen werden .
Die Bestellung der übrigen Hackfruchtschläge hat allerdings
infolge der letzten Kälteperiode und den ergiebigen Regen -

fällen der letzten Tage eine Verzögerung erlitten , sodaß
in diesem Frühjahr die Arbeit ganz b̂esonders drängt . Die
Sommersaaten sind gut aus dem Boden gekommen , während
das Wintergetreide ein fast zu üppiges Wachstum zeigt .
Auch der gute Stand der Futteftchläge läßt eine baldige
Schnittreife erhoffen . Da noch vielfach große Vorräte an

Futterrunkeln vorhanden sind , die bis jum Grüns utteran -

fall wohl noch nicht aufgebraucht sind , dürfte nach einem

futterknappen Winter überreichlich Rauhfutter vorhanden
sein .

Der Kreispresseamtsleiter nahm Gelegenheit , einige
Fragen Über die diesjährige Durchführung des nationalen
Feiertages des '

deutschen Volkes am 1 . Mai 1935 in Wies¬
baden an den Leiter des Kreispropagandaamtes zu richten ,
deren Beantwortung für die gesamte Wiesbadener Bevöl¬
kerung von besonderem Interesse sein dürfte . Im nach¬
folgenden geben wir deshalb unseren Lesern einen Bericht
über diese Unterredung :

Die Programmgestaltung .
Das Programm liegt seit einer Reihe von Tagen fertig

vor . Es weicht in einzelnen Punkten gegenüber dem Vor¬
jahre wesentlich ab . Am 30 . April finden auf vier Plätzen
der Stadt Platzkonzerte statt . Am Abend wird im
Kurgarten ein großes Vo lk s f e ue r we rk mit einem
Doppelkonzert der SS - und NSBO .-Kapelle durchgeführt .
Um allen Volksgenossen die Teilnahme zu ermöglichen ,
wurde der Eintrittspreis auf 30 Pfg . festgesetzt . Um die
Wirkung dieser Veranstaltung noch zu erhöhen , wird an
diesem Abend der Kurgarten illuminiert . Der 1 . Mai
selbst findet seine Einleitung in einem allgemeinen
Wecken , wie wir es vom vorjährigen 1 . Mai und vom
Erntedankfest her schon kennen . Um 8 % Uhr findet eine

Kundgebung der deutschen Jugend auf dem
Stadion „ Unter den Eichen

"
statt . Die eigentliche Mai -

Kundgebung , die im Vorjahre nachmittags vonftatten ging ,
wird diesmal bereits um 11 .30 Uhr ihren Anfang nehmen .
Auf diese Weise wird erreicht , daß die Bevölkerung ohne
Überanstrengung und in Ruhe sich am Abend zu den Be -

triebsveranstaltungen oder nach eigenem Er¬

messen Hu den Veranstaltungen in den einzelnen
Gaststätten begeben kann . Eine besondere Anziehungs¬
kraft dürfte das Volksfest der RS .-Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude

" ausüben , das am Abend des 1 . Mai in allen
Räumen des Paulin enfchlößchens stattfindet .

Der Aufmarsch .

In diesem Jahre hat die Kreisleitung kein Mittel

unversucht gelassen , um den Volksgenossen die Teilnahme
an der Maikundgebung so angenehm wie nur möglich zu
gestalten . Aus diesem Grunde wird der Aufmarsch nicht
nach Fachschaften und Reichsbetriebsgruppen durchgeführt ,
sondern nach Ortsgruppen , d . h . die Betriebe und selbstver¬
ständlich auch alle Einzelpersonen und Erwerbslosen werden
in den Ortsgruppen zusammengefaßt , in denen sie liegen ,
bezw . wohnen . Dadurch werden die Anmarschwege der

einzelnen Betriebe int Durchschnitt um die Hälfte kürzer .
Weiterhin werden im Gegensatz zum Vorjahre , wo zwei
große Marschblocks zum Stadion marschierten , diesmal deren
drei gebildet . Auf diese Weise wird sich der Einmarsch
in das Stadion wesentlich rascher gestalten .

Die Kundgebung „ Unter den Eichen
"

.

Die Maikundgebung selbst dürste eine größere Abwechs¬
lung bringen , als im vergangenen Jahre . Die Darbietun -

den geschlossenen würdigen Eindruck verwischen . Kosten
entstehen kaum . Der Erünschmuck wird der Bevölkerung
durch die PO .- Ortsgruppen kostenlos zur Verfügung ge¬
stellt . Hakenkreuzfochnen hat Gott sei Dank fast jeder Vg .
in seinem Besitz und die roten JlluminationSbecher sind in

jedem einschlägigen ' Geschäft für ein paar Pfennige , zu
haben . Eine besondere Schwierigkeit bereitet in diesem
Jahre allerdings die Beschaffung des Grünschmucks , da

das Birkengrün in unserer Gegend außerordentlich knapp

geworden ist und durch die ungünstige Witterung auch die

Birken noch sehr weit zurück sind . Die Bevölkerung muß

sich daher mit den vorhandenen bescheidenen Beständen be¬

gnügen und den Erünschmuck vor allem 'den Behörden und

Parteidienststellen zur Ausschmückung ihrer Gebäude über¬

lassen . Dafür wäre es aber wünschenswert , wenn neben

einer überwältigenden Beflaggung mit Hakenkreuzfahnen
die roten JlluminationSbecher um so zahlreicher zur Ans¬

icht,
lai .
im
: lt -
om

Wiesbaden - Biebrich .

Der Verschönerungs -Verein Biebrich hatte
am Donnerstagabend seine Mitglieder zu einer außer¬

ordentlichen Versammlung einberusen , um über den An¬

schluß an den „ Neuen Kurverein " Wiesbaden zu beraten .
Stadtrat Altstadt entwickelte ein Programm der Zu¬

sammenarbeit des NKV . und des VVB ., das als Ziel vor

allem eine Verschönerung des Biebricher Rheinufers und

eine Verbesserung der Zufahrtsstraßen zum Rhein vorsieht .
Der Vorsitzende des VV . Biebrich , Dr . Schröder , wies

auf die 65jährige Tradition des Vereins hin , der in lokal -

kultureller Beziehung auf eine erfolgreiche Arbeit zuriick -

blicken kann . Die Tätigkeit des Verschönerungs -Vereins

im Interesse des Stadtteiles Biebrich und damit auch der

Weltkurstadt , wird auch in der neuen Form weitergeführt
Werden . Bei den Beratungen kam man zu dem Ergebnis ,
daß

'der Verschönerungs -Verein Biebrich als selbständiger
Verein aufhört zu bestehen , liquidiert wird , und als „ Neuer

Kurverein , Untergruppe Derschönerungs -Werein Biebrich
"

weitergeführt werden wird . In einer neuen Mitglieder¬

versammlung wird dieser Beschluß feine offizielle Bestäti¬

gung finden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Eine wirkliche Sonntagsfteude ist es für jeden natur¬

liebenden Spaziergänger , einen Rundgang durch die Sied¬

lung Freudenberg
"

zu machen . 3n edlem Wettstreit

haben die Siedler die kleinen Vorgärten ihrer Häuser zu
kleinen Kunstwerken gestaltet . Dabei ist es interessant zu
sehen , wie jeder einzelne feinem Geschmack Gestaltung ver -

Parine -Volkswoche findet am 15 . und 16 . Juni 1935 in Kiel
fine Wiedersehensfeier aller ehemaligen Angehörigen des
^

karinekorps Flandern "
( Land - , Küsten - und Seestreit -

ffte ) statt . Zur Marine -Wolkswoche fahren aus allen
«genden des Reiches Sonderzüge zu verbilligten Preisen
tz Kiel , deren Benutzung den an 'der Wiedersehensfeier
knehmenden Kameraden dringend empfohlen wird . An -

ilbungen zur Teilnahme sind an die „Kameradschaft
arinekorps Flandern

" Kiel ( Kamerad Holmer , Kiel ,
« isenaustraße 20 ) zu richten . Auskünfte aller Art erteilt
! gleiche Stelle . Letzter Meldetermin 25 . Mai 1935 . —
n 4 ., 5 . und 6 . Mai feiern das 3 ., 4 . Garde -Regiment ,
ttiment „ Elisabeth

" und 2 . Earde -Dragoner -Regiment ihr
Khriges Bestehen . Mehrere andere Garde -Regimenter

^ JRaittäfer “
, 5 . Garde -Regiment üsw .) wollen sich an der

Ser beteiligen . Alle , die im Krieg und Frieden in den
siHen der Garde - Regimenter und deren Kriegsformationen
Kunden haben , und Freunde derselben , sind ejngelaben .
fefunft über Fahrt mit Sonderzug , Festfolge Usw . erteilt
«z.-Dir . Manz , Wiesbaden , Eoethestraße 20 , 2 . — Der

Stgonertag der ehemaligen Hessischen Garde und Leib -
etroner . verbunden mit der Feier des 75jährigen Erün -

rÄegiments Nr . 24 , ist auf
J 18 . und 19 . Mai festgesetzt worden . — Die alten Sol -

zug - s eten des ehemaligen Metzer Infanterie -Regiments Nr . 98
des tob pes Reserve - Inf anterie -Regiments Nr .
uen I ikfii „ as -Maickmenaewehr - Komo . 14 beaehen il

— Wochenfpielplan des Preußischen Staatstheaters .

Großes Haus : Sonntag , 28 . April ( außer Stamm¬

reihe ) : „ Polenblut
"

. Montag , 29 . April ( B 27 ) : „ Die Rose
vom Liebesgarten

" . Dienstag , 30 . April ( A 30 ) : „ Die

verkaufte Braut "
. Mittwoch , 1 . Mai ( C 30 ) : „Lohengrin

" .

Donnerstag , 2 . Mai ( D 28 ) : ,D >er Wildschütz
" . Freitag ,

3 . Mai ( G 28 ) : „ Undine "
. Samstag , 4 . Mai ( E 28 ) : „ Der

abtrünnige Zar
"

. Sonntag , 5 . Mai ( F 28 ) : „ Her Rosen -

kavalier "
. Kleines Haus : Sonntag , 28 . April ( außer

Stammreihe ) , 15 Uhr : „ Schneider Wibbel "
; 20 Uhr ( V 28 ) :

„ Die Front unter Tage
"

. Montag , 29 . April : Geschlossen .

Dienstag , 30 . April ( II 30 ) : „ Der Mann mit den grauen
Schläfen

"
. Mittwoch , 1 . Mai ( IV 29 ) : „ Die Front unter

Tage
"

. Donnerstag , 2 . Mai ( in 30 ) : „ Die ewigen drei
Worte "

. Freitag , 3 . Mai ( außer Stammreihe ) : ,Das Glas

Wasser "
. ( Kein Kartenverkauf ) . Samstag , 4 . Mai ( II 31 ) :

„ Die Front unter Tage
" . Sonntag , 5 . Mai ( außer Stamm¬

reihe ) : „ Das Glas Wasser .
"

— Kurhaus . Die Kundgebung der Deutschen
Akademie , München , im Rahmen der Nordischen
Muisiktage , die für Sonntag , 11 .30 Uhr , im großen Saale
des Kurhauses vorgesehen ist , beansprucht durch die kultur¬

politische Rede des Präsidenten der Deutschen . Akademie in

München , General a . D . Professor Dr . Haushofer ganz
besonderes Interesse . Um diese wichtige Kundgebung
weitesten Kreisen zugänglich zu machen , hat die Kurver¬

waltung die Eintrittspreise niedrig gehalten . — Es wird

darauf hingewiesen , daß .der Beginn des zweiten Orchester -

Konzertes am Dienstag . 30 . April , nicht auf 20 Uhr ,
sondern bereits auf 19 .30 Uhr festgesetzt werden mußte .

— Osterseier im Lied . Am Samstagabend , 8 .30 Uhr ,
findet in der Bergkirche ein Östersingen statt . Es soll ver¬

sucht werden , im öfter lieb einen Weg zu,bahnen zur Oster -

botschaft . „ Das Lied der Väter "
,

'
dargeboten von Ehor ,

Jugend und Gemeinde , einstimmig und in , Sätzen alter

Meister , soll seine Osterfreude und seinen Osterglauben der

feiernden Gemeinde vermitteln .
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— Frankfurt a . M ., 25 . April . Am 30 . April 1935

feiert Dr .- 2ng . e . h . Fritz Opel , stellvertretender Aufsichts -

Deutscher Arbeiter !

Trage das Zeichen deiner Organisation

Trage das Abzeichen der Deutschen 1

Arbeitsfront .
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An alle Bereinsvorsitzende , Führer bezw .

Leiter von Verbänden usw .

Die Vorsitzenden , Führer , bezw . Leiter aller in Wies¬
baden bestehenden Vereine , Verbände usw . jeglicher Art
werden hiermit zu einer wichtigen Besprechung im Saale
der Wartburg , Schwalbacher Strafet , auf Freitag , den
26 . April 1935 , um 20 .30 Uhr eingeladen . Der Kreisleiter
wird Ausführungen über den 1 Mai machen . Um voll¬

zähliges und pünktliches Erscheinen wird gebeten .
Heil Hitler !

NSDAP ., Kreisleitung Wiesbaden .

M , .
i . Wmisn

lMromwjeitttag - es - kiltschmVMes
Anordnungen des Kreispropagandaamtes
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Schlutztag des kynologischen Weltkongresses -

Glänzende Leistungen deutscher Diensthunde . — Ansprache
des Reichssportführers .

Berlin : 19 .00 Uhr : Weg ins Wunder . 0 .30

Zum Tanb laden ein : 3 Tanzkapellen , Erna Sack

H . E . Groh . „ __
Breslau : 15 .10 Uhr : Liedeistunde . 19 .15 Uhr : L

deutsche Lied . 22 .30 Uhr : Schallplatten . .
'
M " ° lu

Hamburg : 14 .30 Uhr : Heiteres von der W
kante . 17 .30 Uhr : Niederdeutsche Autorenstunde . 19 .00

„ Frühling
"

in jeder Jahreszeit ?

Ob Frühling , Sommer , Herbst ober

Winter : Auf die wundervolle Knorr

Frühlingsuppe brauchen Sie nie zu

verzichten ! Dieser Knorr - Suppe mit

den vielerlei Gemüsen merken Sie im

Aussehen und Geschmack so recht die

« hausfrauliche Jubereitungsart
"

an ;

sie wird schon nach dem ersten Versuch

auch Ihre Lieblingssuppe werden !

lWürfel - 2 reichliche Teller - lOPfg .

Schon seit 50 Jahren :

T& itiVu Suppen - gute Suppen ?

ratsvorsttzender der Adam -Opel -AE ., Rüsselsheim , seines
60 . Geburtstag . Dr .- Jng . e . h . Fritz Opel hat die Entwih

lung der Opelwerke zur größten deutschen Automobilfabin
und zum größten Fahrradwerk der Welt als Leiter der tech
Nischen Abteilungen in Gemeinschaft mit seinen Brüden
entscheidend beeinflußt . Seine erfolgreiche Tätigkeit tu

schränkte sich jedoch nicht nut auf die Opelwerke . Auch j>
vielen anoeren Zweigen der deutschen Wirtschaft wirkte ei
in der gleichen Weise .

— Aus dem Rheingau , 25 . April . Auf Grund der § § 4 ,
6 , 10 der Verordnung über den Zusammenschluß der deut¬

schen Gartenbauwirtschaft vom 27 . 2 . 1935 ( RGBl . I , S . 343 )
und der Anordnung der Hauptvereinigung der deutschen
Eartenbauwirtschaft Nr . 1 betr . „ Die Regelung des Absatzes
von Spargel

" vom 3 . 4 . 1935 ( RNVBL ., S . 177 ) ist vorn

Gartenbauwirtschaftsoerband Hessen - Nassau Erbach zum
geschlossenen Anbaugebiet erklärt worden .

Stuttgart : 14 .15 Uhr : Gesang verschönt das
15 .00 Uhr : „ Werkspionage

"
, Hörspiel . 18 .30 Uhr :

Arbeitsdienstlager wird gebaut . 19 .00 Uhr : Wir ntagj~ ‘ "
zen vom süddsiüMl

Frankfurt a . M „ 25 . April . Der 3 . Weltkongreß der
Hundezüchter ist am Donnerstag beendet worden . 3m Laufe
des Vormittags fand zunächst eine Vorführung einseitiger
Nasenleistungen des deutschen Dienstgebrauchshundes
und Vorführung des Anzeigens von Witterungsüberein -
stimmung in der Nähe von Vilbel statt . Zunächst wurden
deutsche Schäferhunde der Reichsbayndirektlon Berlin und
der Berliner Polizei auf künstlich angelegte Spuren ange¬
setzt , die bereits Diele Stunden vor der Vorführung gelegt
waren . Durch den schweren Regen waren die Spuren jedoch
zum gröfeten Teil verwischt worden , so dafe diese Aufgabe
von den Hunden nicht durchaeführt werden konnte . Glanz¬
leistungen vollbrachten jedoch die Hunde bei der Ansetzung
auf Tagesfährten , die kurz vorher angelegt worden waren .
Hier erfüllten die Tiere ihre Aufgabe restlos und zeigten ,
dafe sie imstande sind , dem individuellen Geruch eines
Menschen zu folgen und diesen genau von den anderen Men¬
schen zu unterscheiden . Auch die Vorführung von Melde¬
hunden , die die Münchener Polizei gestellt hatte , hatte ein
glänzendes Ergebnis .

— Gießen , 24 . April . Während in dem Hause des Laub
wirts Grob in Deckenbach ( Kreis Alsfeld ) am zweiten Oste «

feiertag die Hochzeit des Sohnes des Hauses im Gange roatj
begab sich der Vater des jungen Ehemannes auf kurze 3dL
in den Pferdestall , um nach dem Rechten zu sehen . DibeGngeila
wurde der Mann von einem Pferd mit großer Kraft gegei
den Leib geschlagen , so dafe er auf der Stelle zu
sammenbrach . Der Verunglückte mußte sofort in bi

Eietzener Klinik übergeführt werden , wo er mit schwere ,
inneren Verletzungen in lebensgefährlichem Zustand bat

ainze

Kjenthe !
ände

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Unheilvolle Aprilgewitter .

— Hochheim a . M ., 25 . April . Bei dem Gewitter am
vergangenen Mittwoch wurde der mit seinem Fuhrwerk aus
der Heimfahrt vom Feld sich befindliche 65jährige Landwirt
Bernhard Heger vom Blitz getroffen und getötet .
Sein Sohn fiel ebenfalls um , blieb aber unversehrt . Das

Pferd wurde in den Vorderbeinen gelähmt .
= > Herborn , 25 . April . Bei dem schweren Gewitter am

Mittwoch schlug der Blitz in das S ä g e w e r k der staatlichen
Eisensteingrube Königszug bei Oberscheld ein . An den

großen Holzvorräten sand das Feuer reiche Nahrung , so daß
innerhalb kurzer Zeit das gesamte Anwesen bis auf die
Grundmauern niederbrannte . Auch die wert¬
vollen Maschinen wurden vernichtet .

Gewaltige Sprengung in einem Westerwald - Steinbruch .

= Wilsenroth ( Westerwald ) , 24 . April . 3n dem Stein¬

bruchbetrieb „ Dornburg
" in Wilsenroth wurde eine riesige

Kammersprengung unter Verwendung von annähernd fünf¬
zig Zentner Sprengstoff vorgenommen . Die gewaltige
Sprengladung war in einem sogenannten D - Stollen , dessen
Längsgang 12 Meter , der Quergang 9 Meter lang war ,
untergebracht . Die Wirkung der ungeheuren Explosion
hüllte nicht nur den ganzen Berg in Flammen , sondern setzte
das ganze Massiv in Bewegung und erschütterte die Häuser
der ganzen Umgebung derart stark , daß die Bewohner an ein
Erdbeben glaubten . Die Masse des durch die Sprengung
freigelegten Gesteins wird auf 35 000 bis 40 000 Kubik¬
meter geschätzt .

| ferne

niederliegt .
— Aschaffenburg , 25 . April . In der letzten Woche wmO "

den 30 000 Stück Hechtbrut aus der AschaffenburgM
Brutanstalt in den Main eingesetzt .
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® erlin besprach ine Ersolgsaus sichten der operativen und
strahlungsbehandlung der bösartigen Pigmentgeschwül ^
Hand zahlreicher von chm behandelter Fälle . 5

Embolie .
zweiten Sitzungstag begann am Vormittag St ? -

Göttingen mit dem zweiten Hauptreferat der Taau »Embolie . Nach einer Aufzählung der verschiedenen « !
fachen der Embolie erklärte er , baß es ■feststehe , daß bi - »
Mit Nicht 5utreffenb sei , daß etwa die Einspritzungen
Serum und Medikamenten in die Blutadern eine uriMiS
Bedeutung haben sollten . Die von mancher Sette behcm »^
Zunahme t >er Trombosen und Embolien bestehe in SEhrS
leit nicht so daß zu einem Pessimismus kein Anlaß
ser . Es standen heute viele Methoden zur Verfügm ^ ?
die Gefahr bei einer Operation auf ein Minimum retnit »ien . Payr - Leipzig hat bei gewissen Fällen von chroniL
Tromboien bisweilen von Bestrahlungen Gutes qeieb ,
Neh r körn - Elberfeld kann auf Grund seiner Erfah « ^
bestätigen , daß frühzeitige Bewegungen der Kranken Dortri
fl-aft sind . Riedl - Königsberg trat für radikale Pn
jernung der septisch -trombosierten Blutadern in Fällend
schweren Infektionen , beispielsweise bei fottfchrette - 2
Oberlippenfurunkeln ein .

über
^ " ä< 1 ^ " ch^ ' ttagssitzung sprach Schloeßmann -Boch^

die Bluterkrankheit .
Der Erbgang dieses Leidens fei g e s ch l e ch t s g e b u n d - i
das heißt , Träger der Krankheit seien nur die Männer b
bas Leiden mit vererbten . Die Weitergabe der Krankheit
anlage erfolge durch ine selbst nicht erkrankten Mütter m
zwar auf die Hälfte ihrer Söhne . Die Hämophilie i
offenbar nur eine bei der weißen Rasse bekannte Kia «
heit . Frey -Düsseldorf berichtete , daß er vier Kinder »
schwerer Bluterkrankung mit dem Kreislaufhormon Paduti
behandelt und damit ein sofortiges Aufhören der Vlutm
erzielt habe .

emessen , bedeutet er ein

___ _ T______, . . . .. . _______ Verteilung des verbleiben¬

den Reingewinns Beschluß gefaßt worden war , wurde dem

Rendanten und Vorstand Entlastung erteilt . Die Geschäfte
der Kasse werden auch im laufenden Geschäftsjahr von dem

seitherigen Vorstand geführt . Bei den Spareinlagen ist

gleichfalls eine erfreuliche Zunahme der Einlagen zestzu -

ftellen . — 3m Gasthaus „ Zur Rose
"

hielt die Krieger -

kameradschaft Auringen eine Teilversammlung ab . An

der Feier der 87er in Mainz wird sich die Kameradschaft be¬

teiligen . Eine Delegation der Kameradschaft wird an dem

Reichs - Kriegertag in Kassel teilnehmen . 3m Verlauf der

Versammlung wurde Kamerad Adolf Fischer zum Propa¬

ganda - Obmann ernannt .

= Idstein L X , 25 . April . Die Eheleute Christian Bach

» nd grau Wikippine , geb . Enders , feierten am 24 . April

14 % ) , Winterweizen 12 %
weizen 22 % ; ( 12 % ) , Win
gerite 20 % : ( 16 % ) , Hast
36 % ( 32 % ) . Der Reichs » , , , ,
tag ( Ende März 1935 ) Mief sich,bei Rogc
gleich 23 % ) , Winterweizen 14 % ( 17 % , . _______
24 % . ( 29 % ) , Wintergerste 9 % (15 % ) , Sommergerste 20 %
( 24 % ) , Hafer 24 % ( 34 % ) und Spätkartoffeln 33 % ( 23 % ) .

musrk .
München : 12 .00 Uhr : Schallplatten . 16 .00

Bunter Nachmittag . 20 .10 Uhr : „ Frühlingslust
"

, Op

nach Motiven von 3oh . Strauß von E . Heiterer . 23 .00

ihre Silberhochzeit . — Mittelschullehrer Künstel , der die
hiesige Ortsgruppe des VDA . gründete , erhielt von Vundss -
führer Dr . Steinacher die silberne Ehrennadel für Verdienste
um das Deutschtum im Ausland . — Am Mittwoch wurden
hier 55 ABC - Schützen in die Schule aufgenommen .

— Neuhof i . T . , 25 . April . Der Stützpunkt der NSDAP ,
mit NS .- Frauenschaft veranstalteten am Ostermontag im
Saalbau Karl Schrank einen Deutschen Abend , zu dem
sich die NS .- Frauenschaften von Wehen , Orlen und Eschen -
hahn sowie Kreisleiter Herrchen eingefunden hatten . Mit
einer Begrüßungsansprache des Mitgliedes der NS .- Frauen -

schaft , Frau Lehrer Pfeifer , wurde die Veranstaltung ein¬
geleitet . Gedichts - und Gesangsvorträge , sowie musika¬
lische Darbietungen und Chorvorträge der NS .- Frauenschaft
wechselten einander ab . Kreisleiter Herrchen sprach sich an¬
erkennend über die vorzüglichen Leistungen der Neuhofer
aus und dankte zum Schluß allen , welche zum Gelingen dieser
Veranstaltung beigetragen hatten . — Die Hafersaat ist be¬
endet . Nun kann , nachdem die Gartenarbeiten beendet sind ,
mit dem Kartoffelsetzen begonnen werden .

— Hohenstein , 25 . April . An Ostern kam eine Frau aus
Frankfurt beim Spazierengehen in den Aarbergen so un¬
glücklich zu Fall , daß sie ein Bein brach . Da im Augenblick
kein Auto zu erreichen war , wurde sie von ihrem Gatten mit
dem Motorrad nach Wiesbaden ins Krankenhaus gebracht .

— Breithardt , 25 . April . Man beabsichtigt , die Pflaste¬
rung der Hauptstraße in diesem Sommer vorzunehmen . So¬
weit eine Einigung erzielt werden konnte , wird zum Träger
dieser Pflasterarbeiten zu 75 % der Kommunalverband Und

zu 25 "
/ » die Gemeinde . — Ein Storch , der bei uns als ein

ganz seltener Vogel gilt , hatte gestern unser Dorf besucht .
Ganz besondere Freude machte er mit seinem Besuch den

Schulkindern .
= Michelbach , 25 . April . Sn der zwischen Michelbach

und Hohenstein im Aartal gelegenen Neumühle , die man als

Landjahrheim eingerichtet hat , konnten am Mittwoch ,
24 . April , 80 Landjahrpflichtige aus Köln aufgenommen
werden . Dom Bahnhof Michelbach kommend wurden sie von
der Hitlerjugend aus Michelbach bis an ihr neues Heim be¬

gleitet . Einwohner aus Laufenselden und Umgebung hatten
sich eingefunden und weilten noch einige Stunden mit den

Rheinländern zusammen .
x Limburg a . d . L „ 24 . April . An der Staffelet Brücke

überschlug sich ein Düsseldorfer Personenauto zweimal . Die
beiden Snsassen erlitten schwere Verletzungen und
kamen ins hiesige Krankenhaus .

= Aus Hessen -Nassau , 24 . April . Für das Gebiet Hessen -

Nassau liegt nunmehr bie vom Reichsnährstand gemeinsam
mit den Landesbauernschaften durchgeführte weitere E r -

Hebung über die in den Händen der Landwirtschaft noch
befindlichen Vorräte an A ckerbaue r zeugn is se n
vor . Prozentual bemessen an der Gesamternte liegen bei der
Landwirtschaft bet Provinz Hessen -Nassau noch auf Vorrat :
Roggen 24 % der Gesamternte ( 1934 am gleichen Stichtag

= Hallgarten i . Rhg ., 25 . April . Das planmäßige

Frachtflugzeug der Flugstrecke Frankfurt a . M . — Köln ,
das Donnerstagnachmittag um 14 .55 Uhr in Frankfurt a . M .

zum Fluge nach Köln gestartet war , mußte aus bisher nicht
bekannten Gründen um 15 .20 Uhr bei Hallgarten , südwest¬

lich von Wiesbaden , eine offene Landung vornehmen . Dabei

kam ein Mitglied der dreiköpfigen Besatzung , der Flug -

kapitän Kneer , ums Leben . Das Flugzeug wurde stark

beschädigt .
— Auriugeu , 25 . April . Die Spar - und Dar -

l eh ns lasse hielt im Gasthaus „ Zum Schützenhof
"

ihre

Jahreshauptversammlung ab . Dem Jahresbericht war eine

sichere und stetige Aufwärtsentwicklung zu entnehmen . Der

Jahresumsatz belief sich auf über 82 000 RM . An dem Um¬

satz des letzten Geschäfts
"
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Die Tagung der deutschen Chirurgen .
® ctIin , 25 . April . Am Nachmittag der ersten Sitzung

der Chirurgentagung sprach Bauer - Breslau irber

Fragen der Sterilisation .
Die Tatsache , daß 96 v . H . aller Sterilisietten unter die
Gruppe der schweren Geistesstörungen fielen , zeige , daß der
Kreis der Erbkranken erfaßt werde , den der Gesetzgeber ge¬
wünscht habe . Das technische Problem der Gefahrlosigkeit
und Sicherheit sei gelöst . von Niknlicz - Radetzki -
KonigsLerg berichtete über seine Erfahrungen bei der
Sterilisation erbkranker Frauen . Wie für den Mann sei
auch für die Fran das operative Risiko auf ein Minimum
reduziert worden . An diese Ausführungen schloß sich eine

Aussprache an . Zu der Wendsitzung wurden
Lichtbilder vorgeführt . Pa sch o ud - Lausanne zeigte einen
Film der in seiner Klinik hergestellt wurde , in welcher die
Kranken nach Bauchoperationen bereits unmittelbar nach der
Operation vom Operationstisch aufstehen und auch an allen
folgenden Tagen zum Aufstehen ungehalten werden . Einen
ähnlichen Film zeigte H avliczek - Schatzlar . Fischer -
Munster stellte auf Grund seiner Untersuchungen eine
Hypothese für die Entstehung lymphatischen Gewebes bei
Entzündungen auf . Kriickmann - Berlin schilderte die
optischen Grundlagen des Doppelsehens bei Fehlstellungen
des Auges und die Möglichkeit , derattige Sehbehinderungen
durch besondere Kopfhaltung und eingeübte Angenstellun «
auszugleichen . T ö n n i s - Würzburg berichtete über Opera -
ttonen von Hirngeschwulsten an der Hirnhautbedeckuna des
Kleinhirns .

A x h a u s e n - Berlin berichtete von seinen Erfolgen bei
der Operation von verzweifelten , schon mehrfach vor -
operierten Fällen von Gaumenspalten . Oehlecker -
Hamburg machte Ausführungen über die Bechterewsche Er¬
krankung der Wirbelsäule . Brandes - Dortmund gab Auf¬
schlüsse über seine Operationsmethode 'bei ungünstigen
Scheu kelhalsb r sichen nach den Vorschlägen Pauwels . Hintze -
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Köln : 15 .00 Uhr : Altösterreichische Volkstänze , v -” [ beo

Uhr : Der frohe Samstagnachmittag . 20 .10 Uhr : BE ts Ui

Abend . un

Königsberg : 18 .20 Uhr : Orgel -iVespermusik . lyji » rcht

Uhr : Lyrische Gesänge und Balladen .
Leipzig : 19 .00 Uhr : Tänzerische Suite . 21 .10 »

Zum Anhaltinischen Bachfest . 2220 Uhr : UnterhaltuM

Zu Beginn des Nachmittags wurden bann die Kongretz¬
arbeiten fortgesetzt und beendet . Major a . D . Konrad M o st -
Berlin - Wilmersdorf hielt den Schlußvortrag über „ Die
Vererbung der Nasenleistungen und die sich daraus er¬
gebenden Zuchtziele

"
.

Die offizielle Schlußsitzung des 3 . kynologischen Welt¬
kongresses fand wieder , wie auch die Eröffnungssitzung , im
Bürgersaal des Römers statt , zu der auch der Präsident des
Ehrenausschusses , Reichssportführer von Tschammer -
Osten , erschienen war , ferner Oberbürgermeister Dr .
Krebs und Polizeipräsident Beckerle . Der Reichssportführer
gab seiner Freude Ausdruck , daß er am Schlüsse des Kon¬
gresses Gelegenheit gehabt habe , an die Teilnehmer einige
kurze Worte zu richten . Er tue dies auch im Auftrage des
Reichsministers Dr . Frick , der leider wegen Arbeitsüber¬
lastung nicht nach Frankfurt habe kommen können . Die
Reichsregierung habe den Kongreß mit Interesse verfolgt und
freue sich , daß die Arbeiten zur vollsten Zufriedenheit der
Teilnehmer abgeschlossen werden konnten . Kongresse , wie
der jetzt zu Ende gehende , seien dazu geeignet , bas gegen¬
seitige Verstänbnis unter den Völkern zu fördern .

Auch der Leiter des Kongresses , L a r s 0 n - Eenf , dankte
allen mafeaebenben Stellen für die Gastfreundlichkeit , bie
die Teilnehmer überall in Deutschland gefunden hätten und
faßte bann bas Ergebnis bes Kongresses kurz zusammen in
der Tatsache , batz sich bie Vertreter aller 32 Nationen einig
barüber geworben seien , daß die Wissenschaft nicht allein
nutzbringend arbeiten könne , bie Praktiker müßten auch bas
ihrige bazu beitragen . Das Ziel müsse sein , eine solibe
wissenschaftliche Grundlage zu schaffen , auf der die Züchter
Fuß fassen könnten . Der Züchter andererseits müsse sich bie
von ber Wissenschaft gewonnenen Richtlinien zu eigen
machen . Damit war ber Kongreß zu Ende .
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Marktberichte .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

das Gericht zu der Überzeugung gekommen sei , daß die Mord¬
tat vorsätzlich geschehen sei und datz daher auch auf Mord
erkannt werden müsse . Die Augeklagte nahm das Urteil
gefaßt entgegen .

0 A

. 16 .
Duiki

L 19-

Widerlegung schwerer Beschuldigungen
Gefängnisstrafe für einen Ehrabschneider .

Ein unehrlicher Kaufmann .

Warum der Frankfurter Brandstifter Kahn Selbstmord
beging .

Ehrenerklärung an¬
kam zum Ausdruck .

Wasserstand des Rheins

am 26 . April 1935 .

* Schwere Strafen gegen Erbrecher von Zigaretten¬
automaten . Die von der deutschen Industrie jetzt überall

angebrachten Zigarettenautomaten haben leider zahlreiche

. .Liebhaber "
gefunden , die immer wieder mit Gewalt deren

Inhalt rauben . Vor dem Bezirksschösfengericht Darm¬

stadt stand der 25jährige Hans Löffler aus Darmstadt
unter der Anklage des Diebstahls . Er war in der Nach :

vom 1 . zum 2 . Januar unterwegs und zwei Polizeibeamte

ertappten ihn in der Rheinstratze , als er gerade einen

Zigarettenautomaten , der vollkommen ausgeplündert war ,
wieder schließen wollte . Er behauptete , ein anderer junger
Mann , der gerade davon gelaufen sei , habe den Automaten

erbrochen . Die Polizisten glaubten es und suchten den

, T ) ieb "
, den sie nicht mehr erwischten . Inzwischen war

Löffler davon geeilt , aber die Streife stellte ihn am Wein¬

baus Maxim . Der Dieb wurde zu sieben Monaten

Gefängnis verurteilt .

diese Weise in den Besitz der Versicherungssumme
non 500 000 RM . zu kommen .

Durch die Brandstiftung sind Warenwerte in

Höhe von etwa 200 000 RM . vernichtet worden .

Ferner ist ein G e b ä u d e s ch a d e n von etwa 100 000 RM .

entstanden . Gegen beide Schäden bestanden Versicherungen .
Als Beweggrund für seine Tat hat der Angeschuldigte „ wirt¬

schaftliche Bedrängnis
"

angegeben . Die wirklichen Gründe

liegen aber in ganz anderer Richtung . Julius Kahn hatte
bereits feit Jahren seinen Gesellschafter Friedrich
Wohlfahrt betrogen . Er hat , wie er selbst zugab , in

vielen Fällen Verkäufe getätigt , die nicht durch die Bücher

liefen und deren Erlös er über sein Privatkonto verbuchen

lietz . Ferner hat er sich hinter dem Rücken seines Gesell¬

schafters Sondervergütungen für Verkäufe und Lieferungen

gewähren lassen , die ebenfalls nicht dem Konto der Firma
gutgeschrieben wurden . Wegen dieser Verfehlungen hatte
bereits im Jahre 1931 eine Auseinandersetzung zwischen den

Inhabern stattgefunden . Hieraus ergibt sich , datz Kahns

einziges Bestreben darauf hinauslief , sich des Mitin¬

habers Friedrich Wohlfahrt zu entledigen . Eine

Gelegenheit erblickte er in der von ihm begangenen Brand¬

stiftung . Er hoffte , auf diese Weise mit Hilfe der zu erwar¬
tenden Versicherungssumme den auf Friedrich Wohlfahrt ent -

fallenden Gewinn - und Kapitalanteil auszahlen und dann

die Firma allein fortführen zu können .

* Frankfurt a . M . , 25 . April . Die Justizpressestelle
beim Frankfurter Landgericht teilt u . a . mit :

Wie bereits gemeldet , hat der Kaufmann Julius Kahn ,
der frühere Mitinhaber der jüdischen Firma Veit Wohl¬
fahrt , Frankfurt a . M „ Zeil 41 , am 20 . April in der

Untersuchungshaft S e l b st m o r d begangen und sich damit

seinen irdischen Richtern entzogen , nachdem er wegen der

von ihm in seinen eigenen Geschäftsräumen begangenen vor¬

sätzlichen Brandstiftung eine hohe Zuchthausstrafe zu er¬
warten hatte . Im Laufe des Ermittlungsverfahren war der

Angeschuldigte nach anfänglichem hartnäckigem Leugnen der

vorsätzlichen Brandstiftung überführt worden . Unter dem

Druck des Beweismaterials hatte er zunächst nur zugegeben ,
datz er das Feuer aus Fahrlässigkeit verursacht habe . Später
erweiterte er angesichts des weiterhin gegen ihn vorge¬
brachten Belastungsmaterials sein Geständnis dahin ^ datz
er das geuet n « Frankfurt a . M ., 25 . April . Auftrieb : Rinder 6 ( am

18 . April 51 ) , darunter Bullen 2 , Kühe 4 , Kälber 657

( 920 ) , Schafe 39 ( 65 ) , Schweine 458 ( 430 ) . Es notierten

pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Kälber a ) 60 ( 60 ) ,
b ) 54 — 59 ( 54 — 59 ) , c ) 46 — 53 ( 46 — o3 ) , d ) 35 — 45 ( 36 — 45 ) .
Lämmer und Hammel b ) 2 . Weidemasthämmsl 39 — 40

( 37 — 38 ) , c ) 36 — 38 ( 33 — 36 ) . Schweine b ) 47 — 51 ( 46 — 51 ) ,
v ) 47 — 50 ( 45 — 50 ) , d ) 44 — 49 ( 44 — 48 ) . Marktverlauf :
Kälber langsam , ausoerkauft ; Hümmel und Schafe mittel «

mäßig , ausoerkauft ; Schweine langsam , ausoerkauft .
Er otzhandelspreise für Fleisch undFettw aren .

Beschickung : 557 Viertel Rindfleisch , 199 ganze Tiere Kalb¬

fleisch , 1 ganzes Tier Hammelfleisch , 388 halbe Schweine .
Es notierten für 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch
b ) 72 — 76 , c ) 62 — 72 , Vullenfleisch b ) 66 — 70 , Kuhfleisch
b ) 54 — 60 , c ) 40 — 54 , Färsenfleisch b ) 72 — 76 , c ) 62 — 72 ,
Kalbfleisch b ) 74 — 84 , e ) 68 — 72 , Hammelfleisch b ) 70 — 75 ,
Schweinefleisch b ) 70 — 75 . Fettwaren d ) roher Speck 60
•bis 65 , Flomen 80 — 85 . Marktverlauf : Rege . Der nächste
Markt ist auf Freitag , den 3 . 5 . 1935 verlegt .

Kostenpflichtige Abweisung der Judenklage
im zweiten Kairoer Prozeß .

* Kairo , 25 . April . Das Berufungsgericht in Alexan¬
drien hat am Donnerstag das Urteil im Kairoer Juden -

prozctz verkündet . Das Urteil erster Instanz wurde bestä¬
tigt und die Klage des jüdischen Klägers für unzulässig
erklärt .

Das Urteil lautet :

„ Das Gericht urteilt in öffentlicher Sitzung und nach
streitiger Verhandlung unter Abweisung aller weiteren oder
entgegenstehenden Anträge und erklärt die Berufung des

Haupt - und Nebenklägers der Form nach für unzulässig , aber
der Sache nach für unbegründet . Das Gericht
bestätigt das erstinstanzliche Urteil , soweit es
die Hauptklage für unzulässig und die Widerklage für un¬

begründet erklärt hat . Das Gericht verurteilt die Be¬

rufungskläger zu den KostenderVerufungsinstanz
einschließlich des Honorars der Anwälte der Berufungs¬
beklagten , das auf 75 Pfund für jeden der beiden Anwälte

festgesetzt wird .
"

Das Urteil stellt eine eindeutige Erklärung der llnzu -

lässigkeit der Klage dar . Hinsichtlich der Verurteilung zu den

Kosten geht es noch über das erstinstanzliche Urteil hinaus .
Damit ist der monatelange Kampf mit einem endgültigen
und vollständiger Sieg der deutschen Sache entschieden wor¬
den . Die Freude in allen deutschen Kreisen Ägyptens über

den günstigen Abschluß des Prozesses , der den „ Deutschen
Verein , Kairo " durch internationale Bestätigung von jeder
Schuld rein wäscht , ist grotz . überall kommt das Gefühl der

Dankbarkeit für die Anteilnahme der Heimat zum Ausdruck .

l Im November v . I . wurde ein Schaukasten in Biebrich
i: Nachtstunde gewaltsam erbrochen und daraus sechs
rdioapparate im Werte von etwa 1000 RM . gestohlen ,
lier Wochen später öffneten Diebe mittels Nachschlüssel die

■ erne © ittertür am Hause der Hofapotheke in der

winjet Straße in Biebrich . Nach gewaltsamem Auf -
j tchen der Haustür gelangten sie schließlich in die

potheke , aus der sie Mitnahmen , was ihnen gerade in die
Lude fiel . Es waren dies vorwiegend kosmetische Sachen .
Hs Diebesgut , das einen Wert von 450 RM . hatte , ver -

i tute man in einen Handkoffer . In beiden Einbruchsvor -
illen fehlten zunächst Anhaltspunkte für die Ermittelung
et Täter . Anfang d . I . wurde nun von Frankfurt aus
ie Polizei davon verständigt , daß in Frankfurt Radio -

Karate zum Verkauf gelangt seien , die nach gemachter
eststellung aus dem Biebricher Diebstahl herrührten .

( urch diese Spur kam man auch auf die Täter , die den

inbrnch in die Hofapotheke ausgeführt hatten . So war

| > möglich , Diebe und Hehler festzusetzen . Es handelte sich
ein den 22jährigen Kail Eg ., den 21jährigen Karl Ei . , den

üjährigen Leonhard S . und den 22jährigen Willi M . Die

j üben ersteren waren die Täter des Einbruchs in der Hof -
I iotheke . Den Diebstahl der Radioapparate hatte Eg .

rin ausgeführt . Er verschaffte sich zu diesem Zwecke von
das Einbruchswerkzeug . M . wiederum hatte Verbin -

"
Mng mit S „ der mit dem Absatz der gestohlenen Apparate
igauftragt war . Das Gericht verurteilte Eg . wegen
Bmeren Diebstahls , Betrugs und einfachen Diebstahls zu
Mtem Jahr neun Monaten Gefängnis , Ei . wegen schweren
Diebstahls zu sechs Monaten Gefängnis , S . wegen Betrugs
Mer hatte beim Verkauf der Apparate den rechtmäßigen
Jötoerb vorgetäuscht — und wegen Hehlerei zu einer Ee -

Ägnisjtrafe von acht Monaten mit Rücksicht auf seine Vor -

Mefen . M . erhielt wegen Hehlerei und Bereitstellung des

Webeswerkzeuges eine Gefängnisstrafe von vier Monaten .
W Der Wilhelm Sch . hatte im Zuhörerraum einer Ver -

Hwdlung beigewohnt , bei der eine junge Holländerin wegen
Wvisen - bzw . Registermarkschiebung angeklagt war , aber
Äen Freispruch erzielte . Da die Angeklagte in Unter «

Whungshaft saß , benutzte dies der Sch . zu einer Schwindelei .
■ beobachtete , wie die junge Holländerin mit ihrem Vater

T ®s Untersuchungsgefängnis verließ , folgte ihnen , sprach sie

M und erklärte ihnen , er sei beauftragt , noch 6 .50 RM .
Wrichtskosten einzuziehen . Das bestimmte Auftreten des

in Verbindung mit feinen genauen Angaben aus der

Wtzung , hatten sowohl bei dem Vater als auch bei der

Wchter den Glauben erweckt , daß der Mann in rechtmäßigem

Wftrage handelte . Als sie aber zu ihrem Verteidiger
Wllen und diesem die von ihnen verlangte Nachzahlung mit -
Mlten , mußten sie erfahren , daß sie einem Schwindler

M die Hände gefallen waren . Da man eine genaue Be -

.Mreibung von ihm hatte , war es möglich , ihn bald darauf
■ juneljmen . Sch ., der vorbestraft ist , hatte einige Tage vor
■ fern Vorfall versucht , auf ähnliche Weise zu Geld zu
jfennten . Er erschien nämlich bei einer Wiesbadener Ein -

dhnerin und erklärte dieser , ihre Tochter habe in einem

MNimpsgeschäft Einkäufe getätigt und sei hier noch 6 .30 RM .

MAdig geblieben . Da Sch . bei längerem Fragen bei seinen

DU
Mit

Rr . m Sette 7 .

Todesurteil

als Sühne für den Mard an dem Bildhauer Wrampe .
* München , 25 . April . Vor dem Schwurgericht München I

gelangte am Donnerstag die Mordtat an dem Bildhauer
Wrampe , der bekanntlich von seiner Geliebten im
November v . 2 . in seiner Wohnung erschossen worden

war , zur Verhandlung . Die 40 Jahre alte Angeklagte Anna

Burghart gab bei ihrer Vernehmung die Tat auch zu , führte
aber zu ihrer Entlastung an , aus Eifersucht zur Waffe ge¬
griffen zu haben . Schon im Herbst 1933 sei ihr der Gedanke

gekommen , sich und den Geliebten zu erschießen , nachdem sie
sich von seiner Untreue habe überzeugen müssen . Die Ange¬
klagte schilderte dann den Hergang der Tat , nach der sie
einen Selbstmordversuch unternahm , der aber mißlang . Nach

längerer Beratung wurde die Angeklagte z u m Tode ver¬

urteilt . 2n der Begründung des Urteils heißt es u . a ., daß

Angaben immer unsicherer wurde , schöpfte die Frau Ver¬

dacht und schickte ihn wieder fort , so daß es hier nur bei
einem Betrugsversuch blieb . Wegen dieser beiden Fälle
stand Sch . zur Aburteilung vor dem Amtsgericht . Wegen
Betrugs und Betrugsversuches erkannte das Gericht gegen
den Schwindler auf eine Gefängnisstrafe von acht Monaten .

Polizeilicherseits wurde vor einiger Zeit vor einem

„ Vergwerksbefitzer
" gewarnt , der sich Einmieteschwindeleien

hat zuschulden kommen lasten . Es handelt sich um den ver¬

mögens - und mittellosen 61jährigen Ludwig Sch . , gebürtig
aus Duisburg . Den Titel „ Bergwerksdirektor " legte Sch .
sich bei wegen eines in der Pfalz stilliegenden Tagewerkes ,
an welchem er prozentual beteiligt ist . Fünf Fälle von Ein -

mietebetrugsfällen standen vor dem Amtsgericht zur Ver¬

handlung . Sch . hält sich für zahlungsfähig , da er evtl . Aus¬

sicht auf Ausbeutung des stilliegenden Tagewerkes hat . Eine

Ansicht , die niemand mit ihm teilt . Wegen fortgesetzten Be¬

trugs verurteilte ihn das Gericht zu einer Gefängnisstrafe
von zehn Monaten .

Nach der Rückkehr aus einem Kino passierte der Alfons
L . die Wörthstratze und sah dort vor einem Laden ein Fahr¬
rad stehen , bas er sofort mitgehen hieß . Dieses , sowie zwei
weitere Räder , die er sich auf die gleiche Weise aneignete ,
machte er umgehend zu Geld und verkaufte sie . Für drei

selbständige Handlungen in der Zeit von Januar bis

Februar d . I . wurde L . verurteilt und erhielt sieben Monate

Gefängnis .
Wegen Vergehens gegen die Verkehrsordnung und

wegen Körperverletzung stand der Kraftsahrer Sch . vor dem

Landgericht . Sch . fuhr mit seinem Lastkraftwagen in

schnellem Tempo ( die Zeugen gaben 25 bis 30 km Stunden¬

geschwindigkeit an ) , aus der Moritzstraße kommend , über
den Kreuzungspunkt Rheinstraße in die Kirchgaste . Zu
gleicher Zeit kam auf der Rheinstraße — Richtung Luisen -

platz — ein auswärtiger Personenkraftwagen gefahren , um
die belebte Straßenkreuzung zu überqueren . Der Wagen¬
führer des Personenwagens , der das Vorfahrtsrecht hatte ,
sah den schnellfahrenden Lastkraftwagen auf sich zukommen
und meisterte die Situation , indem er den Wagen zur Seite

ritz und in die Kirchgasse einbog . Auch der Fahrer des

Lastkraftwagens war sich plötzlich der Lage bewußt und riß
ebenfalls das Steuer zur Seite . Das Unglück war aber
bereits geschehen . Der Personenkraftwagen hatte die Vorder¬
räder des Lastkraftwagens erfaßt und diesen , hervorgerufen
durch die Eigengeschwindigkeit , um 90 Grad herumgeschleu -

bert , bergeftalt , baß ber Motor bes Lastkraftwagens die

Front zur Bedürfnisanstalt nahm . Der Zeuge Sch ., der sich
just im Augenblick bes Zusammenstoßes auf betn Bürger¬
steig Ecke Kirchgasse unb Rheinstratze befanb , würbe von
bem Lastkraftwagen zu Boben geschleudert und verletzt , so

daß er sich in ärztliche Behandlung begeben mutzte . Sach¬

verständige und Zeugen erblickten einzig unb allein in bem

zu schnellen Fahren » es Lastkraftwagens bie Ursache des Un¬

glücks . Der Angeklagte wiederum schob die Schuld auf bie

dehinbernbe Sicht ,
'
hervorgerufen burch bcn Zeitungskiosk

und die haltenden Omnibusse . Das Gericht erkannte auf
eine Geldstrafe von 40 RM . Zweckmäßig wäre es , alle Ver¬

kehrshindernisse an Kreuzungspunkten , wie Kioske und Be¬

dürfnisanstalten , zu beseitigen , um dem zunehmenden Ver¬

kehr freie Bahn zu schaffen .

ibigungen die Sache zu erledigen , vielleicht seien dann bie

Land leibigten Beamten bereit , die Anzeige zurückzunehmen .
£)ftei wies dies aber ganz entschieden zurück . Die Verhandlung

te wat Itte dazu , daß F . zu einer Gefängnisstrafe von acht Mo -

ze 3d :en verurteilt wurde . Angesichts dieses Urteils bat der

Dake tgeflagte , von ihm doch jetzt noch eine (cn »—

reget lehnten . In der Urteilsbegründung kam zum
lle tu ß gegen derartige Ehrabschneider , gegen ihr verwerfliches

in du reiben ganz energisch eingeschritten werden müsse , um ihnen

hwrrei t Handwerk zu legen . Ferner wurde auf Publikation des

d bat tteils erkannt . Gegen den Angeklagten wurde sofort Haft -

] fehl erlaßen , da er mit Rücksicht auf die Höhe der Strafe
lchtverdäcytig ist .

Das Urteil im großen Rundfunkprozeß
nicht vor Mitte Mai .

* Berlin , 25 . April . Am 76 . Verhandlungstag des
Rundfunkprozesses wurden die Plädoyers der Verteidigung
fortgesetzt . Die Verteidiger verlangten durchweg
die Freisprechung der Angeklagten . Die Haupt¬
angeklagten Dr . Bredow und Dr . Magnus werden an den
nächsten Sitzungstagen in eigener Sache zu bestimmten An¬
klagepunkten plädieren . Am Freitag werden die Plädoyers
beendet . Vor Mitte Mai ist mit bem Urteil nicht zu rechnen .

Die heuttge Ausgabe uMsaßt 14 Seite «
und das „ Unterhaltungsblatt

* .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptfchriftleiters : Uarl Heinz Uunz .

D«ianh »ortlid - für Politik , Kulturpolitik und li - nst : Fritz Günther ; für den
politischen rrachrick-tendienft : i . D. Fritz Günther , für unpolitisch- L -lträae und
vrrniifchtes : vr . H-inri -i» R - lG - rt ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel
und Gero erbe : Willi Pempel : für Umgebung , Provinznachri ü-!rn und den
Sportteil : Heinz k - nb - idt ; für die « nzeigen und Reklamen : Dtto Xalftt ,

sämtlich in Wiesbaden .
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sein

Jin Frühjahr 1932 reklamierte eine Mainzer Firma
bem Postamt einen Geldbetrag , den sie aus Erbenheim

ete , aber nicht erhalten hatte . Daraufhin wurde bei

Erbenheimer Poststelle eine Revision vorgenommen ,
ellte sich heraus , datz ein Postunterbeamter der Zweig¬
größere Unterschlagungen sich hatte zu schulden kommen

Die Beträge gingen in die Tausende . Der Beamte
feiner vorgesetzten Behörde einige Zeit vorher dadurch

efallen , daß er ununterbrochen ohne Urlaub und freie
arbeitete . Ein Umstand , den man für bedenklich hielt . Der

te gab die Verfehlungen zu . Er wurde zu längerer
eitsjtrafe verurteilt . Bei seiner Verhaftung wurde

r feinen Papieren eine Quittung gefunden , bie von bem

Inspektor F . stammte . F ., der 16 000 RM . Schulden
e und des öfteren bereits von seiner Behörde saniert

n war , kam zu Kontrollzwecken nach Sonnenberg und
eint . In Erbenheim ließ er sich von dem von ihm

roHierten Beamten zweimal Geldbeträge geben , die den

kassenbeständen entnommen waren . Wegen Amtsunter -

agung usw . stand F . vor einiger Zeit vor dem Erwei -

en Schöffengericht . Er erhielt eine Gefängnisstrafe von
tt Monaten . Bei dieser Strafverhandlung wurde u . a .

; damalige Oberpostdirektor St . vernommen , ber ben F . be -

_ te , unb der Kontrollbeamte von der Oberpostbirektion
Frankfurt a . Bk . Beibe Zeugen erklärten unter ihrem
le , daß F . sich im Dienst befunben unb gewußt unb ge -

t habe , baß bas „ entliehene
" (Selb Po st gelber

l F . legte gegen seine Bestrafung Berufung ein . Hatte
keinen Erfolg . Es blieb bei ben sieben Monaten .

« ging F . bazü über , bie beiben ihn belastenben Be¬
ten , Oberpostdirektor St . und den Kontrollbeamten wegen

eibs anzuzeigen . Er behauptete , beide hätten falsch
oren . Er sei an diesem Tage nicht dienstlich in Erben -

gewesen , der Besuch auf dem Postamt habe privaten
ratter getragen , das hätte auch Oberpostdirektor St . ge -

t . Diese schweren Beschuldigungen teilte er anderen Post -

ten mit und beschimpfte bei diesen Erzählungen noch die
ben Herren . Es folgte ein Strafverfahren , das aber fo -

I strafrechtlich wie disziplinarisch keinen Erfolg hatte ,
e Verfahren wurden eingestellt . Gegen F . aber folgte ein

s Strafverfahren wegen wissentlich falscher Anschul -

ng und Beleidigung seiner Vorgesetzten . F . hatte ge -

tt , daß et dadurch , dag er den Strafprozeß von hinten an -

t , es fertig zu bringen , daß sein Strafverfahren nochmals
erollt würde . Da irrte er sich aber . Er hatte keinen

ölg . Nunmehr stand er wegen wissentlich falscher
schuldigung und Beleidigung vor dem

it "
sfengericht angeklagt . Der Vorsitzende stellte ihm zu

luch jMeginn der Verhandlung anheim , durch eine entsprechende
rite e jrenertlärung und Zurücknahme seiner ehrenrührigen Be¬

ier ,

Biebr ' ch : Pegel 2 .63 m gegen 2,38 m gestern

Mainz : „ 1 .93 n n 1,65 „ ff
Kaub : 3 . 30 n ff 3 .05 „ ff
Köln : 3,47 w ff 3 .31 „ ff
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TR1XIEu . a .

Ein !

Caf6

H . Enk

Heute der neue Tonfilmschlager

»lkes

&

Deutschlandscndcr 1571/191 .

11 .00

Auf der Bühne :

S ' deA , Q & M -gMA

• FINK & CO . , KIRCH GASSE 52 •

SCALA

Film - Palast

>rr Senator
• Senator

Senator

/mator

Die fliegende Ahnfrau Der Herr Senator

DieJÜegende Ahnfrau Der Herr Senator

Die fliep »

Die fliä
Die flisH
Die fliege

Benzin 3h p . L
(auf Gutschein )

Tankst . - Intra -Garag .
Adolf sallee44a .Rond .

ft
ijani

Wodie bis einschl . Montag verlängert !

Anfangszeiten : Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 .

einenVersuch
mit
einer
Anzeige
im

WiesbadenerTagblatt
Sie werden nicht
enttäuscht sein !

Adele Sandrock

Harald Paulsen
der ausgezeichnete Komiker

Regie : Fritz Kämpers

Außer der überraschungsreichen Handlung und der

flotten Regieführung ist es besonders die Darstellung ,
die den Erfolg verbürgt !

6 .00 Guten Morsen , lieber Hörer ! Glockenspiel ,
Togesivruch . 6 .05 Gymnastik . 6 .20 Fröbliches
Schallgevlätscher . 8/00 Morgenständchen für
die Hausfrau . 9 .40 Svortfunk .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Kinderfunksviele .
Gröblicher Kindergarten . ■! — .
schäft meldet . 11 .40 Der Bauer ----- --

Kleines Haus .
Stammreibe I . 31 . Dorktell «

Ter Mann mit den

grauen Schläfen
Lustspiel in 3 Akten v . Leo &

Sellnick . Schleim .
Genzmer . Seidenreich . Botz . .

Breitkovf .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 21 % llbr .
Preise in von 0 .90 RM .

nach einer Filmnovelle von Paul Hörbiger

Musik : Willi Meisel

Mitwirkende : HanS SohnlcCF

Lien Deyers

BIER - VARIETE
Dotzhehner Straße 19 .

Wieder ein Programm |
voll von Freude n . Humor ♦

9 Sensations - Nummern 9

ppen
»en 1

jut v"Tm An
Hellen
wier

- steze

Sei
»lksuv

11 .30 Die Wissen¬
auer spricht — Der

Hotel - Restaurant „ PiälZCF HOF Grabenstr . 5
Morgen Samstag :

O Schlachtfest O
Frühstück Port . - 60 .

Schweinepfeffer , Bratwurst , Wellfleisch .
Es ladet freundl . ein H . Schaaf .

WALHALU
^ theatcr
o film UNO VARIETE

'

WO 4 .“ 6 <* 6 .52 UHR SO . 3 — UHR

Die fliegend
Die fliegende
Die fliegende ,

und für die Küche

Reibkäse Stücke % Pfd . 25 Pf ,

Der Weg —

zu « Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Buchen -

Brennholz
trocken , ofenfett .

Str 1 MF
Anzündebolz

Sack 1 Mk .
Brennholz non
5 Ztr . fr . Saus .

August Fischer ,
W .- Sonnenberg .

MLblgasse 15 .
Postkarte genügt

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .

Kurzes Gastspiel
der genialen Vortragsmeisterin

Grete Deditsch
Eine schöne Frau mit Geist .

Ein „ Walhalla " - Vorprogramm «

• i « den
i ganz

er m
1 iteifii

Bauer hört
12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .30

Träumereien auf der Wurlitzer Orgel ( Schall¬
vlatten ) . 14 .00 Allerlei — von zwei bis drei !
14 .55 Börsenberichte . 15 .15 Mädelbastelstunde .
15 .30 Wirtschaftswochenschau . 15 .45 Gott grüße
das ebrkame Handwerk !

16 .00 Von Köln : Der frobe Samstagnachmittag .
18 .20 Wer ist wer ? Was ist was ? 18 .45
Funkbrettl ( Schallvlatten ) . 19 .45 Was sagt
Ihr dazu ? 20 .00 Kernspruch . Nachrichten .

20 . 15 Von Stuttgart : ..Es ist die schönste Frübiabrs -
zeit . . .

“

22 .00 Tages - und Svortnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Probieren Sie jetzt

( Der Rundfunk . ]
Samstag , den 27 . Avril 1935 .

Rcichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter , 6 .55
Morgensoruch . Choral . 7 .00 Von München :
Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand . Wetter . An¬
schließend : Gymnastik . 9 .00 Nachrichten . 9 .1o

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro -
grammansage . Wirtschaitsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst . . _ ___ _ . ,

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert I . 13 .00 Seit ,
Nachrichten . 13 .15 Mittagskonzert II . 14 .15
Zeit . Nachrichten . 14 .30 Die beiten Schall¬
vlatten der Woche . 14 .50 Seit Wirtschafts¬
meldungen . 14 .55 Wetter . 15 .00 Aus der
Wunderwelt der Natur . 15 .15 Jugendfunk .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstagnachmittag .
18 .00 Stimme der Grenze . 18 .20 Stegreif¬
sendung . 18 .30 Ein Arbeitsdienstlager wird
flebaut „ . . .

19 .00 Von Fulda : Präsentier - und Parademancke .
20 .00 Seit Nachrichten . Tagesspiegel

20 .15 Von Darmstadt : Aus dem Städt . Saalbau
Darmstadt : Bunter Abend .

22 .10 Wetter . Nachrichten aus den » Sendebezirk ,
Sportbericht . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik

< 5enator

l' Tlerr Senator

tT Der Herr Senator

Camilla Horn

Theo Lingen

Adele Sandrock

Marja Tamara

Ad heute Freitag 4 .00 . 6. 15 , 8 .30

die strahlend schöne Stimme

Louis Graveures

( Kochbrunnen - Konzerte . ]
Samstag , den 27 . Avril 1935 .

11 Uhr :

Friih - Konzert
am Kochhrunnen . ausgeiübrt von der Kapelle

Karl Baitian .
1 . Schwedischer Hochzeitsmarsch von Sodermann .
2 . Ouvertüre . .Banditenstreiche

" von Fr . v . Supp « .
3 . Wien , du Stadt meiner Träume . Lied von

Sieczynski . ~ „
4 . Fantasie aus der Over . .La Boheme v . Pucctnt .
5 Kind du kannst tanzen . Walzer ^ aus der Overette

..Die geschiedene Frau
" von L . <tall .

6 . Hoch Heidecksburg . Marsch von Hertzer .

Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 27 . Avril 1935 .

16 Uhr :

Konzert
Leitung : Ernst Sckalck .

1 . Ouvertüre zu ..Die vier Haimonskinder
" v . Balfe .

2 Lied an den Abeudstern aus der Over „ Tann¬
häuser " von R . Wagner . „

3 . Ballettmusik aus „ Margarete ‘ von Gounod /
4 . Lachende Frauen . Walzer von Sabatbil .
5 . Svanische Lustspiel - Ouvertüre von Keler Bela .
6 . a ) Elfenlied . b ) Elsentanz aus dem Ballett „ Im

Reiche der Elfen " von O . Höscr .
7 . Wiener Spaziergänge . Potpourri von Komzak .
8 . Viktoria -Marsch von v . Blon .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz -Tce .

20 Ubr : •

Konzert .
Französischer Abend . _

Leitung : Kapellmeister . Ernst Sckmlck . ..
Solist : Kammermusiker Willi Pretzsch . Flöte .

1 . Ouvertüre zu „ Der erste Elückstag "
von Auber .

2 . Ballettmusik aus „ Les millions d ' Arleauins
von Drigo . , . ..

3 . Prelude de döluge . für Streichorchester von
Saint - Saens . . ~

4 . Concertino für Flöte u . Orchester ( tn entern Satz )
von C Cbaminade . . .

5 . Ouvertüre zur Over „Das Glöckchen des Eremrten
von Maillart . _ ~ .

6 . Svaillscher Tanz aus „ Der Trrbut von Samora
von Gounod . ,

7 . Potvourrt aus der Over „ Carmen von Bizet . .
8 . Ungarischer Marsch aus „ nausts Verdammnis

von Bcrlioz .
Dauer - und Kurkarten gültig

21 Ubr im Weinsaal :

Gesellschafts - Abend

Tanzgastsviel D . P . Koch und C . von Ow
Kavelle Otto Schillinger .

Ueberraschungen . Dunkler Anzug erwünscht .

A
® ei <
Ma :

htem
en vi
ht .

Nack

Preislagen :

8 ’ o 9 ” 1O50125014 ’

SCHUHHAUS

Hoti - West

>r Herr Senator

Herr Senator

ierr Senator

Frühjahrs - Rennen

in Verbindung mit der NS. - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

auf der Rennbahn in Frankfurt a . M .-Niederrad

Sonntag , den 28 . April 1935 , nachm . 3 Uhr

Eintrittspreise von RM . - .70 an ,
dazu 10 - Pf . - Sportgroschen .

Ermäßigte Fahrpreise a . d . Eisenbahn u . Straßen¬

bahn bei Vorzeigen der Eintrittskarte . 1125

Rennklub Frankfurt a . M . E . V .

Heute und folgende Tage
zu volkstümlichen Prellen

SO , 60 , 70 , SO L
der lustige Film mit

Adele Sandrock , Fritz Kämpers
Paul Henckels , Gina Falckenberg

Paul Westermeier

oiefliegeiMiiniraii
oder

Der Herr Senator
Dieifliegende Ahnfrau Der Herr Senator

Die fliegende Ahnfrau £ >er Herr Senator

Ein auserlesenes Beiprogramm !

Die interessante Ufa-Woche!

d . ldjähr . Jongleur - Weltwunder

Hermann Flestrum

Deutschlands bester Verwandlungskomiker

Karten 40 3,50 3 , 1 . 20 Mk .

Beginn S . ts Uhr . Vorverk . v. 8 - 11 Ubr

Die fliegende Ahnf ,

Die fliegend ^

Einer der schönsten , lustigsten und unterhaltendsten Großfilme :

Zigeunerbaron
mit Adolf Wohlbrück / Hansi Knoteck / Fritz Kämpers .

| Es herrscht Hochstimmung und Jubel !

von vollfetten

Emmentaler , Tilsiter ,

Edamer . % Pfd . nur 30

und dazu die delikaten

Portionskäschen

Konditorei Restaurant
Weinbaus

Die feine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

la Kaffee und Gebäck ,
Weine , Biere , Liköre ,

Preiswerte erstklassige Küche

Tägl . Künstler - Konzert S
“

,eS>

Mwalt
es .
Na ,
ler

Deutsches

Schweineschmalz . Pfd . 1 RM .

Schneider
Michelsberg 22 , Bleichstr . 25 .

Der Kenner trinkt „ Brenner “

Das vorzügliche Umstädter „ Breuner “ - Bier
trinken Sie in der „ Brenner “ - Bierstube

7/ao = 20 ^ 1

Ein Versuch überzeugt Sie von der hochstehenden Qualität . lilliUiriHIIIIIIIIHIIIIlia WW « AoMk
Samstag , den 27 . Avril 1

Grobes Haus .
Stammreibe F . 27 . Borstellw

Tannhäuser
Romantische Over in 3 Akte «

von Richard Wagner
Friederici . Dr . Zulauf . SLei

von Travv .
Draeger . Müller . Munzinr
Obbolzer . Roettger . Singenstr
Allen . Holvach . Mechler . Mose

Ogwald . Schmitt -Walter . ,
Wedel a . G -

Anfang 19 llbr . -j
Ende etwa 23 llbr .

Preise A von 1 .50 RM . an .

in dem lustigen Film voll herr -

icher , berauschender Melodien

Ich sehne mich nach dir

Seite 8 .

-
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Sehen Sie sich das Geschäft jetzt einmal an .

h
Ruf 286426 Marktstraße 6Wiesbaden

Kirchgasse 44 — Bleichstraße 47Weitere Geschäfte : Wellritzstraße 26
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ier

ng ,

Ein neuer und doch so alter Brauch im deutschen Hand -
kk lebt wieder auf : Das Gesellenwandern . 1000

en aus allen Zweigen des Handwerks find am Donners -
in den verschiedensten Gegenden des Reiches nach festge -
m Plan in einer Art Austauschverfahren auf die Wan¬

st gegangen . Dieses Ereignis , das eine neue Epoche
Handwerksleben der Gegenwart einleitete , wurde vom

ten Berliner Handwerk zu einer großen Kundgebung

Akte ,
er .

1000 Handwerksgesellen
wandern durch Deutschland .

anzmg
aenst
Mss -L

tlicr .

ritelln

dtll

en
’eo

6 .

dere Betreuung der hilfsbedürftigen Volksgenossen in Zu¬
kunft nötig sei . , m

Es werde mehr und mehr tm Vordergrund der durch die

NSV . geleisteten Arbeit nicht nur die materielle Unter¬

stützung stehen , sondern zugleich auch die neue weltanschau¬
liche «sicht . Es werde notwendig sein , in sittlichen , see¬
lischen , charakterlichen und geistigen Dingen dem deutschen
Volke bis in die untersten Schichten hinein eine neue Hal¬
tung zu vermitteln .

Anschließend an die Ausführungen des Hauptamts¬
leiters erfolgte eine Reihe von Fachreferaten und die Be - ,
sichtigung der inneren Organisation des Hauptamtes für
Dolkswohlsahrt in der Reichsleitung .

t , dis im Lustgarten stattfand und von bet - Reichs¬
einschaft Handwerk der Deutschen Arbeitsfront

wurde . Den 75 Gesellen aus Grog -Berlin , die

für ein Jahr von der Reichshauptstadt Abschied nahmen ,
Abordnungen des gesamten Groß -Berliner Handwerkes

Auf der Walze .

Einige Bilder vom Wandern der Handwerksgesellen , das nach altem Brauch am 2 5 . April mit einer Feier
im Berliner Lustgarten wieder eingeführt wuvde .

ein anderer fei als der evangelische . Wir werden beide nur

fragen , so rief Dr . Ley unter stürmischer Zustimmung aus , ob

sie Deutsche sind !
So wandert dann hinaus , ihr jungen Menschen ! Lernt

Deutschland kennen , haltet euch stolz und wacker , wenn euch
das Schicksal auch dann und wann keinen Sonnenschein gibt .
Dieses Wanderjahr soll für euch ein Jahr der Erziehung , des

Hartwerdens , der Kameradschaft sein , das Jahr eurer Er¬

ziehung zu nationalen Sozialisten , die in Treue zum Führer
stehen . Wandert hinaus im Geiste des Führers , ihr wandert

für das neue Deutschland !"

Rach dem Deutschlandlied sprach Reichshandwerksmeister
E . W . Schmidt den Wunsch aus , daß die Gesellen diese
Stunde , in der Gedanken des Führers in die Tat umgesetzt
wurden , nie vergessen möchten . Zieht hinaus , so rief er ihnen

zu , als Männer der Arbeit , als Ehrenmänner der Arbeit , um

zu vollenden , was ihr in der Lehrzeit begonnen habt . Er¬

füllt eure Pflicht und werdet dann Handwerkmeister wie das

Vaterland sie braucht . Gott fchtze euch und unser ehrbares
Handwerk . Das Horst - Wessel -Lied schloß die Feier ab .

Dann formierte sich ein langer Zug , an dessen Spitze Dr .
Ley und der Reichshandwerksmeister bis zum Königsplatz
mitmarschierten . Auf dem Königsplatz vor dem Bismarck -

Denkmal nahmen Dr . Ley und der Reichshandwerksmeister
E . W . Sstmidt den Vorbeimarsch ab , um sich bann , auf herz¬

lichste von den Gesellen zu verabschieden .

Wir haben es neuzeitlich umgestaltet und unserer Kundschaft oas

Einkäufen bequem gemacht . Unser freundliches Personal wartet darauf ,

Sie bedienen zu dürfen . Neben den Hauptartikeln Kaffee , Tee , Kakao ,

Pralinen u . Keks führen wir noch viele andere Lebensmittel sehr preiswert .

3 % Rabatt in Marken ( Zucker ausgenommen ).

QeschSft MWmM )
Geschäft ii24

N . <m.fc Geleit .
'

Marschmäßig ausgerüstet , mit einem Wanderstab aus ge -

ftem Holz , standen die 75 Gesellen vor dem Schloß , um -
n von Handwerksabordnungen aller Sparten in Berufs -

Rach einleitenden Vegrüßungsworten des Reichsfach -

ipenwalters Fedkte nahm Dr . L e y das Wort : „ Wir be -

en heute wieder ein Werk "
, so führte er u . a . aus , „ das

t wie zum Erliegen gekommen war . Als ich seinerzeit
Amt für Reisen und Wandern den Auftrag gab , dieses

ellenwandern in die Wege zu leiten , war mir klar , welche
ierigkeiten damit verbünden waren . Und doch habe ich

gezögert , immer wieder daraus hinzuweisen , und heute
ich froh , daß der Tag da ist , wo das deutsche Handwerk
tt alten Brauch wieder aufnimmt . 75 junge Menschen

« dem hinaus aus dieser großen Stadt , gleichzeitig 1000

nzen deutschen Vaterland . Es ist das nur ein Anfang ,
et wir werden beweisen , daß wir auch , diesen Anfang

erführen und beenden . Den Zweiflern sei gesagt , daß
nicht ruhen werden , bis die jungen Menschen des ganzen

kes wieder wandern . Wir tun das aus dreierlei Grün -

Hauptamtsleiter der RS .-Volkswohlfahrt , Pg . Hilgen¬

feld t , das Wort . Pg . Hilgenfeldt betonte einleitend , daß

es eine
'

vordringliche Aufgabe der Reichsführung der RS .-

Volkswohlfahrt fei , gerade den Treuhändern des Finanz¬

wesens in den Gauen ihren besonderen Dank auszusprechen .

Sei es doch durch die gewissenhafte und in jeder Hinsicht

außerordentlich peinliche Arbeit dieser Stellen '
ermöglicht

worden , fast jeden Mißbrauch von RS .-Gaugeldern von

vornherein zu verhindern .
Zu den kommenden Aufgaben übergehend , betonte

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt , daß neben der bisherigen Ar¬

beitsleistung ein weiterer Aufbau und eine noch umfassen¬

den : Das Eesellentum soll damit wieder Sinngeltung bekom¬

men , die ihm einst schon zukam . Wir wollen ferner , daß der

junge deutsche Mensch sein Vaterland kennen lernt , denn er

muß es kennen , um es recht schätzen und um es lieben zu
können . Und nicht zuletzt wollen wir die letzten Überreste

konfessioneller Gesellenvereine damit zerschlagen . Wir können

auch auf diesem Gebiet Zwiespalt und Zersetzung nicht dulden .
Wir können nicht einsehen , daß der katholische Bäckergeselle

Die zukünftige Arbeit

der NS . - Dolkswohlsahrt .

s Berlin , 25 . April . 2m Gebäude des Hauptamtes für
lkswohlfahrt in der Reichsleitung der NSDAP , in Berlin

zann Donnerstagmorgen unter dem Vorsitz des Reichs -

visors Janowsky eine Reichstagung der Gaukassen -

lter der RS .- Volkswohlfahrt und des Wintevhilfs -

r Nach einem Treuebekenntnis zu . dem Führer und Reichs -

jßler Adolf Hitler erteilte der Reichsoberrevisor dem

Unsozialer Betriebsführer
in Sauet festgenommen .

Breslau , 25 . April . Die Deutsche Arbeitsfront , Bezirk
Schlefien , teilt mit : Am Ostersamstag wurde durch die Orts¬

polizeibehörde Sauer ( Schlesien ) im Einverständnis mit der

Geheimen Staatspolizei Liegnitz der Verleger und Buch -

druckereibesitzer Riescher festgenommen , da er in dem in seinem
Verlag erscheinenden „ Jauersches Tageblatt

"
behauptet hatte ,

daß ein Teil seiner Belegschaft auf Veranlassung der DAF .
Jauer in den Streik getreten ist . Riescher schuldet seiner Be¬

legschaft seit Wochen den fälligen Lohn , so daß diese Lohnrück¬
stände bis zu je 100 RM . betrugen . In Anbetracht des Oster¬

festes baten die dort beschäftigten Kameraden um eine Teil¬

zahlung und wiesen gleichzeitig Herrn Niescher darauf hin ,
falls er der Zahlung nicht nachkomme , daß sie sich am Oster¬
samstag beim Arbeitsamt als arbeitslos melden würden , da

ihnen nicht länger zugemutet werden kann , weiterhin für fünf
RM . die Woche zu arbeiten und so die Existenz ihrer Fami¬
lien auf Spiel zu setzen . Das Verlassen der Arbeitsstätte

gründet sich auf § 124 der Gewerbeordnung , wonach Gesellen
und Gehilfen die Arbeit verlassen können , wenn der Arbeit¬

geber den Arbeitern den schuldigen Lohn nicht in der be¬

dungenen Weise auszahlt . ,
Die Behauptung eines Streikes war daher irreführend .

Riescher gab bei der Vernehmung zu , daß er schon am Weih -

nachtsfest seinen Leuten keinen Lohn zahlen konnte und sie so
über die Weihnachtsfeiertage ohne jeden Pfennig Geld

waren .
In dem fraglichen Artikel war weiter behauptet worden ,

daß der Streik auf Veranlassung der DAF . Sauer ausge¬
brochen sei , was eine ungeheuerliche Behauptung darstellt .

Riescher wurde daher auf Grund des Gesetzes vom 20 . Dez .
1934 wegen schwerer Schädigung des Ansehens der NSDAP ,
und ihrer Gliederungen festgenommen .

Marxisten überfallen Wahlversammlung der

Sudetendeutschen Heimatfront .

Zahlreiche Verletzte .

Prag , 25 . April . Wie die Pressebriefe der Sudeten¬

deutschen Heimatfront mitteilen , fand am 24 . April in Reu¬

sa 11 l bei Ellbogen in Nordwestböhmen _ eine _ Wähler¬

versammlung der Sudetendeutschen Heimatfront statt , bei

der als Redner der Propagandaleiter der Sudetendeutschen

Heimatfront Rudolf Sandner sprach . Der Saal selbst
war mit 600 Anhängern der Sudetendeutschen Heimatfront
vollkommen gefüllt . Vor dem Hotel sammelten sich etwa 150

ortsfremde Sozialdemokraten an , die unter Schmährufen in

den Saal einzudringen versuchten . Es handelte sich offen¬
sichtlich um Formationen der „ Roten Wehr

"
. Als während

der Rede Sandners die ersten Beifallsstürme ausbrachen ,
wurde vor dem Saaleingang von einem Sozialdemokraten
das Zeichen zum Sturm auf die Versammlung gegeben .
Im Ru waren sämtliche Fensterscheiben und Glastüren von

Steinwürfen zertrümmert . Die Sozialdemokraten begannen
mit Stöcken , Eisenstangen und mit Tüchern umwundenen

Steinen auf die Ordner der Sudetendeutschen Heimatfront
einzuschlagen . Mehrere Sozialdemokraten waren sogar mit

Äxten und Dolchmesiern bewaffnet . Der Angriff der Sozial¬
demokraten setzte mit einer solchen Plötzlichkeit ein , daß
schon beim ersten Angriff 22 Anhänger der Sudetendeutschen

Heimatfront von den roten Terroristen zu Boden geschlagen
wurden . Trotzdem gelang es den Ordnern , die eindringen -

den Sozialdemokraten auf die Straße abzudrängen . Von

den 22 Verletzten mußten die meisten in das Krankenhaus

überführt werden . 2 SHF .- Ordner hatten schwere Kopf¬

verletzungen erlitten .
Erst als der Ansturm der Sozialdemokraten bereits zu -

rückaeschlagen war , erschien Gendarmerie und säuberte den

Platz vor dem Hotel . Sämtliche 22 .Verletzte sind Arbeiter

oder Arbeitslose . Der Überfall auf die Versammlung der

Sudetendeutschen Heimatsfront in Neusattl scheint eine

organisierte Terrorwelle gegen die Versamm¬

lungen der Sudetendeutschen Heimatfront einzuleiten .
Ein ähnlicher Versammlungssturm wurde auch auf die

Versammlung der Sudetendeuftchen Heimatfront in N e u -

- eck bei Karlsbad verübt . Bisher sind in Neudeck 10

verletzte Angehörige der Sudetendeutschen Heimatfront zu

beklagen , von denen 5 schwerverletzt wurden . Die Karls¬

bader Rettungsgesellschaft ist nach Neudeck unterwegs . Auch

ein Polizist wurde von einem Marxisten schwer verletzt . 400

Sozialdemokraten halten z. Z . den Bahndamm der Strecke

Karlsbad — Johanngeorgenstadt besetzt und suchen neuan¬

kommende Versammlungsbesucher durch Steinwürfe zurückzu¬
treiben .

v .
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Stellen -

Angebote

m . gut . Zeugn . f .
Küche u . Haush .
gesucht Eustav -
Freytag - Sir 18 .

Mädchen
in bürg . Haus¬
halt gesucht .

Hoch .
Dotzheimer

Stratze 109 . 1 r .
Tüchtiges ehrl .

Mädchen ,
in all . Hausarb .
u . Kochen erfahr . ,
zum 1 . 5 . gesucht .
Zeugn .-Abschr . u .
Gehaltsford . an

Peter Rehm .
KiedrichRhg .

. .Burg
Scharfenstein "

,
Bestemvf .Mädch .
nach auswärts

SesuLt. Ang . u .
l. « 28 an T .- V .

Stellen -

Gesuche

| MMche Persmm |
gawrioegi

2Wr . Made !
sucht Beschäftig . ,
gleich welch . Art .
zum 1 . 6 . Ang .
u . T . 831 T .-Vl .
Bescheid . Mädck .
v . autzerb . sucht
St . in kl . Haush . .
sofort ob . später .
Ang . u . W . 631
an Tagbl .- Verl .

H -teiicie ücrten |

| ÄMfmliii. Peisönäp

LMWer
24 I . alt . verf . i .
Franz . . Stenogr .
u . Schreibmasch . .
sucht Beschäftig ,

irgendw Art .
Ang . 5 .632 T .-L .

ISkwerdlich« V« fö»Z1

Aast . Mann
40er I . . Auto -
selbstfahr . . suckt
Vertrauensstell .
Ang . u . 3 . 633
an Tagbl .-Verl .

leibliche

SewerdlitzesPersö »^

Solides
Lranckekundiges

Fräulein
für wToieicn u .
Verkauf gesucht .

Konditorei
Rerbel ,

Kirchgasse 51 .

Pers. Büglerin
gesucht . Vorzust .
vorm . von 9 — 11

Bachmaoer -
st ratze 14 . 2 .

Solide

Frauen
f . Trinkhallen
gesucht .

Hoch ,
Dotzheimer

Srrahe 109 . 1

| ' Hauspersoiül

Evang . gesund ,
jüngeres gepr .
Kinderfräul . .

mit Säugl .- Pfl .
vertr . . zu 2 kl .
Kindern z. 1 . 5 .
gesucht . Barlohn
20 Mk . Angeb . u .
S , 631 an T .-B .
Ein fleitzig . ord .
Hausmädck . ges .
Dambachtal 6 .

Mädchen
für vormitt , zum
1 . Mai gesucht .

Bäckerei Fritz .
MichelsLerg 3 .

Braves sauberes
Mädchen

für kl Haushalt
über Mittag ges .
Karlstr , 6 . Part .

Saubere
gutempfohlene

Mswarlesran
gesucht . Vorzust .
9— 1 Uhr .

Winckler .
Freseniusstr . 9 . 1

sMmlitze 'Cfiinnen |

Sertretnngeii

Arbeit
bei gutem Ver¬
dienst durch

F . Heumann .
Karlsruhe i . Bd .
Akrdemiestr . 46 .

Wiesbadener Lagblatt Freitag , 26 . April 1

Der Verlag .zurückzusenden .

Verlag . Rt

erwecken Interesse für Ihr 6e *

HeschAst W Ansbreit
H

[ Kirchliche Anzeigen

Evangelische Kirche .

Weitend . sos . ob .
später zü verm . abzugeben . Äng .
Ang . 6 .632 T .-V . I u , E . 632 T .- Vl .

ANZEIGEN

Derlei
Eefunl

4 20 Ovel -
Limouiine

ireisw . zu verk .
Rain, . Kaiser -
Bilh .- Ring 2 .

üicht benötigte Bewerbungs - Unter¬

lagen (Zeugnis -Abschriften , Licht¬
bilder usw .) bitten wir schnellstens
evtl , anonym , jedoch unter Angabe
der Lhiffre , dem Arbeitssuchenden

zu verkaufen
Zellritzstratze 41

Werkstatt .

Verlöre «
Mittwoch 1
N . Perleu -Ä
kette . Find , h
abg . 8 . gute !
lohn . SchÄ
stratze Ist hl

I hondier . Verkäufe s
Fast neues

besseres modern ,

öchlnlzmmer
sehr bill . Lricker ,
Oranienstratze 6 .

Pr . Küche 35 .
Betten Waichk . .
Bert . . Lbaisel . 10
Rotzhaar b . z . vk .
Gebinftr . 5 . H . 1

meötiittt - ßltpim
sucht in nur gutem Sause

möbl . Wobn - Scklaszimmer
ober zwei Einzelzimmer mit
Küche ob . Kochgel . Freie Lage ,
nicht Zentrum . Genaue Preis -

angeb unter 6 . 633 an bett
Taabl . - Verlag erbeten .

zu billig . Preis
Seerobenstr . 1 . 2 ,

SWstW
LlWWlIWN

Dam «
Mitte 30 i
Turn -Unterr
beizutreten l
u . L . 632 ■

Garage
s. Privat - Auto
zu miet , gesucht ,
mögl . nabe an

Humboldt -
Ublandstr .- Ecke .

Ang . u . 3 . 631
an Tagbl .- Verl .

Luüenstr . 24 . 1 ,
7 -Zim .-Wohn .

mit a . Zubehör .
Näh . Tav .- Eesck .
Wetz , daselbst .

Taunusstr . 85 . 2 .
Kurvierte ! , am
Nero tat . sonn .

Siibmerlel
grobe sonnige
3 -Zim . -Wohn .

mit Balkon unb
Zubehör , i . Ab -
schlutz . z . 1 . Juli
1935 zu verm .
Adr . im Tagbl . -

Evgl . Vereinshm
Platter Stratze 2 .

Heute abend 8 % Ubr :

Berichte der

Zietenring 4
5 - Zim .-Wob » .,

Bad . 2 Mans . u .
Zubehör . 1 . Et . ,
sofort zu verm .
Näh . Part . Hs, .
Neuzeitlich ber -

gerichtete

Ierjlhiedei

Suche 4— 5 - 3 .-
Wobn . z . 1 . 6 35
od . später . Ang .
mit Preisang . u .
S . 626 an T .- V .

Am 25 . d . M .. abends Frie !
stratze . gegenüber Friedrichs !»

Pirteiiie iierliFi
Wiederbringer erhält nutzer
inbalt gute Belohnung . W
im Tagbl .-Verlag .__________

des Evangeliums
"

in Ehristenhausern .

Jedermann willkommen .

f Küchen

Schlafzimmer

Speisezimmer
Polsfermöbel

f . DARMSTADT
. Frankenstraße 25 A
^ ^ am Bismarckring

1 gebrauchter
Asphalt -Ofe »

gesucht .
Ang . u . M . 633
an Tagbl .-Verl ,

fstaiNtalM-Sesllch« |

500 RM
.

gesucht Erstklass .
Sicherheit , vor¬
handen . Rückzhl .
mtl . Tilgungs¬
raten . Angebote
u . W . 633 T .- V .

Kost mit Zimmer
ges aea . Arbeitsleist . ( auch Sausverwalt usw .) o .

bekannt Verwaltunasfachm . a . £ . m . entivr . <rof )t9 -

feiten u kaukm . Kenntnissen , bcaberes unter Post -

lanerlarte 207 . Wiesbaden .---------------- --- -

Ersucht
aus 1 . Juli . od .
später 4 - Zinu -
Wohn . . Erdgicb .
od . 1 . St . , rub .
Lage , nicht .all -
zuw . v .Kurviert .
Ang . A .624 T .-V .

Sehr aut erhaltene

Etzzimmer -

Einrichtung
dunkel Eicke

rstklassige Arbeit , zu verkaufen .
Zestcktigung Samstag . 27 . Avril ,
nachmittags 3 — 6 Ubr Neroberg -
tratze 6 . 2 .

Privatmann sucht sofort rentable

Etagen - ViUa
in schöner Lage zu kaufen Angeb
mit Preisangabe unter D . bol

an den Tagbl .-Verlag ,

Mdeshemll KWA
2 . Stock , sonnige

5 - Wm - WNW
sofort od . später zu vermiet , durch
3mmobilien -Verkehrs -Eekellschast .

Wilbelmstratze 9 . Tel . 26550 .

Brittas
anhang «

von Obrrist
goldgefatz «

mit Oesei
verlöre « !

Wiederbr
gute Belob
Vor Ank «
w . gewar «
Adr TagÄ
Verlag . |

3m Wons wrniU 5
ist die

l .
- u . 3 .

- M ' WMg
enthaltend 7 Zimmer mit reich ! . Zubehör ,
Warmwasserheiz . . Warmwasserverl .. Lrft

zum 1. Juli 1935 u . kos.
anderweitig zu vermieten . Näheres daselbst
3 . Stock links oder

Jmmobilien - Verkebrs -Eekellsckast .
Wilbelmstratze 9 . Ecke Bismarckvlatz .

Telephon 26550 .

Samstag , den 27 . Avril 1935 .
Bergkircke . 20 .30 Osterliedandackt unter Mitwiib
des Kirchenchors . Pfr . Fries . \

Ringkircke . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pft .

Sonntag , den 28 . Avril 1935 .
' i j

Marktkircke . 10 .00 Festgottesdienst der Mlck
medaner - Mission . MiMonsinspektor I -ie . Z
Feller . 11 .30 Veretnsbaus . Platter Str . 2 . Kn »

gottesdienst . Pfr . Weitz . 17 .00 Pfr . Weitz . 1

Bergkircke . 10 .00 Gottesdienst für Ges zur 8

breitung des Evangeliums in Mischehen . 1
Lange . Frankfurt/M . 1

Ringkircke . 10 .00 Gottesdienst . Dekan M «

11 .30 Kindergottesdienst . Dekan Mulot M
Pfr . Merten .

Lutberkircke . 10 .00 Vikar Tönges . 11 .30 Kn «

ÖL1
ÄteujtKÄe . 10 .00 Pfr . Fernges . 11 .30 KÄ

3
» ! . , m - >, 3

Vereinshaus . Platter Stratze 2 . 20 .30 O « ?
liebe Versammlung der Mubammedaner - Mun »»
Montag , den 29 . Avril . 20 .15 MiHionsabend ^
Schwarzen Kreuzes mit Berichten aus d ?r „
fangenen - Misfton . — Donnerstag , den 2 . MaW
Baller Kindermiinonsverkaus .

Wiesbaden - Biebrich .
Sauvtkirche . 10 .00 Sauvtgottesdienst . Pft - •*

11 .15 Kindergottesdienst . Pfr . Dietz J1
Oranier - Gedächtniskirche . 10 .00 HauvM !

dienst . Mr . Albert
Gemeindebaus Waldstratze . 10 .00 Hauo .lSW

dienst , Pfr . Lautb . 11 .15 Kindergottesdtemt . "

Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 BibelM
Pfr . Albert . m . c w _Wresbadcu - Sonnenberg .
10 .00 Hauvtgottesdienst . Pfr . Staubt , H .OO. -5S
HOttesbienit ( Gruvoe A ) Pfr . Draubt . — Mttv »

1 Mai . 9 .30 Gottesdienst zum Tag her nat '.os »

Arbeit . Pfr . Draubt .
Wiesbaden -Rambach .

10 .00 Hauotgottesbienst . Vikar Brück . 11 .08, ^ 1
gottesbien . Vikar Brück . — Mittwoch . 1 . Äkat ^

a

tesdienst zum Tag der nation . Arbeit . Vikar
Wiesbaden - Schierstei » .

10 .00 Pfarrer Jung .

Euterh . wettzer
Kinderwagen zu
vk Scharnborst -
str . 9 . Htb . P . r .
u , Hth . 1 links .
Fahrrad m . Licht
zu verk . Mickels -
berg 28 . Hof r .,
1 . Stock links .
Euterh . bl . Kd .-
Wagen zu verk .
Änzus . von 3— 5
Bahnhofstr 3 . V .
3 . Mildicklaa .

Euterhaltrner
Kinderwagen

elfenbein billig
zu verk . Bülow -
stratze 11 V , P . l .

öHeWrster
f . Verandas und

Werkstätten
4X 2 .40X2 . 15 ,
2X 2,55X2 .65 .
IX 2 .40X1 .65

kehr billig zu vk .
Panoramaweg 3

Essig .

Autofahrten
erstkl . deutsche

Wagen , 4 - und

7eitrig , versieh . ,
billige Preise .
Karl Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Anfertigung
von Damen -

f . Sandarh
u . Schneid

"
r

' ÄÄs ,
Frl . Schi ».
Parkstratz .

Telephon 8

ßtimbarb «

Wrrab
500 ec in . kopf -
gest . . zu verkauf .

Schwalbacher
Stratze 71 . Lad .

Dumentiö
15 Mk . Nassauer
Stratze 34 , Part .

Dam .- Fahrrad
zu verk . b . Eatz .
NettelbeMr . 13 .
Herren - Rad und
Knaben -Rad b .
zu verk . Hrrsch -
graben 18 , P . r .

m . 2 Balk . u . all .
Zubeb . zu vm .
Ev . Etag .- Heiz .
Näb . i . 1 . St .

7 Zimmer

Welchesl
Lastaut »

fährt bis z. M
nach BerlM

und nimmt »
3 -m - Wag . MN
und Kisten nß
Ang . u . 6 .1
an Tagbl .-M

Abortgrude
in Biebr

durch kl .T «
r . Vera .?

Ang . u . B ,
an Tagbl .-

'

mit Zubehör .
Etagenbeizg . u .

Warmwasser¬
versorgung

sofort od . später
z. vm . Dr . Jovi .
Bahnbofstr . 2 . 1

pmmM . >« msgesäche1

Haus MM
revaraturbed . .

obne Anzahlung
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 632
an Tagbl .- Verl .

■ ■ ■ ■ ■ SW

Schöne
3- Zim .-Wobn .

zu vermiet , mit
Bad u . Abickl .
Preis 48 bis
50 Mk . Adr im
Tagbl .- Vl . Tr

4 Zimmer

Goebenstr . 9 . 3 .
Süds .. 4 -Z .-W .-
Bd . . fl . W .. Erk . .
Koblenaufz . . 1 . 7 .
Näb . 1 . St , r .
Selenenstratze 30
1 L , EckeWellrin -
str . . 4 Zim . mit
K .-Aufz . . Badez .
billig zu verm .
Näheres Bauer ,
Wellritzstratze 51 .

5 Zimmer

Adolfsallee 4 . 2 ,
5 - Z .- W . . mit gr .
Balk . . z . 1 . 6 . z . v ,

® ol|5« neel2,3
schöne

5— 6 - 3immer -
Wohnung

zu vermieten .
Näheres Adolts -
allee 12 . 2 .

Emser Str . 43 ,
Erdgeick ^

Luikenstr . 24 . 3 ,
5 - Zim .- Wohn .

mit allem Zub .
zu verm . Nab .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Kaiser - Friedt . -
Ring 78 . 1 .

Badnhofsnähe .
herrsch . 5 - Zim .-
Wohnüng . Herz ..
Lift zu verm .
Näb . das . 11 — 1 -

Limousine
la Marke .

n . 53 000 km

gefahren , zu -

verläss . .vrima
Bergsteig . , f .
nur 390 Mk .
zu verkaufen
Eerichtsstr . 3 .

1 . Stock .
Tel . 28503 .

(Vermietungen

1 Zimmer

1 -M . -MHN .
nebst grotzer

Wohnküche und
Kammer , neu

bergericht .. sonn ,
u . bell , zu verm .
Näb . Taunus -
stratze 26 . 2 . 61 .
8— 1.0 , 2- 4_Ufii .

Bleichstratze
1 Dachstockzim u .
Küche ( Vorderh . ,
kein Abschlutz ) a .
alleinst . ält . Fr .
zu verm . Ang . u .
L . 631 an T .-V .

Goebenstratze 18
Hochparterre und 1 . Stock

ie 3 Zimmer . Kucke . Bad und
Zubehör

sofort und 1 . Juli
zu vermieten durck

Jmmobilien -Verkebrs -Gesellsckast ,
Wilbelmstratze 9 . Telephon,265 -10 .

Schiersteiner Stratze 29 .
mod . 4 - Zimmer - Wohnungen . mit
Heizung . 2 Mans .. 2 Kellern , lof .
u . 1 . 7 . zu vermiet . Näheres bei
6 . Tbeod . Wagner « 6 .

4— 5 - Z .- Wohn „
frei gelegen von
pen !. Beamten -
efiep . ge !. Anfr .
Walkmühlstr . 32 ,
2 lks . . b . Spehr .
Gesucht v . allein -
steh . ält . Herrn
bei nur gt . Fam .

2 leere , mögl .
ineinandergeh .

Zimmer
mit Bed . und

Frühstück .
Ang . u . D . 632
an Tagbl .- Verl .

Standuhrgeh . .
mod . . dkl . eichen ,
s. 36 Mk . zu verk .
Vinaertstr , 9 . 1 .

W . Metallbett
kompt . bill . verk .

Becker .
Bachmaver -

ftratze 7 , Sout .
Ungebr .

Daunenbetten
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ue

Couche und
2 Klubsessel „

in weitz . zu verk .
Bismarckring 21

Hof links .
Bücherschrank

und Schreibtisch ,
eick . . mod . . wenig
gebr . . vrw . verk .
Bingertstr . 9 . 1 ,
Villa Margret .

Wvrolet - Liin .
11/26 . schön erb . .
freudg . Bergstg . .
zu verk . od . geg .
klein . Wagen zu
tausch . O . Peutz ,
Dotzb . Str . 38 .

Limousine
sahrber . in best .
gepflegt . Zust . zu

verk . Mainzer
Stratze 38 a

Nr . 113 .
______________ ______

Gebildete Dame . 40 Jahre alt ,
revrasentable Erschein . , aus gut .
Haus , mit vorzügl . Hausfrauen -
Eigenschaften . vertrauenswurdtg .
gewandt , kinderlieb u . jan ., einem
gepfl . Hausb . vorzust .. s. Stell ., als
Hausdame . Zul . 12 Jahre einen
fiauenl . Arztbaush . fier , und in d .
Praris tätig gew . Ang . unter
E . Wekers . Osnabrück . Rrckard -
Wagner - Stratze 48 . oder Wies¬
baden . Viktoriastratze 41 . 1 .

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Stratze 61

gegenüb . Klaren -
t6iler Stratze .

grober Laben ,

grobe belle
Räume

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug zu verm .

Herrnmühl -

gasse 3 u . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z . vm .
Näb . b . Blnmer .
Dotzb . Str . 61 ,

Hemstratzell
ger . sckön . Laden

mit Ladcnzim .
zu verm . Näb .

daselbst , im
Reformhaus .

Laden
zu verm . Zu erfr .
Karlstr . 2 . 3 , St .

Büroröume
z. vm . Friedrick -
stratze 29 . P . r .
Schlüssel daselbst
2 . Stock . _ _
Sck . Werkstätte ,
Er . 4 .85X3 .65X
3 .20 . sos . zu vm .
Helenenstratze 22 .
Laden ._________

Möblierte
Wohnungen

Sonnige

möbl . Wohnung
2 — 3 Zimmer u .
Küche , zu verm .

Philivvsberg -
strrhe 11 . Hochv .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Jabnftr . 34 . 2 r . ,
Z . fr . 1 — 2 Bett .
Rheinttr . 38 . 2 .

gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Rüdesheimer
Stratze 24 . P . I-,
möbl . Zimmer b .

® Wtr . 56 ,
Gib 2 . Stock , g .
m . Z . zu v . . Bad ,
Zentralhz . . Tel .

Bahnhossnahe!
Gut möblierte

Zimmer
m . 1 u . 2 Bett . .
Dauerm ^ u . Pass .
Albrechtstr . 23 . 1
1 m . Z . an ber .
Hrn . zu v . ® er -
trrmitr 15, _ 3_ r .
Möbl . Zim . frei
Bleichstr . 34 . 2 r .
Mbl . Zimmer zu
verm . Blücker -
stratze 26 . 1 lks .
Sck . möbl . Zim .
billig zu verm .
Dehne . Blücher -
stratze 28 . 3 .______
Mbl . Mans . z . o .
Frankenstr .8 1 r .

Möbl . Mansarde
gesucht . Sonnen¬
berg bevorzugt .
Preisang . D . 625
an Tagbl .-Verl .

Kleinrentner ! »
sucht möbl . Zim .

( Nähe Zentr .)
mit Kückenben . .
z . 15 . 5 . od . spät .

Pünktl . Mietz .
Ang . u . H . 619
an Tagbl .-Verl .

2 . St - sck. sonn .
4 - Zim .-Wohn .

zu v . Näh . 1 . St .
bei Walther .___
Kellerttr . 13 . 1 .

schöne
4 -Zim .-Wobn . zu
vm Näh . Part .

Rheingauer
Stratze 15 , 2 .

4 -Z .-Wohn . mit
a . Zub . zu v . N .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Wnltr . 71,2
4 -Z .-Wohn . mit
reickl . Zubehör ,
auch zu 2X2 =3 .«
Wohn . gel . zum
1. Oki zu verm .
Näh . daselbst im
Reformhaus .
Stiftstr . 18 schöne
4- Z .-Wohn . mit
Etag .- Seiz . . mtl .
70 RM .. 8. 1 . 7 .
zu v . Anzu . 11 -4 .
Näb . b . Böhler ,
Moritzstr . 72 . 3 .
Winkeler Str . 4 ,
Part . lks . . 4 Z .,
Küche , kpl . Bad
sof . o . später z . v .
10 — 12 u . 2— 4 .
Ger . helle 4 - 3 .-
Wohn .. auch für

Geschäftszwecke .
Ellenbogens . , b .
Schweitzer , zu v .
Sck . sonn . 4 =3 .=
Wohn .. Friedm .
625 Mk .. Gustav -
Adols - Str . 14 2 .----

Schöne

s - ober 5 -

3im .
-Wn .

i . fiskal Wohn¬
haus

Kleiftttratze 7 .
zu verm . Näh .

daselbst und
Luisenstr . 9 . 1 .
Schöne sonnige
4- Zim .- Wohn .

in ruhiger Sage ,
neu herger . . zu
verm . Hausbes .
Montag , b . 29 . 4 ..
b . ganz . T . anw .
Lehrstr . 19 , Part .

Im Ringkirchen -

vi - fiel
sck. 4 - Zimmer -
Wobnung mit
Balkon u . reickl .
Zubeb . ( 1 . 61 ) .
v . der 2 Zim . an
ält . alleinst . Hrn .
unteroerm . llnb ,

Verlause J
| Priaat - Mfäuse )

Lesen , Serbe ,

Sasherbe
Jakob Post .

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

Modernes

Mluszmmer
elfenb . . fast neu .
mit pr . Kavok -
matratzen . kpl . ,
für nur 175 Mk .

zu verkaufen .
Sck midt .

Schwalb . Str , 57
Schlafzimmer

mod .. m . Svieg .-
Schr . . Mab . und
Nutzb . . im ., ab
120 . Scklasz . u .
Tochter, . , elsenb .
ab 35 . Küche ,
neu lack .. 28 .

Pitckküche .
Küche , elfenb . .
mod .. 45 . Einzel¬
möbel . Couche ,
Betten . Tevvicke
und vieles mehr
spottbill .

Klapper .
Kirckgasse 50 .

Tel . 28627 .
Geleaenbeitsk .

und Schreinerei .
llmarb ..Modern .

alter Möbel .
auch Umtaufch .

Sck . Kü . 45 . D .-
Schlafz . 85 . a . e . .
zu verk . Platter
Str . 56 . Mtb . 1 l .

Schreibmaschinen
gr . Ausw . . bill .

Erase .
Luisenstratze la .

Reparaturen .

2 Zimmer

MW . 31
sonn , freund !.

2 -Z ^ TeiIwohn .
m . Küche an eine
bess . Person zu
vm . Näb . 1 . St .

In Billa
cköne 2 -Zimmer -

Wohn . m . Balk .
u . Zentralheiz . ,
Aarstr . , zu verm .
Ang . u . E . 631
an Tagbl .-Verl .
2 3im . u . Küche ,
Part . , zu verm .
Hellmundstr . 53 .

1 . Stock links .
2 - Zim .-Wohn .,

Hth . P . . Westv . .
Frdm . 300 Mk .,
zu verm . Ang . u .
D . 633 an T . -V .

3 Zimmer

Selenenstr . 22
sck. 3 -Zimmer -
Wohn Vdh . . z.
15 .Mat o . l .Juni
zu v . N . i . Laden ,

Karlstratze 6
tl . 3 -Z .-Wohn .,
neu herger . , an
ruhiges Ehepaar
zu vermieten .__

3- Zim .-Wohn .
Bertramstr . 19 .
1 . u . 2 . 61 . Vdh . .
Garage u . gr .
Lagerraum zum
1 Juli zu oerm .
Näheres Jntra ,
Adolfsallee 44 .

3 -Zim .- Wofin ..
3 . Etg .. Warm -

wasserverforg ..
Dauerbrand¬

ofen . Koklen -
aufzug . sos o . sp .
z vm . Dr . Jovi .
Bahnbofstr , 2 . 1

3 - Zim .-Wohn ..
Vdh . , zum 1. 7 .
zu oerm . Näb .

Pfeil .
Friedrickstr , 8 .

Ser . 3 -Z .- Wohn .
Frdm . 500 Mk .
N . GustaD -Adolf -
Stratze 14 . 2 .

Schöne
3 - 3im .- Wohn ..

Bad . 2 Mrns .,
2 Keller , zu am .

Niederwald -
stratze 8,3 lks .

Schöne
3 - 3im .-Wohn ..

1 . 61 . sof . zu nm ,
Oranjenstr 62 P
bei Münz . _____

3 -3im .-Wohn .
Rings . . 2 Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk ., einflfi .
Bad u . Zub .. toi .
Näheres 6ckier -
steiner 6tr . 7a ,
Parterre .

Scköne
3 -Zim .-Wsbn .

m . Balkon . Vdh .,

Piano
gut erhalten .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 633
an Tagbl .-Verl .

2tnr . Sckrank
komvl . Metallb .
Federb .. Kissen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 630
an Tagfil .-Verl .

Euterhaltener
Schreibtisch oder

Rollpult
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 633
an Tagbl .-Verl .

Kaufe Rotzhaar -
Matr . ( a . defekt ) .
Ang . u . T . 630
an Tagbl . -Verl .

Freisteh . Kesse!
und Rauch ,

geeig . f . Metzger ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 5 . 631
an Tagbl .-Verl .

Sck . sonn . möbl .
Balkonzimmer

bill . zu vermiet .
Elsässer

.Platz _ 6 ._ 2_ links .
Sev . möbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Grabenstr . 24 3 .
Eleg . mbl . Zim .
frei . 26 Mk . mtl .

Herrngarten -
stratze 8 2

Wohn - u . Schlaf -
zim . m . Küchen -
benutz . zu verm .
Weilstr 22 . 1 l .
Mbl . Zimmer zu
verm . Wellritz¬
stratze 51 . 1 r .
Frdl . gut möbl .

Mans .-Zim ..
pass . f . berufstät .
Dame . sof . zu v .

Fischer ,
Wilbelmstr . 3 -5 .
Ausgang auch Kl .
Wilbelmstr . 4 . 2 .

Kl . möbl . Man !,
zu verm . Hirsch -
graben 4 . 1 .__
Sck . m . 3 . b . zu
verm . Johannis¬
berger Str . 1 . 3 l .

Mansarde ,
möbl . oder leer ,
zu verm . Näh .
Wilbelmstr . 16 . 1Gut möbl . Zim .,

Zentrum , zu vm .
Zigarr .- Keller ,

E . m . 3 . a . b . H .
Wörtbstr . 19 . 2 r .

Kirchgaue 17 .
Leere Zimmer

und Mansarden
Sck . möbl . Zim .
billig Lehrstr . 4 .
2 . St .. Zentrum . L . 3 . , sev . E . . r . v .

Albrecktstr . 42 . 2Sck . möbl . Zim .
frei . Mauritius -
stratze 12t .

Scköne at . leere
Mansarde zu vm .
Heck , Bertram -
stratze 14 . 1 .

Möbl . Mans .
an sol . Mädchen
geg . etro . Haus¬
arbeit abzugeben
Moritzstr . 16 . 2 l .

Sonn . gr . Mans ,
mit Gas . Elekir . .
kl . Herd . los . leer
zu d . Hellmund -
Itr . 2 . P . ( an der
Dotzheimer Str .)
Leere Mank . . neu

Möbl . Zim . mit
Kochgel . zu vm .
Moritzstr . 45 . 1 .
Kl . möbl . Zim .

zu verm . Nero -
strrtze 9 . Part .

fiewei . . Woche
2 Mk . . Hermann -
ftia6e _19r Pari ,
Grötze l . sonnige
Mansarde , neu .
an saub . Perlon
zu Derrn . Schütz ,
Luremburgstr 7 .
Grobes sonniges

leeres Zimmer
m . Eas . el , Licht ,
eigen . Zählern .
Klingel u . Kell ..
f . 20 Mk . sof . z. d .
Stiftstr . 21 . 3 l .
Leeres Zimmer

zu mn . Walram -
stratze 5 l ^ echts .
Sch . grobes Zim .
an Dame zu vm ..
leer ob . möbliert .
Räbe Ringkircke .
Ang . u . 9)1. 631
an Tagbl .-Verl .

Möbl . Zim .
mit Ofen frei
Nerostratze 41 .
Am Kurhaus

i. Villa m. Frontspitzz ,
m. Pens ., fließ Wasser,
Heiz , monatl. .* 75. -
Parkstraße 4

Frdl . möbl . Zim .
an Berufstät . zu
verm . Querfeld -
stratze 7 . Hp . r . .

Gut möbl .

Zimmer
Röderstr . 42 . P .,
a , d . Taunusstr .

Möbl . Zim .. 3 b .
5 Mark . Kochg .
Schacktstr . 12 . 1 .

Wei helle freunbl . Wm
zusammenböna ,̂ eventl teilw .
mbL . mit Bali . . Äochof .. Gas -
messer . elektr . Zähler u . Bad -
benutz .. n . Süd . gcleg .. in gut .
rub . Hause , vreisw . zu oerm . 1
Kavellenstratze 8 . 1 . Etage . I

Garagen , Stall .,
Keller f MetgckA

Luisenfttabe 24
Wein - Lager¬
keller zu vm . 91 .
Tav .- Wetz . das .

3g . Ehepaar °
m . ges . Einkorn . «
sucht zum 1. 6 . -

Rheingauer¬
strabe 15 .

Blücherftrabe 8 .
Garage und

Lagerräum zu
vermieten . Näh .

Tel . 270 55 .

1— 2 -Z .-Wohn 1
Ang . u . H . 633
an Tagbl .-Verl .,

*

2 -2 ! <- Z .-Wohn ., 5
Part . ob . Hockv ..
Vbb . o . Hth .. gel . -
Äng . mit Preis
u . L . 633 T .-Vl .Erotzr od . kleine

Garage
zu vermieten Zunge Frnu

Oranienstr . 56 .

SlhöneklMW
mit Remise , ge¬
eignet auck tüi

Lrgerräume

sucht sofort 2 = bis
3 - Zim .-Wobn .

Ang mit Preis
u . K . 631 T .-Vl .
Leeres Zim . od . c
Man !, m . Kockof . 9

zu oerm . Näb .
Römerberg 8 . P .

gesucht . Ang . u . i
O . 633 an T .- V i
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JmTagdlatt - Haus ( Schalterhalle ) ist neben

der offiziellen Verkaufsstelle für die Veranstaltungen

der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

( aus¬

genommen Theater - Karten ) auch eine Kartenabgabestelle

für sämtliche Veranstaltungen des Neuen Kurvereins

Mensch gegen Höllenflamme
» Salamander - — ei « tollkühner Beruf .

Von Albrecht Grieben .

Nr . 113 . Seite 11 .

hundert Meder hohe Flamme wird regelrecht ausgepustet , wie

wenn ein Riese ein überdimensionales Streichholz aus¬

bliese . . .
Die Flamme schlägt nämlich meist nicht unmittelbar aus

dem Boden , sondern bangt ein paar Meter über der Erde in

der Luft , getragen von dem gewaltigen Druck , mit dem die

Gasmafsen unaufhörlich emporgepretzt werden . Gelingt es

auch nur für eine halbe Minute , diesen überirdischen Gas -

sockel in eine andere Richtung zu treiben , so mutz der Flamme
die Nahrung fehlen , und sie erlischt . Durch ein paar Nitro¬

glyzerin -Bomben sucht der Salamander den Gasstrom aus

seiner Richtung zu werfen . Dazu gehört freilich fahrelange
Erfahrung , um die Bomben möglichst gleichzeitig zur
Explosion zu bringen und jie so anzubringen , datz der Luft¬
druck auch wirklich in der gewünschten Richtung wirkt . Die

paar Minuten , in denen der Feuermann an den lohenden
Krater vordringt , um schnell hintereinander seine Bomben

zu schleudern , bedeuten eine Zeitspanne zwischen Leben und

Tod . Denn Unglück oder Gelingen , das steht hier auf des

Messers Schneide . Geht der Wurf daneben oder bricht der

Salamander ohnmächtig zusammen , ehe er noch die letzte
Bombe aus der Hand schleudern konnte , so ist er in 90 von
100 Fällen verloren . . .

Und sitzt der Wurf , so muffen noch viele Elücksumstande
mithelfen , um wirklich den Erfolg zu erzwingen . Kein

glühendes Eisenstückchen darf mehr am Rande des Bohrlochs
liegen , kein Drahtstückchen , sonst hat sich das Erdgas in

Sekundenschnelle schon wieder entzündet . — Ermattet , ver¬

sengt , viele Pfund leichter als zuvor , so scheidet der Sala¬
mander vom Kampfplatz . Freilich nimmt er Tausende von
Dollars als Arbeitslohn mit . Aber das Geld allein würde

wohl keinen zu diesem Berus veranlassen , wäre nicht auch eine

gehörige Menge natürlichen Tatendranges und Wage¬
mutes da .

'
Nichts lätzt die Natur sich gutwillig abzwingen . Land ,

t man dem Meere abgerungen hat , versucht das wogende ,
ynent immer wieder in Sturmfluten und Damm -

Mgungen zurückzuholen , unter zahllosen Opfern nur

sang es der Menschheit , alle die Tunnels zu graben und

gtäle auszuheben , die unseren modernen Verkehr ermög -

den . Und auch die Erdöl - und Erdgasgewinnung wird

gier wieder durch gewaltige Explosionen und Ouellen -

fcnbe gefährdet . In Europa find solche Unfälle wie der aus

jen gemeldete ziemlich selten , da Erdöllsuellen in unseren

peiten nicht allzu häufig Vorkommen und dann im kleinen

striebsausmatz mit ganz besonderer Sorgfalt ausgebeutet
ildeu . In den Bereinigten Staaten dagegen , in Ohio ,
tziana , Texas , wo Erdgas in Riefen quellen zutage tritt

6 wo die Förderanlagen bedeutend großzügiger angelegt

4 der Gasquellenbrand eine so bekannte Erschei -

fich aus feiner Bekämpfung ein ganzer Beruf
twickeln konnte . „ Salamander " nennt man drübenorckeln konnte . „ ------------ ------- ------ .

tollkühnen Burschen , die ihr tägliches Brot im Zwei¬

pf Mann gegen Riesenflamme verdienen , nach dem bunt -

eckten kleinen Kriechtier , von dem die Sage früher be -

Ein geringfügiger Zufall kann ben Brand verursacht
haben . Da ist vielleicht ein kleiner Kiesel aus der Tiefe des

Schachts mit emporgerissen worden , hat die Stahlwand des

Bohrturmes gestreift , einen Funken verursacht , und schon
stand die Quelle explosionsartig in Flammen . Die Anlage

stürzte zusammen , Stahlplatten und Eisenträger biegen sich
bald in der Höllenglut der Flamme , weit im Umkreis werden

Gräser und Bäume versengt . Durch die Zone glühender Hitze

mutz sich der Salamander nun ans Bohrloch heranarbeiten ,
um zunächst einmal die Trümmer wegzuräumen . Einen Lauser
aus Asbest schieben die Feuermänner so weit wie möglich zur
Brandstelle Yin , und auf diesem feuerfesten Teppich macht

sich der Salamander auf den Weg . Bis auf hundert Meter

läuft er , so gut es die ungefüge Panzerkleidung zulätzt , der

Feuerfackel entgegen , dann mutz er , von der Hitze gezwungen ,
Deckung am Boden suchen und die letzte Wegstrecke kriechend

zurllcklegen . Auf bem Rücken schleppt er eine Spule mit einem

langen Stahlkabel , das am Ende mit einem kräftigen Wider¬

haken versehen ist . Diese Angel sucht der Mann , sich blitz¬

schnell vom Boden hoch werfend , in die Trümmerstätte zu
schleudern , damit man Stück für Stück von den Zementbrocken
und Eisenstücken wsgziehen kann .

Häufig aber mutz der Salamander selbst wsggezogen
werden , ehe er seine Angel erfolgreich schleudern konnte . Oft

fällt der Mann in der wahnsinnigen Hitze vorzeitig in Ohn¬

macht , dann holen ihn seine Helfer mit der Kette , die er

dauernd an einem Bein befestigt trägt , geschwind zurück .

Wasser - Sturzbäche aus gewaltigen Schläuchen überschütten
den Mann auf seinem Weg in die Hölle , aber im unmittel¬

baren Bereich der Riesenfackel bleibt das Wasier wirkungslos ,
da hilft dem Salamander nichts mehr als Mut und schnelle
Entschlutzkrast . — Mehrere Tage lang muffen die Männer

oft arbeiten , bis sie sich den Weg zur Erdgasquelle so gebahnt

haben , wie sie ihn brauchen . Und dann kommt erst der gefähr¬

lichste Teil der ganzen Arbeit . Dann wird das Feuer mit

Feuer die Explosion mit einer Explosion bekämpft . Die

Mlptete , datz es unverbrennbar fei .

Je Unverbvennbare Menschen gibt es nun leider nicht , sonst
rLgte der Beruf des Bohrlochlöschers leichter und wahr -

Mtinlich auch nicht so 'sündteuer bezahlt wie in Wirklichkeit .

Mer einige Hilfsmittel stellt die mvoerne Technik dem Feuer -

Xtn -n für seine schwere Arbeit doch zur Verfügung . Bon

rEpf bis Futz in Asbest gekleidet , unter einem Schutzhelm ,
Xr mir für die Augen Lwei mit Marienglas verdeckte Löcher
Eilästt , so treten der Salamander und seine Helfer auf den

Mampwlatz — vor der meist hundert und mehr Meter hohen
Maimne selbst wie Gestalten aus der Unterwelt anzusehen .

Mne langes Zögern gehen die Männer ans Werk , denn jede
Wnute sritzt die Flamme über dem Bohrloch Gas , das viel

Wld wert ist , und die Schnelligkeit , mit der die Löschung

fcingt , wird im Honorar sehr wohl berücksichtigt .
___________

Karl Böhler u . Frau .WlDy Schreeb

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

gjleine ‘Auslage
— ßanggasse —

zeigt eine sehr schöne

Draut -

tRussteuer

Küdicn
ältere Modelle in
Pitch u . eilend ,
zu äuß . billigen
Preisen abzugeb ,

Möbel - Urban
43 Taunusstr . 43

[ butindidirl .'Annahme

Theodor Werner
f Webergasse , Gehe ßanggasse

Zum nationalen Fest !

WM WM «
bis 3 Meter bock , abzugeben ,
äh . W - Biebrich . Hevvenbelmer

0 Herr , in allem geschehe

Dein heiligster Wille .

Nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden

hat Gott unser liebes gutes Mütterlein

Frau Johanna Böhler
geb . Wunderlich

in sein Himmelreich aufgenommen .

In tiefer Trauer :

Hanni Schreeb , geb . Böhler Albert Böhler u . Frau

Franz Bischof

Else Bischof
geb . Gerhardt

Vermählte

vnkfurt a . M . Wiesbaden , Sedanstr . 12

27 . April 1935

Wiesbaden , Frankfurt a . M ., Nastätten , den 24 . 4 . 1935 .

Geisbergstraße 8 .

Die Trauerfeier findet am Samstag , den 27 . April ,
vormittags 9 Uhr von der Leichenhalle des alten

Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

I SItMIfe
i Monatsbeiträge ab 50 Pf .
Aufncchmealter brs 80 .sefire .
Keine Wartezeit . Anfragen

-unter B . 632 an Tagbl .-Bl .

Sgiia
/ 0

Sroroite i

L . Ut>d /

Kleine
Anzeigen

können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31
an .

Ruf 24944Bahnhofstraße 10

Blut Kreislauf * Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Beklem¬

mung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit
klar zu denken , Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend .

Allein echt : Kräuter und Reform

W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstr . 13 .
Alle Wörishofener Heilkräuter vorrätig .

Mottenschutz > < -

HaUSpulZ -

Artikel , beste Qualitäten , finden Sie in

Brosinskys Bahnhof - Drogerie

Ziehung : 26 . und 27 . April .

Lose in allen Abschnitten .

Ä
v . Koester

W Bahnhofstr .8 Fernspr .22467

Staatl . Lotterie - Einnahme .

MA WMfr

xu festlichen Gelegenheiten
Besonderes zu liefern ist meine Aufgabe .
Auch für den täglichen Bedarf werden
Sie immer ausgesucht schönes Fleisch und

selbst die einfachen Wurstwaren in bester

Beschaffenheit zu normalen Preisen finden

An der Ringkirche
am Schloß
Kleiststraße 2

psifH Preuß . - Südd .
1 > * • • Klassenlotterie

wieder mehr Mittelgewinne

'
Dauerwellen

Haarfärben
Blondieren

in hö eh st er facht . Vollendung !

Individuelle Behandlung jedes Einzelfalles .

Telephon 26101 ■ Nlkotasstva & e 8

Depot der Hudnut - Schönheitspflege - Präparate .

Apothekendienst in Wiesbaden .

vom 27 . bis 29 . Avril 1935

Sonn » und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬

dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der

Nachtdienst beginnt Samstags - der am Vortage des

gesetzlichen Feiertags . In der .Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens wrrd ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 NM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Blücher -Avotbeke . Dotzheimer Str . 83 Fernspr 28204
Löwen -Avothekr . Langgasse 31 . Fernsprecher 27682 .
Tberefien - Avothete , Wellritzstr . lt . Fernivr . 26325 .
Viktoria - Apotheke . Rhemstr . 45 . Fernspr . 271a6 .

Los

nur

RM .

Vom 30 . Avril bis 3 . Mai 1935 .
Kronen - Avotbeke , Gerichtsstraße 9
Schützenbof -Avotheke , Langgasse 11 .
Stern - Apotheke . Westendstratze . 19
Wilhelms -Apotheke . Luisenstrase 4 .

fernspr

. 27009 .
ernspr . 27029 .
ernspr . 26921 .
ernspr . 27100 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Bom 27 . bis 30 . Avril 1935 von 20 Uhr bis 8 Uhr .

Rosen -Avotbeke . Horst - Wessel - Str . 18 . Fernivr . 61495

Vom 1. bis 4 . Mai 1935 von 20 Ubr bis 8 Uhr .

Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

im meistgelesenen
Wiesbadener Tag¬
blatt schafft Umsatz !

iiiiiiiiihiuiiiiuniiiiiiiiHiiniiiiniiiüiiH!

Ellenbogengasse 4 , Moritzstr . 13
k Michelsberg 32 , Bleichstr . 13 4
Bk WetlrltzstraUe 51 ä

y Käse
’ aus dem Fachgeschäfte 1

P . Lehr
der schmeckt

cO
CO

W \

V

Leupin - Cremc und Seife
vorzügliches Hautpflegemittel ,
fest langenJahrenbewährt bei

Flechte . Hautjucken
Ausschlag , Wundsein usw .

Nassovia - Trogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Schloß - Drog . Siebert ,
Marktstraße 9 . F142

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P .
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Meister lldet als Segelflieger .
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Spott und Spiel .

Möglichkeit .
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Der bekannte Meister des KuNstflnges , Ernst Udet , -

ist in aller Stille zur Segelfliegerei übergegangen , j
Proben feines großen Könnens auf diesem neuen 1
Gebiet wird er an dem großen Volksflugtage geben , 1
der am Ostersonntag auf dem Berliner Flugplatz ■

Tempelhofer Feld veranstaltet wird .
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Die Ehrennadel für die Meister des Kraftsports ,

die vom Korpsf -ührer Hühnlein gestiftet wurde .
Sie wurde von Prof . Max Esser geschaffen und

zeigt in Altgold ein Rad , dessen Speichen mit

Eichenblättern geschmückt sind .
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Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler ( E . B .) .
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Tlarf ) Ulatolfo untetwegs .

Die deutschen Fahrer in Gibraltar .

Die deutschen Langstreckenfahrer , die an der Automobil -
Sternfahrt nach Marokko teilnehmen , haben bereits
Paris erreicht und befinden sich aus der Weiterfahrt nach
Spanien . Um 15 .30 Uhr , also drei Stunden vor Eröffnung
der Kontrolle durch den AC . von Frankreich , wurde die fran¬
zösische Hauptstadt von den Adler - Fahrern P . F . von
Euilleaume/Frau Lotte Bahr , Paul Schweder und Frau ,
sowie Hasse/Hoffmann erreicht . Weiter sind von Berlin nach
Paris Max Klinke auf BMW ., Frau Junkers auf Chrysler -
Plymouth , Sauerwein auf Adler und Philippe de Masia auf
Talbot gefahren . Nach kurzem Aufenthalt ging die Fahrt
nach Spanien weiter . In einer Nonstop -Fahrt geht es über

Bordeaux und Madrid nach Gibraltar . Dort erfolgt
die Überfahrt nach Nordafrika . Am Sonntag beginnt darauf
von Tanger aus der zweite Teil der Fahrt , eine Rundfahrt
durch Marokko , bei der teilweise mit 60 bzw . 75 Stdkm .
große Geschwindigkeiten gefordert werden .

4»

Das Kölner Stadtwald - Rennen findet in

diesem Jahre am 5 . Mai statt , und ist für alle deutschen Aus¬
weis - und Lizenzfahrer offen .

Beim Marienberger Dreiecksrennen am
30 . Mai werden die Ergebnisse der Rennen für Lizenzfahrer
der Klasse A , B und C für die deutsche Stratzenmeisterschaft
gewertet .

Das 2 . Wachenberg - Vergrennen veranstaltet
der DDAC .- Gau 14 ( Baden ) am 5. Mai . Die Rennstrecke
ist die gleiche wie im Vorjahr , sie führt von Weinheim hinauf
zur Wachenburg .

Deutsche Motorradfahrer beteiligen sich am
kommenden Sonntag am „ Großen Preis von Spanien

"
für

Motorräder in Barcelona . Die deutschen Jnteresien ver¬
treten u . a . H . Winkler , Bodmer , Weyres , Müritz , Detcrt -

Faust und Jrion .
Die Nürburgring - Verwaltung hat nunmehr

die Termine für die in diesem Lahre auf dem Ring vor¬

gesehenen motorsportlichen Veranstaltungen bekanntgegeben .
Am 16 . Juni findet das Internationale Eifelrennen Tatt
und am 28 . Juli wird der „ Große Preis von Deutschland

"

für Wagen ausgefahren .

er <
gen ।
inert
Bei

glieder des diplomatischen Korps , die brasilianischen Mi¬
nisterien und Sportbehörden , sowie für die Presse , der der
Werbung für die deutsche Olympiade diente . Vertreten ^
waren u . a . die Botschafter von Frankreich , von Spanien , « lesen
Angehörige der polnischen , chinesischen und schweizerischen !

Gesandtschaften , Mitglieder des Außen - , des Unterrichts - so- W
wie des Kriegsministeriums . Der deutsche Gesandte wies in I

seiner Begrüßungsansprache darauf hin , daß Deutschland die ^ x I
Olympiade als ein mächtiges Friedensfest gleich -^

berechtigter Völker ausgestalten werde . Die deutsche
Hingabe an den Olympia - Gedanken sei allein schon eine

ausreichende Widerlegung der Hetzlügen über

deutsche Kriegsabsichten . — Im Anschluß an die

Begrüßungsansprache hob der Beauftragte des Olympiade¬
komitees für Brasilien , König , die freudige Bereitschaft des

Olympia - Komitees hervor und betonte die Notwendigkeit der

Zusammenarbeit mit dem brasilianischen Sport . 2m wei¬

teren Verlauf des Empfanges wurde der Werbefilm der

Winter - Olympiade vorgeführt , der mit großer Begeisterung

ausgenommen wurde .

Tennis » Tutniet » Tage im Tieto tat .

Man erwartet die deutsche Spitzenklasie .

Kaum hat der Wiesbadener Tennis - und
Hockey - Klub sein mit großem Erfolg durchgeführtes
internationales Oster -Hockey -Turnier beendet , rüstet er schon
wieder zu seinem internationalen Tennisturnier , das
in den Tagen vom 2 . bis 5 . Mai im herrlichen Nerotal
zur Abwicklung gelangen soll . Aller Voraussicht nach dürfte
auch dieses Turnier wieder als Höhepunkt der großen Wies¬
badener Frühjahrs - Sportveranstaltungen angesehen werden
können , denn nach den schon jetzt vorliegenden Nennungen
zu urteilen , wird das Turnier eine ganz ausgezeichnete Be¬
setzung finden . Von den deutschen Spielern und Spielerinnen
wird so ungefähr die gesamte Extraklasse vertreten sein , und

auch vom Ausland werden mehrere Größen des Tenvis -
sports dazu beitragen , daß wieder interessante und sportlich
sehr hochstehende Kämpfe geboten werden .

Der Deutsche Tennis - Bund unterstützt die Wiesbadener
Veranstaltung dadurch , daß er für die Herren der deutschen
Extraklasse schon einige Tage vor dem Turnier im Nerotal
einen Trainingskursus zur Durchführung bringt .
Zur Teilnahme hieran sind bundesseitig aufgeford ' rt :
v . Gramm , Denker , Ernst , Göpfert , Gottschewski , Henke ,
Henkel , Hildebrandt II , Kuhlmann , Lund , Menzel , Nourney ,
Pohlhausen , Dr . Tübben und Wetzel , von denen die meisten
inzwischen bereits fest zugesagt haben . Auch v . Cramm und
Henkell II werden bestimmt an dem Turnier teilnehmen .
Von den deutschen Damen haben fest zugesagt Frl . Horn ,
Frau Schomburgk , Frl . Ullstein , Frl . Hammer , Frl . v . Ende -

Pflügner , Frl . Sander , Frl . Zehden , Frau Plümacher . Ge¬
rechnet wird weiterhin noch mit der Teilnahme von Frl .
Aussem und Frau Schneider -Peitz , sodaß , wenn auch diese

noch kommen sollten , auch bei den Damen die ersten 10 der
deutschen Rangliste vollzählig vertreten wären . Über die
ausländische Besetzung des Turniers soll erst berichtet
werden , wenn die noch mit den verschiedensten Nationen

schwebenden Verhandlungen endgültig zum Abschluß gelangt
sind.

Gegen Ungatns Runfttutnet .

Die Deutschlandriege der DT . hofft aus gutes Abschneiden .

Der Länderkampf gegen die starke Vertretung Ungarns ,
der am Sonntag in der seit Tagen ausverkauften Bres¬
lauer Jahrhunderthalle stattfindet , ist eine neue Etappe
auf dem Wege zur Erreichung des internationalen Leistungs¬
zieles .

Die Ungarn haben sich gründlich auf diesen Kampf
vorbereitet . Sie haben noch am letzten Sonntag Ausfchei -

dungskämpfe durchgeführt und von 18 Turnern die 8 besten
herausgesucht . Weltklasse bei den Ungarn ist vor allem

Stefan Polle , ein Turner , der schon mehrfach die Welt¬

meisterschaft errungen hat und den Deutschen vor allem am
Pferd überlegen sein dürfte . Ihm steht der vorzügliche Reck¬
turner Peter nicht viel nach . Ein besonders tüchtiger Pferd¬
turner ist Lenczi , doch werden auch Sarlos , Toth , der sich in

zwei Jahren zu einem der besten ungarischen Kunstturner ent¬
wickelt hat , Kecskemeti , Boros und Sarkany ihren Mann

stellen .
Deutschland stützt sich in diesem Kampf auf den

Kampsspielsieger von 1934 , Schwarzmann - Fürth , den Welt¬

meister Winter - Frankfurt , den Badener Beckert - Neustadt
i . Sch . , den Bremer Steffens , Sandrock - Jmmigrath . Müller -

Falkenberg , Polmar - Hohenstein - Ernstthal und Frey - Bad

Kreuznach . Diese starke Vertretung müßte in der Lage sein ,
den Ungarn einen ebenbürtigen Kampf zu liefern , und wir

sind davon überzeugt , daß die deutsche Mannschaft unsere
Hoffnungen nicht enttäuschen wird , denn sie ist in bezug auf
Durchschnittskönnen ihrem Gegner sogar überlegen . Wenn

Zwischenfälle , die gerade beim Kunstturnen immer , eintreten
können , ausbleiben , steht der deutsche Sieg im Bereich der

Spott - Rundfäau .

Rundfunkoortrag von Dr . Diem .

Dr . Carl Diem , der Generalsekretär des Deutschen

Reichsausschusse für Leibesübungen , spricht am 26 . April ,
um 22 .30 Uhr im Reichssender Berlin über „ Olympia
neuer Z e i t “

. 2m Hinblick auf die bevorstehenden
Olympischen Spiele in Berlin kommt diesem Vortrag be¬

sondere Bedeutung zu , zumal Dr . Diem an den Vorarbeiten

der „ Olympischen Spiele 1936 “ an maßgebender Stelle be¬

teiligt ist .
Werbung für die Olympiade in Brasilien .

Die deutsche Gesandtschaft in Rio de Janeiro veran¬

staltete am Dienstagabend einen Empfang für die Mit -

Die Vereinsspiele sind beendet . Von September 1034

bis April 1935 wurden diese ausgetragen und haben z . T .

ganz hervorragende Ergebnisie gezeitigt . „ Kegel - Sport -

Klub 1919 “ wurde mit 3229 Holz „ Vereinsklub -

meiste r "
. Laut den Bestimmungen traten die Meister der

Liga - Klasse , Klub „ Catena "
, und der Liga - Reserve , KSK .

1919 , zum Entscheidungsspiel um den Titel des „ Vereins¬

klubmeisters
" in einem 200 -Kugel -Kamps über vier Asphalt -

Bahnen an . KSK . präsentierte sich in bester Form . Starter

H . Arm verschaffte seiner Mannschaft mit 1107 Holz ( 107

Holz über Durchschnitt ) einen guten Vorsprung , der mit 1078

Solz
durch Sinn und 1044 Holz durch H . Großmann bis ins

iel noch erweitert wurde , so daß KSK . 1919 mit größerem

Vorsprung verdient den Titel errang . „ Catena " mit 3130

Holz kämpfte gegen diese guten Leistungen tapfer an , mußte

sich aber dem besseren Gegner beugen . Beide Mannschaften
haben sich dadurch für die Gaumeisterschafts¬
kämpfe ( Pfingsten in Saarbrücken ) qualifiziert ,
hoffen wir , daß sie sich in dieser scharfen Konkurrenz einen

guten Platz sichern .
Auch die Meister der A - Kl ässe , „ Rheingold

"
, und der

A - Reserve , Klub „ Fidelio
"

kreuzten die Klingen um den

Meister beider Klassen . „ Rheingold
"

, mit der Mannschaft
A . Forst , Reifenberger und Holl , zeigte wiederum sehr gute

Form und konnte „ Fidelio
" mit 1605 : 1566 Holz das Nach¬

sehen geben . Schlußmann Holl - „ Rheingold
" war bester

Mann mit 550 Holz ( 100 Kugeln ) . .
Die 2 . , 3 . und 4 . jeder Klasse trugen Trostrundensprele

aus um die betreffenden Wanderpreise . In der Liga wur¬

den gute Ergebnisse vorgelegt : DKE . 1900 1579 Holz ,

„ Mars " 1587 Holz ; als letzte Mannschaft startete „ Rhe - n -

treue “
. Hier hing der Sieg von Schlußmann Schanty ab ,

der 546 Holz mit 100 Kugeln umlegen mutzte , und er hat es

als altbewährter Kampfkegler geschafft , denn mit 550 Holz
bewies er wiederum sein grotzes Können und hat seinem
Klub „ Rheintreue

" mit gesamt 1592 Holz den Sieg gesichert .

In der Liga - Reserve war wieder „ Neunerstolz
erstklassig und konnte mit dem sehr guten Gesamtergebnis
von 1630 Holz seine Gegner „ Rheintreue

“
( 2 . M .) mit 1577

und „ Mars "
( 2 . M .) mit 1566 Holz ganz groß überflügeln .

Bester Mann der Starter war Grotzmann - „ Neunerstolz
' mit

560 Holz bei 100 Kugeln .
Sieger in der A - Kl affe wurde mit 1564 Holz die

2 . Mannschaft von KSK . 1919 vor „ Mars “
( 3 . M .) mit 1522

und „ Dordereck “ mit 1507 Holz .
Trostrundensieger der A - Reserve wurde die 3 . In .

der DKG . 1900 mit 1537 Holz vor „ Neunerstolz
"

( 3 . M .) .
Die besten Einzelkegler der Vereinsspiele mit

den höchsten Ergebnissen bei 100 Kugeln waren : Liga :

W . Schmiüt -„ Rheintreue
“ 603 Holz ; Liga -Reserve : Biehn -

„ Pudel
" und Klotz - Bierstadt je 577 Holz , Bedacht - „ Mars '

mit 576 Holz ; A - Klasse : I . Schuhmacher - KSK . 1919 mit

566 Holz ; A - Reserve : H . Dienstbach -TK . 1924 mit 559 Holz .

Die Wiesbadener Vundeskegler haben wiederum be¬

wiesen , daß der schöne Kegelsport in Deutschland marschiert .
Die Siegerehrung aus allen Wettbewerben des

Jahres 1934/35 findet am Samstag , 4 . Mai d . I . , abends

8 Uhr , im Kegelsporthaus , Restaurant Schmitzer , Wald -

stratze 111 ( an der Schiersteiner Straße ) statt .

Wieder deutsche Reiter beim Londoner Reitturnier .

Auf dem Internationalen Reitturnier in der Londoner

Olympia - Halle im kommenden Juni wird auch Deutschland

zum erstenmal seit 1930 wieder vertreten sein . Das Reichs -

wehrministerium entsendet eine Offiziers in annschaf t , l

die an den Sprungkonkurrenzen telnehmen wird .

»

Beim internationalen Reitturnier in

Nizza wurde am Donnerstag der „ Große Preis der otaflti

Nizza
"

entschieden . Sieger wurde der Ire Capt . Aherne mtr

„ Jrelands Own " vor D6lt Brandt auf „ Baron " und deins

Italiener Keckler aus „ Coponax
"

.

Bayernund Südwest haben für den 4 . Mai einen

Kamps ihrer beiderseitigen Amateurboxstaffeln nach Wurz - I

burq vereinbart . Die Staffel des Gaues Siidwest wurde »c- r

teils wie folgt auf gestellt : Bamberger , Rappsilber , Schone -।

berget , Claus , Petry , Hachenberget , Jost , Leis .

Zur Teilnahme am internationalen

Jugendtreffen , das in Verbindung mit den Din ®

pischen Spielen 1936 in Berlin stattfinden wird , ist jetzt

Einladung an alle nationalen Olympischen Komitees ,
die Teilnahme an den Olympischen Spielen zugesagt have - ,1

ergangen . e3
Dt . Brohl ( Todtnau ) ist auf Grund einer Entscheidung ;

des Reichsministeriums des Innern in Vertretung des Gene¬

ralsekretärs der Organisation der IV . Olympischen SBintet -
J

spiele , Baron le Fort , die Führung und Ausbildung * 1
Nationalmannschaft übertragen worden .

Die Deutsche Eepäckmarsch - Meisterf ch - N

gelangt am 28 . April in Leipzig zum Austrag . Mtt der au » i

richtung dieser Veranstaltung ist die SA .-Brigade 35

betraut worden .
Der Boxkamps Schmeling — Paulino

bestimmt am T Juli stattfinden . Er bleibt vom Verbot P

Berufsboxveranstaltungen ausnahmsweise unberührt .

äroei
neue Schwimmweltrekorde gab es in Brtins ^

. ) , wo John Higgins den bisherigen Rekord «

500 - Meter - Brust des Dänen Finn Jensen von 7 :30,7

auf 7 :27 Min . verbesserte . Alice Bridges unterbot

Rekord ihrer Landsmännin E . Holm im 150 -Vards - Nuae «

schwimmen von 1 :52 Min . auf 1 :50,8 Min .

Vorbildliche Werbearbeit im DT .- Eau Südwest .

Nicht alle Gaue der DT . konnten trotz der erfolgreich
durchgeführten Werbewoche ihre Mitgliederzahlen im Laufe
des vergangenen Jahres wesentlich erhöhen . Der Gau 13

steht mit einer Zunahme von 11 275 neuen Mit¬

gliedern wohl an der Spitze aller 16 deutschen Turngaue .
Er hat nicht nur den Erfolg der DT .- Werbewoche mit einer

Zunahme von 10 000 Mitgliedern gehalten , sondern darüber

hinaus weiter 1275 neue Mitglieder gewonnen . Damit ist
der Gau Südwest z w e i t st ä r k st e r Gau der DT . ge¬
worden . .

Ganz vorbildlich ist die Entwicklung im Bezirk
Rheinhessen mit den Kreisen Mainz , Worms , Wies¬
baden , der es auf eine Eefamtzunahme von 3753 gebracht
bat . Der Bezirk Rhein - Main , umfaßend die Gebiete
Taunus , Frankfurt , Offenbach , Darmstadt und Odenwald ,
hat insgesamt 3683 neue Mitglieder gewonnen .

Wenn man die Werbearbeit des DT .- Eaues 13 richtig
werten will , so darf man dabei nicht die Tatsache vergessen ,
daß dieser Gau durch Teilung des ehemaligen Mittelrhein¬

kreises und Zusammenfassung mit dem Pfälzer Turnerbund

entstand , also ein Gebiet darstellt , das bisher nicht unter den

gleichen Voraussetzungen stand und jetzt erst im zweiten

Lahre zusammenarbeitet . Um so größer und schöner ist dieser

ßLerbeerfolg . Der DT .- Eau Südwest darf mit froher Zu¬

versicht in die Zukunft blicken .

Segelsliegertresfeu auf dem Mensfelder Kops . Rrg - Er

Bei schönem Wetter und zahlreichen Zuschauern wurde » ^ rrr

auf dem Mensfelder Kopf , dem Segelfluggelände berf «« yei

Flregerortsgruppe Limburg , das zweite Segelfliegettteffen

gestartet . Leider waren die Windverhältnisse nickt gerade Ms , de

günstig , weshalb die gezeigten Leistungen um so höher an - » —

zurechnen sind . Mit dem Fliegertreffen war auch die

Taufe verschiedener neuer Maschinen verbunden . Die

Taufe der Flugmaschinen nahm der Führer der Landes¬

gruppe Südwest , Landesgruppensührer Fliegerkommandant
S ch a e d e l , vor . Eine besondere Ehrung erfolgte durch die

Taufe des Flugzeuges der Reichsbahn Limburg , das den

Namen „ Martin Behr
" erhielt . Martin Behr , ein Lim¬

burger Junge , stürzte im vergangenen Jahre nut ferner

Motvrrnaschine ab und erlag den erlittenen Verletzungen . Er

stand seit langen Jahren in der Segelfliegerei , und so war

es ein Akt pietätvoller Erinnerung , durch die laufe einer

Limburger Maschine auf feinen Namen , diesen der jungen

Segelfliegergeneration zu erhalten . Nach der Taufe der

Flugzeuge wurde der Flugbetrieb wieder ausgenommen .

gretfaff , 26 . April 1935 .
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bet ist .
Die Lage in Birkigt .

In Dosen und Tuben von RM 0,15 bis V

Erfurt , 25 . April . Der Ort Birkigt bietet ein Bild
er Zerstörung . Zwei der stattlichen Höfe haben bei¬

zen Schaden erlitten , daß sie in ihren Oberbauten völlig
.nert werden müssen .

. Bei einem Bauern war man gerade mit dem Kartoffel¬
lesen in einer der Scheunen beschäftigt , als das Unwetter

e Unwetterkatastrophe in Mitteldeutschland
Die Notlage der Betroffenen . »

s . und BdM . im amerikanischen Schul - Camp

Berlin , 25 . April . Reichserziehungsminister Rust
t mit , daß er keine Bedenken gegen die Teilnahme
•

Schülern und Schülerinnen höherer Schulen an

tr Jugend fahrt nach Nordamerika habe ,
der Berliner Studienrat Dr . Geisler mit zwei

t vier Gruppen von je 25 Teilnehmern unter fach -

latzer Führung in der Zeit vom 4 . Juli bis 2 . August

veranstalten gedenke . Es sei ein 14tägiger Aufent -

I beabsichtigt , der sich in einem einwöchigen Besuch

p Ports und einer anschließenden Beteiligung von

wöchiger Dauer an einem Schul - Camp der

lumbia - Universität austeilen würde . Maß -

lich für die Zulassung zu dieser Fahrt muß , wie der

er Internationale Filmkongreh in Berlin .

Begrüßungsabend im „ Rheingold
"

.

Berlin , 25 . April . Ein Blumenmeer empfing die

ftnehmer am Begrüßungsabend des Landesver¬

des Berlin - Brandenburg - Erenzmark im Reichsver -

d Deutscher Filmtheater , e . B . , im „ R h e i n g o l d "
.

ttnen und Erünschmuck im Saal , von der hohen Decke

Flaggen sämtlicher teilnehmenden Staaten , an den

)en Stirnseiten das Abzeichen des Internationalen
m - Kongresses und ein riesiges Hakenkreuzbanner .

Im Namen des Landesverbandes Berlin - Branden -

g - Erenzmark hieß der Vorsitzende Siegfried

Anwesenden und mit besonderer Herzlichkeit die

legen und Filmschaffenden aus den außerdeutschen
dern willkommen . Der umfangreiche Beratungs -

der für die erste Arbeit des Kongresses zur Ber¬

ing stehe , werde allen Teilnehmern den Beweis da -

erbringen , daß in Deutschland der Film seinem gan -

Wesen nach als Brücke von Nation zu
t i o n und als Instrument des Friedens betrachtet

Ser Präsident der Reichsfilmkammer , Dr . Scheuer -

nn , richtete besondere Begrüßungsworte an die

tkämpfer für den Film im Auslande und dankte den

t Kongreß so zahlreich Erschienenen , die gekommen
n , um an einer Verständigung auf dem Gebiete des

ms mitzuarbeiten .

In dem dann folgenden unterhaltenden Teil wirkte
> große Anzahl deutscher Bühnen - und Filmkünstler

heranbrauste . Die Leute hatten kaum den Raum verlassen ,
als der größte Teil einer zwölf Meter hohen und etwa
60 Zentimeter starken Giebelwand eingedrückt wurde und den
eben verlassenen Arbeitsplatz unter ihren Gesteinsmassen
und dem Gebälk des zusammenstürzenden Daches begrub . Der
Bauer selbst befand sich mit feiner Frau und seinem Kinde
in der Stube . Er hatte , als er den Wirbelsturm als eine
dunkle Wolke heranjagen sah , Frau und Kind vom , Fenster

weggezogen , als auch schon von einem Nachbargehöft ein Dach¬
ziegel das Fenster durchschlug , die Hängelampe zerschmetterte
und aus einem Tisch an der gegenüberliegenden Wand nieder¬

siel . Mit Eisenstäben gesicherte Fensterläden wurden nach
innen aufgestoßen , und selbst verschlossene Türen wurden

durch die Gewalt des Wirbels aufgerissen .

Reichsstatthalter Sandel traf am Donnerstag mit

Ministerpräsident Marschler in Begleitung mehrerer Staats «

litte und anderer Herren an der Unglücksstätte ein . Gau¬

arbeitsführer Schmückle , der die Hilfsmaßnahmen des

Arbeitsdienstes persönlich leitet , hat hundert Mann der Ab¬

teilung Weida neben Katastrophenwagen des Arbeitsdienst¬

gaues und zwei Feldküchen nach Niederpöllnitz beordert .

Sofortige Hilfsmaßnahmen .

Birkigt ( Landkreis Gera ) , 25 . April . Für die von der

Wirbelsturmkatastrophe betroffenen Einwohner sind am

Donnerstagvormittag sofort umfangreiche Hilfsmaßnahmen
in die Wege geleitet worden . Die Landesbauernschaft

Thüringen erklärte sich sofort bereit , die notwendigen Futter¬
mittel für das Vieh zu liefern und das umgekommene Klein¬

vieh zu ersetzen . Die Eauleitung der NSDAP , des Gaues

Thüringen , das Land Thüringen , der Landkreis Gera und

die Landesbauernschaft wollen gemeinsam den 6 ^ 60 « .
der entstanden ist , wieder gutmachen . Nach vorläufiger

Schätzung handelt es sich um etwa 50 000 RM . Sachschaden ,
der von den vom Schaden betroffenen Bewohnern nicht ge¬
tragen werden kann . Damit der Wiederaufbau ohne Ver¬

zögerung begonnen werden kann , stellte die Gauleitung der

NSDAP , des Gaues Thüringen einen sofortigen Kredit von
20 000 RM . zur Verfügung . Durch das Zusammen stehen von

Partei und Staat wurde so zwei Einwohnern , deren Gehöfte
am meisten zerstört sind , aus ihrer großen Not geholfen . Sie

waren beide gegen eine derartige Naturkatastrophe nicht ver¬

sichert und hatten ohne die Hilfe von Partei und Staat
mittellos dem Nichts gegenübergestanden .

lürzburg , 25 . April . Wer die Verheerungen , die das

wte Unwetter im Notstandsgebiete des Spessart , der

und Ostthllringen angerichtet hat , werden nun nähere
beiten bekannt .

In btt Rhön .

an ach wurde die Gegend von Zeitlofs in der Rhön
ers schwer heimgesucht . Nach mehrstündigem wolken -

.irtigem Regen trat Hagel auf , der eine Stunde lang in

stnutzgrotzen Schloßen niederprasselte . Trostlos

f es besonders auf den hochgelegenen Feldern aus , da hier
dünne Humusschicht abgeschwemmt wurde . Bon der

entaren Wucht des Wassers kann man sich eine Bor¬

ing machen , wenn man hört , daß bis zu vier Zentner
ire Felsblöcke mitgerissen wurden . Außerordentlich ge -

n hat auch das ganze Sinntal . Die Bahnlinie von

Lenau nach Zeitlofs ist gefährdet , da die Dämme unter -

t sind .
Einen überblick über den wirklichen Schaden wird man

stach den Aufräumungsarbsiten bekommen können . Nach

chtiger Schätzung dürfte er sich mindestens auf 100 000

; belaufen .
Eine arme Spessartgemeiude .

Aus dem Spessart liegen erschütternde Berichte vor . Der

Heinrichsthal bietet ein Bild grauenhafter Per¬
un g . Schlamm ^ Geröll und Felsblöcke bedecken fast
rhoch die Straßen , Felder und Wiesen . Das Unwetter

j mit einem starken Hagelschlag herein , der bis ju einem

en Meter hoch die Fluren bleckte . Darauf , folgte ein

kenbruch , der ungeheure Wassermassen niedersandte . Die

i t e n stürzten in 1 % Meter Höhe durch die Ortschaft ,
ten Baumstämme mit sich und rissen alles mit , was ihnen
en Weg kam . In den Straßen wurden zwei Meter tiefe
er gerissen . Das Vieh stand an Stellen bis zum
en im Wasser und konnte nur unter größten Anstrengun -

gerettet werden . Heinrichsthal ist besonders schwer be -

en , da die Gemeinde sehr arm und stark ver -

Minister bestimmt , vor allem die charakterliche
und sonstige Eignung der Bewerber sein , über die

allein der zuständige Schulleiter entscheiden könne . Der

Minister bittet , der Reichsjugendführung die Möglich¬
keit offen zu lassen , jede Gruppe zu einem Drittel mit

Angehörigen der HI . oder des BdM . zu besetzen .

Unter allen Umständen ist jedoch die Zusammenstellung
von Gruppen zu vermeiden , die für Schüler und

Schülerinnen höherer Schulen gemeinsam offen sind .

Schweres Bootsunglück auf der Anterwefer .

Drei Personen ertrunken .

Bremen , 25 . April . Der 70jähr . Bauer v . Campen ,
der 50jährige Bauer Kuhlmann und dessen 25 Jahre
alter Sohn hatten am Mittwochnachmittag mit einem

Kahn den Ort Werder an der Unterweser verlassen ,
um von einer gegenüberliegenden Ortschaft Sand zu

holen . Auf der Rückfahrt nach Werder geriet der

vollbeladener Kahn in der Mitte des Stromes in den

Sog eines vorbeifahrenden Frachtdampfers , wodurch

das schwerbeladene Boot mit dem Hinteren Teil sackte

und bald völlig in den Fluten verschwand . Die In¬

sassen versuchten sich in das Beiboot zu retten , bevor sie

jedoch die Leine fassen konnten , wurde auch dieses unter

Wasser gezogen . Alle drei Insassen ertranken

Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

auf dem Rückflug . Wie

die Deutsche Seewarte meldet , ist das Luftschiff „ Graf

Zeppelin
" Donnerstag um 11 Uhr in Rio de Janeiro

zur Rückfahrt nach Pernambuco gestartet und passierte

um 19 Uhr den Küstenort Caravellas .

Keine weitere Gefahr am Tatzelwurm . Die im Ge¬

biet des Tatzelwurms abgerutschten Dergmassen sind

nunmehr durch das Aushören der Niederschläge nahezu

zum Stillstand gekommen . Die Hauptmure hatte sich

bis Donnerstagfrüh noch ganz langsam fortbewegt .

Notlandung des Afrikafliegers Karl Schwabes . Der

.deutsche Afrikaflieger Karl Schwabe geriet über der

nubischeu Wüste in einen sehr heftigen Sandsturm , so daß

er landen mußte . Nachdem der Flieger die Stadt Chartum

passiert hatte , traf er weiter südlich zwischen Ehartum und

Juba die erste große Elefantenherde in der Nähe des Nil -

stromes , ber zur Zeit weite Flächen des llferlandes über¬

flutet hat . In Juba wird Schwabe zunächst eine Pause ein¬

legen , um sich auf Erotzwildjagd zu begeben .

Schweres Autounglück . Auf der Oranienburger

Chaussee ereignete sich am Mittwoch zwischen Löwen¬

berg und Teschendorf ein schweres Autounglück , das ein

Todesopfer forderte . Ein Wagen , in dem sich der

frühere Direktor der preußischen Hochschule für Leibes -

. Übungen , Dr . Edmund Neuendorft , seine Gattin und

sein Bruder Prof . Richard Neuendorff aus Frankfurt

am Main befanden , fuhr gegen einen Chausseebaum
und wurde schwer beschädigt . Während Prof . Dr .

Neuendorff sofort tot war , erlitten Dr . Edmund

Neuendorff und seine Gattin schwere Berletzungen , die

ihre Überführung in das Niederbarnimer Kreis -

kvankenhaus in Oranienburg notwendig machten .

Auto fährt in Soldatenkolonne . Ein schwerer Unfall er¬

eignete sich am Donnerstagabend auf der Bezirksstraße zwi¬

schen Kremsier und der Gemeinde Bazany . Ein mit

zwei Personen besetzter Kraftwagen fuhr in großer Geschwin¬

digkeit und mit abgeblendeten Lichtern in eine marschierende

Die Gründe für die Nichtteilnahme Englands am
Internationalen Filmkongreß .

London , 25 . April . Der Generalsekretär der Cinemato -

ph Exhibitors Association Fuller tritt in einer heute an

Presse gegebenen Erklärung Gerüchten entgegen , baß
itrsche Erwägungen - er Grund für die Nichtentsendung
>r britischen Abordnung zum Internationalen Film -

;reß in Berlin gewesen seien . Man habe gehofft , der

scheu Einladung Nachkommen zu können , aber infolge der

eitsüberlastung , die die Borbereitungen für , die

iläumsfeierlichkeiten und die fünf Wochen später statt¬
ende englische Filmkonferenz mit sich gebracht hätten ,
: die Absicht nicht durchgeführt werden können , übrigens
> sich ein gleicher Fall vor wenigen Jahren ereignet , als

deutsche Abordnung der englischen Einladung zur leib

tue an einem in London stattfindenden internationalen

igretz nicht habe Folge leisten können , weil gleichzeitig

deutsche Filmkongreß getagt habe .

Kolonne des polnischen Infanterie - Regiments 3 . Der Wagen

riß 28 Soldaten zu Boden und fuhr in den Straßen¬

graben . Der Fahrer gab jedoch sofort Vollgas und fuhr
über die Leiber der zu Boden geworfenen Soldaten noch¬

mals hinweg . Bei der unter den Soldaten ausgebrochenen

Panik gelang es dem Insassen des Autos unerkannt zu ent¬

kommen . Mehrere Soldaten wurden schwer verletzt . Die

sofortige Untersuchung der Gendarmerie ergab , daß es sich
bei dem Täter um den Autodroschkenbesitzer Alois Kybl han¬

delte , der den Wagen entwendet hatte . Ganz kurze

Zeit nach dem Unglück besaß Kybl noch die Dreistigkeit , sich

als harmloser Fußgänger an der Unfallstelle einzufinden
und feine Hilfe anzubieten . Dabei

'
wurde er von den Sol¬

daten erkannt und verhaftet .

53 Gebäude in einem Dorfe bei Lodz eingeäschert . In

der Nähe von Lodz vernichtete ein Schadenfeuer im Dorfe
Dombek 53 Gebäude .

Beginn des Tridnums in Lourdes . In dem franzö¬

sischen Wallfahrtsort Lourdes begann heute die erste

Messe des Triduums , bei dem drei Tage lang ununter¬

brochen Messen dargebracht werden . Diese außer¬

ordentliche Veranstaltung , die unter dem Borsitz des

Kardinalstaatssekretärs Pacelli stattfindet , geht

auf eine Idee eines englischen Geistlichen zurück , der

der Ansicht war , daß in den Tagen , in denen die Welt

in wirtschaftlicher und politischer Hinsicht besonders

leidet , auch außergewöhnliche Gebetsmittel notwendig

sind . Gegenwärtig sind etwa 70 Kardinale , Erzbischöfe ,

Bischöfe , Äbte und Pilgergruppen aus allen Erdteilen

in Lourdes angemeldet . Am Sonntagnachmittag wird

im Laufe einer Abschlußfeier der Papst durch Rund¬

funk eine Ansprache halten und seinen apostolischen
Segen erteilen . c „

Politische Morde im Ural - Gebiet . Wie die „ Prawda
"

meldet , wurde in Tscheljabinsk im Ural am 22 . April

der Sekretär der Rayonzeitung für Landkollektive , Kona -

rero unweit eines Landkollektivs ermordet . Der Täter

konnte bisher nicht gefaßt werden . Bekanntlich wurde erst

kürzlich der sowjetrussische Schriftsteller und ehemalige

„ Dorfkorrespondent
" Bykow in Swerdlowsk , also auch im

Ural - Gebiet , ermordet .

Große Waldbrände in der Umgebung von New York .

Mehrere Waldbrände haben in der Umgebung von New York

großen Schaden angerichtet . Auf Lang Island brannten

bereits an 65 Quadratkilometer Wald nieder . An

verschiedenen Stellen sind Wohnhäuser , Villen und Fabriken
in großer Gefahr , da der Wind und die Trockenheit die Aus¬

dehnung des Feuers begünstigen . Bei Hammonton in

New - Jersey war der Waldbrand so stark , daß er den dortigen

Fluß , der eine Breite von 30 Meter hat , überspring ^ n

konnte und die Sommerwohnungen bedrohte . Bei

Atlantic - City tobt ein Waldbrand mit einer Breite

von 16 Kilometer . Zeitweise war das Dorf Steelmanstown

sehr gefährdet . .
Wiederaufflackern der Malaria - Epidemie auf Ceylon .

Wie aus Colombo gemeldet wird , ist infolge des Wieder¬

auftretens der Malariaepidemie , die , wie man befürchtet ,
ernsten Umfang annehmen wird , jeder Urlaub für JRegie =

rungscirzte und Wohlfahrtsbeamte gesperrt worden , ^ n den

Monaten von November letzten Jahres bis Marz d . I . hat

die Malaria - Seuche auf Ceylon nicht weniger als 113 811

Todesopfer geforbert .

Sechs Todesopfer bei einem Bootsunglück in Gwalior .

Auf dem Chambal - Fluß im Fürstentum Gwalior schlug
ein mit 13 Personen besetztes Boot in der Mitte des Flusses
um . Sechs Frauen ertranken , die übrigen Insassen konnten

gerettet werden .

(Expreß -Bildmatem -DlensL )

Der Bergrutsch im Wendelsteingebirge ,

wo am Tatzlwurm - Berg zwischen Oberaudorf am

Inn und Bayrischzell mehr als 1,5 Millionen

Kubikmeter Erd - und Gesteinsmassen in Bewegung

gerieten und bei ihrer unaufhaltsamen Wanderung

schwersten Schaden anrichteten .
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Reichsetat und Wirtschaftsbelebung .

Gewähr für einen anhaltenden Aufstieg .

Steuervoranschlag übertroffen .

Das Haushaltsjahr 1934/35 ist am 1 . April zu Ende ge¬
wesen . Es war für das Reich mit einem bisher unbekannten
Erfolg verbunden ; ist doch der Voranschlag Lei den
Eckeuereingängen nach den letzten Verlautbarungen
um 1 Milliarde RM . übertroffen worden . Wenn auch
dem Reich nicht der gesamte Betrag zufällt ^ sondovn nur etwa
600 Millionen , weil 400 Millionen im Wege des Finanz¬
ausgleichs an Länder und Gemeinden gehen , wird ber offen¬
sichtliche Fortschritt der neudeutschen Finanzpolitik dadurch rn
keiner Weise geschmälert . Man mug sich überlegen , daß in
den letzten Jahren vor der Machtübernahme die Sollbeträge
der öffentlichen Haushalte niemals erreicht wurden ; am aller¬
wenigsten beim Reich ! Das Wort Defizit gehörte schon
Mm eisernen Bestand jeder Diskussion über die öffentlichen
Finanzverhältniffe . Das ist glücklicherweise anders geworden .
Schon 1933 konnte der Nadionalsozialismus den Reichshaus -
halt sogar mit einem kleinen Überschuß abschließen . Wenn er
nach außen nicht in die Erscheinung trat , hing das mit der
teilweisen Abdeckung der Kredite zusammen , die das Reich
für Zwecke der ArLeitsheschafsung vorübergehend
aufgenommen hatte . Es war nicht notwendig , den Überschuß
sofort dafürzu verwenden . Man hätte ihn ebensogut erst
ausweisen können . Das Reich durfte jedoch beruhigt auf
diese kleine taktische Maßnahme verzichten , zu Gunsten der
übergeordneten Grundsätze einer vorbeugenden Finanzpolitik .

Wie sie sich bewährt hat , beweist nicht nur der bevor¬
stehende Rechnungsabschluß , sondern auch ein Vergleich mit
den vergangenen letzten Krisenjahren . Gegenüber 1932/33
hat sich zum Beispiel das Steueraufkommen in den
elf Monaten des Rechnungsjahres 1934/35 , das heißt bis
Ende Februar 1935 , um fast 25 % gebessert . In den letzten
beiden Monaten allein ist sogar eine Einnahmenssteigerung
um ein Drittel festzustellen . Darin liegt die beste Gewähr
für einen weiter anhaltenden ununterbrochenen Aufstieg .

Es wird zur unumstößlichen Gewißheit , wenn man sich
überlegt , wie groß und bedeutend der zahlenmäßige Fort¬
schritt in den letzten beiden Jahren gegenüber den verflossenen
Notjahren 1930 bis 1932 war . Damals blieben die Jst -
einnahmen um 800 bis etwa 1400 Millionen RM . hinter dem
Etatssoll zurück . Die Überschreitung des Voranschlages um
1 Milliarde RM . in diesem Jahr bedeutet also eine effektive
Verbesserung um 1,8 Lis 2,4 Milliarden RM ., je nachdem
man die niedrigste oder höchste Unterschreiturig des Haus¬
haltsvoranschlages zum Ausgangspunkt nimmt .

Der Vergleich ist für die verantwortlichen Finanz¬
politiker der Vergangenheit , soweit von Verantwortung
unter der Herrschaft 'See Parlamentarismus überhaupt ge¬
sprochen werden kann , noch gelinde ! Die finanzielle Kata¬

strophe in den letzten Jahren des Systemdeutschlands wird
in ihrer ganzen Brutalität erst dann offenbar , wenn man
sich vergegenwärtigt , daß dem deutschen Volke in kurzen drei
Bahren 3,5 bis 4 Milliarden RM . neue Lasten auferlegt
wurden ohne daß ein Etatsausgleich gelungen wäre . Das
war weder beim Reich , noch bei den Ländem und Gemeinden
öei Fall . Im Gegensatz dazu konnte die nationalsozialistische
Regierung von vornherein eine großzügige Entlastungs -
P ° l11 i k treiben . Sie wandte sich konsequent und zielbewußt
von dem erfolglosesten Mittel zum Etatsausgleich ab , nämlich
der dauernden Steuererhohung . Statt beijen beseitigte sie
bte Ursache des ganzen finanziellen Verfalls unserer öffent¬
lichen Körperschaften : den ununterbrochenen Rück -

der . deutschen Wirtschaft ! Umfangreiche
^ / 'EksbeschaffungsprEannne , mit deren Durchführung
gleichzeitig die starke Belastung durch die Erwerbslosen er¬
heblich verrinaert wurde , waren das Hauptmittel . Wesent¬
liche Steuererleichterungen , die vor allem die aussterbende
deutsche Landwirtschaft wieder lebensfähig machten und sie
als Käufer neu in Erscheinung treten ließen , waren die wir¬
kungsvolle Ergänzung . In gleicher Richtung wirkten sich die
sozialen Erleichterungen bei der Einkommensteuer aus ,
während der Steuerdruck bei allen anderen Abgaben auto¬
matisch mit der kolossalen Steigerung der Umsätze zurückging .

Als ein wesentlich entlastender Faktor kommt die Art
der Steuerverteilunghinzu für die ein Wort be s
Führers und Kanzlers maßgebend ist und ewig sein
wird . Danach sollen niemals wieder die Richtlinien einer
gesunden öffentlichen Finanzwirtschäft ver¬
letzt werden . Die SteuevinMe ist nicht an der Quelle , sondern
: m Strom des wirtschaftlichen Geschehens einzuschalten . Rur
weil dieser Grundsatz im neudeutschen Steuersystem weitest¬
gehend verwirklicht ist , konnten die Steuereingange den Vor¬
anschlag um 1 Milliarde RM . überschreiten . Rur deshalb
war es auch möglich , daß die ausgesprochenen Produktions -
steuern bis zu 170 % über den Tiefstand der Krisenjahre
hinaU 'Sgingen . Daß bei den Einkommensteuern die Erhöhung
zwischen 15 und 50 % schwankt , widerlegt am besten bas alte ,
beliebte Agitationsmittel der früheren international
orientierten Gewerkschaften , wonach jeder Wirtschaftsauf -
schwung nur dem „ Kapital "

zugute käme . Wenn die Ver¬
brauchssteuern im Aufkommen bisher nur um 5 bis 10 % ge¬
stiegen sind , beweist das die kaum veränderte Lebensführung
aller Volksgenossen ; ebenso das vielfach nur instinktmäßige
Gefühl , daß jeder nach besten Kräften zum Wiederaufbau bei -
steuern muß , indem er selbst die 'bescheidensten Mittel als Er¬
sparnisse wieder der Wirtschaft zur Verfügung stellt . Sie
werden damit zu einem wirkungsvollen Instrument in der
Hand des Mannes , dem Deutschland feinen Aufstieg aus Not
und Krise verdankt und zum Garanten für eine sichere
Zukunft !

Betrage nach 0,2 % . Bei Wechseln von 20 Lis 50 RM . steigt
die Zahl auf 21,3 und der Betrag auf 5 % . Bei Wechseln
von 50 bis 100 RM . stellt sich die Zahl auf 34 % , der Betrag
auf 15,5 % . Bei Wechseln von 100 bis 200 RM . erreicht die
Zahl die Höhe von 25,8 % und der Betrag von 23 % . Bei
Wechseln von 200 bis 500 RM . fällt die Zahl auf 13,8 % ,
während der Betrag auf 26,2 % i an steigt . Je großer der
Wechsel wird , umso geringer werden die Protestquoten . Bei
Wechseln von 500 bis 1000 RM . beträgt die Zahl 2,6 % ; und
der Betrag 11,4 % . Bei Wechseln von 1000 bis 5000 RM . stellt
sich die Zahl nur noch auf 1,2 % , der Betrag allerdings auf
14,2 % , bei Wechseln von 5000 RM . und mehr die Zahl auf
0,1 und der Betrag auf 4,5 % . Aus dieser Gliederung ist
ersichtlich , daß Akzepte in der Gröhe bis zu 200 RM . die
Hauptträger des Protestes sind . Der Zahl nach sind es
82,3 % , der Summe nach 43,7 % , die einen Protest über sich
ergehen lassen mußten .

* Konversionsprämie der öffentlichen Anleihen im Aus¬

landsbesitz . Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung teilt
der Wirtschaftsgruppe Privates Bankgewerbe mit , daß die
Lei der Konversion der öffentlichen Anleihen und Schuldbuch¬
forderungen in § 13 Abs . 2 des Zinsermäßigungsgesetzes vom
27 . Februar 1935 vorgesehene Entschädigung von 2 6/o ebenso
wie die Kassen - Prämie bei den Pfandbriefen an die Kon¬
versionskaffe zu zahlen ist .

Der Kleinwechsel im Vordergrund
der Proteste .

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht soeben eine
Statistik über W e ch s e l p r o t e st e im Februar 1935 . Danach
gingen in diesem Monat 43 381 Wechsel im Gesamtbeträge
von 5,3 Mill . RM . zu Protest . Gegenüber dem Januar hat
sich die Zahl der Proteste um 7,4 % !, bet Gesamtbetrag um
12 % i verringert . Der Durchschnittsbetrag je Protestwechsel
schrumpfte von 1929 auf 122 RM . Die Protestquote am
Gesamtbetrag des Wechselumlaufs liegt im Februar mit 0,78
v . T . etwas niedriger als die des Januar mit 0,81 v . T .
Im Februar 1934 stellte sich die Protestguote auf 1,28 v . T .
Zahl und Betrag der im Februar zu Protest gegangenen
Wechsel haben in allen Gebieten abgenommen . Die Zahl ist
am stärksten in Hessen -Rheinpfalz (— 11,9 % ) , in Nieder¬
sachsen ( — 9,6 % ) und im ostelbischen Deutschland ( — 8,4 % )
zurückgegangen . Der Betrag lag erheblich niedriger in Berlin
(— 18,8 % ) , im ostelbischen Deutschland (— 18,5 % ) und in
Hessen -Rhein Pfalz ( — 17,2 % ) . Am wenigsten hat die Zahl
in Schlesien ( — 2,9 % ) und der Betrag in Süddeutschland
( — 8,5 % ) abgenommen .

Eine Aufgliederung der Wechselproteste nach Größen¬
klaffen ergibt folgendes Bild : (in % ) : Die Protestquote
der Wechsel unter 20 RM . betrug der Zahl nach 1,2 % , dem

* Gesetz zur Sicherung von Eräserkredite « . Die Reick ?,
regierung hat das folgende Gesetz beschlossen , das durch
öffentlichung im RGBl . Teil I Pr . 45 vorn 24 . April ver
kündet wird : Das Gesetz zur Sicherung von Eräserkredu - n
vorn 28 . März 1934 gilt auch für die Eräserkredite für n .
Weidezeit 1935 . An die Stelle der im Gesetz in Bezug n2
nommenen Vorschriften der § § 2 und 5 des Gesetzes
Sicherung der Düngemittel - und Saatgutversorgunq Dom
20 . Dezember 1933 treten die § § 2 und 5 des Gesetzes
Sicherung der Düngemittel - und Saatgutoersorgung v >m
15 . November 1934 .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 26 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Schwächer . Auch an der heutigen Börse erfolgten
seitens der Kundschaft noch Abgaben , denen nur wenig Anf -
nahmeneigung gegenüberjtanb , sodaß die ersten Kurie ain
Aktienmarkt erneut schwächer waren . Die starke Geschäfts¬
stille spielte hierbei ebenso eine Rolle wie der bevorstehende
Ultimo , zu dem auch von der Kulisse noch kleine Glattstel -
langen vorgenommen wurden . Später zeigte sich auf der er¬
mäßigten Basis einige Rückkaufsneigung . Die günstigen
Nachrichten aus bet Wirtschaft machten keinen Eindruck .
Durchschnittlich gingen die Kurse um % bis 1 % zurück . 3m
Verlauf ergaben sich vielfach leichte Besserungen bis % %.
Das Geschäft blieb aber sehr klein . Am Rentenmarkt gingen
die Kurse bis V» % zurück . Mexikaner hatten wieder sehr leb¬
haftes Geschäft . Pfandbriefe und Stadtanleihen lagen Lei
kleinen Umsätzen nahezu unverändert . Tagesgeld notierte
2 % % .

Berlin , 26 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still bei Sonderbewegungen . Obwohl zahlreiche
günstige Meldungen aus der Wirtschaft dazu angetan wären ,
der Tendenz eine festere Haltung zu geben und der Geldmarkt
zudem ziemlich flüssige Verfassung zeigt , verharrt die Banken¬
kundschaft nach wie vor in der schon seit einigen Tagen zu be¬
obachtenden Zurückhaltung . Die Kulisse tritt infolgedessen
ebenfalls nicht mit Neuanschaffungen auf , nimmt vielmehr
weitere Glattstellungen vor , so daß das Kursniveau wetter
nachgibt . Die Einbußen hielten sich durchweg im Rahmen
von Vs. bis % % . Knapp gehalten blieben nur Papier - , Zell -
stoffaktien und Brauereiwerte . Eine Sondeibewegunq zeig¬
ten wieder Mexikanische Anleihen , die infolge der Silber¬
hausse an den Weltmärkten teilweise weiter um % % anzogen .
Aber auch die übrigen Auslandsrenten wiesen beachtliche
Besserungen auf . Am deutschen Rentenmarkt gaben die
Kurse leicht nach . Blankotagesgeld stellte sich auf unverändert
3 -4 bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 26. Apr 1. DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

26. April 1935 , 26. April 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 . 285 12 .315 12 .255 12 .288
Argentinien • « * 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 .658 0 .662

. . 100 Belga 41 . 98 42 .06 41 .98 42 . 06
Brasilien . • • • • . . . 1 Milr . 0 .201 0 .203 0 .201 0 .203
Bulgarien , • • • . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3.047 3 .053
Canada . . . , 1 Canad . Dollar 2 .468 2 .472 2 .463 2 .467
Dänemark • * • « , 1OOKronen 53 .52 53 .62 53 .39 53 .49
Danzig • • • • « . 1OOGulden 81 . 11 81 .27 81 . 11 81 .27
England • • • • • 1 £ Sterling 11 .985 12 .015 11 .955 11 .985
Estland • • • • • 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 .57
Finnland • • • • . 100 finn . M. 5 .295 5 . 305 5 .385 5 .295
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354

167 .73
2 .358

168 .07
2 .354 2 .358

Holland . . . . . . 1UULruioen 167 .77 168 . 11
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 . 25 54 .35 54 .11 54 .21
Italien . . . . . . . 100 Lire 20 .68 20 .72 20 . 68 20 .72
Japan ..... * . . . 1 Yen 0 . 704 0 .706 0 . 703 0 .705
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . . . . * . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
Litauen ..... . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Norwegen . . . . . 100 Kronen 60 .24 60 .36 60 09 60 .21
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .87 46 97 46 .87 46 97
Portugal . . . . . . 100 Escudo 10 .88 10 . 90 10 .86 10 .88
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 61 .81 61 .93 61 .65 61 .77
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien ..... . . 100 Pes . 33 .93 33 .99 33 .93 33 99
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .375 10 .395 10 .375 10 .395
Türkei ..... . . . 1 türk . £ 1 .979 1 .983 1 .979 1 .983

. 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 019 1 .021 1 .019 1 .021
Ver . Sti v . Amerika . . 1 Dollar 2 .483 2 .487 2 .482 2 .486

Steuergutscheine
25 . 4 35)26. 4. 35 25. 4. 35 2ß. 4. 85

. . . . . . 1934 103 .20 103 .20 ..... 1937 106 .37 106 .37

...... 1935 107 .25 )107 .30 . - ..... 1938 105 .30 105 .30

...... 1936 107 .40 )107 .40 Verrechnungs -Kurs 105 . 90 105 .90

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Ma
Banken

n - Bi
25. 4. 35

irse
26. 4. 35

25. 4. 35 26. 4. 85 25. 4. 35 26. 4. SS

ElektLicht u.Kraf1 122 . 13
107 . 75
240 .—

64 —
147 . 13

121 —
107 . 50
240 .—

81 .—
64 .—

146 . 25

Rhein . Metallwaren 140 .— 140 —

A. D . Kreditanstalt
Bankt Brauindusti
Comm .- u. Priv .-Bi
Dedi -Bank . . . r

83 .75
114 —

93 .25
95 —

ICP
CO
.

00
I
w

'
1111

Enzinger Union . *
Eschweiler . . . «
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. Farbenindusti

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan r
Rückforth . . . i
Rütgerswerke . . i
Salzdetfurth . . r

107 .—
100 .—

105 .63
99 .75

11250

£>. Eff . - u . W .-Bank
Dresdner Bank . ,
Frankt . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank <
Reichsbank . . . r
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untem .

95 .—

92 —̂
160 .—
123 .50

83 .50
9 4—
93 .75
91 .—

158 .25
123 .75

Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Geiling & Co. • • «
Gelsenkirchen . ,
Gesfürel . . . . ,
Goldschmidt Th . z
Grün & Bilfinger r
Hanfwerke Füssen

90 6̂3

120 3̂7
102 .50
214 —

78 .—
90 .—

120 7̂5
102 .—
212 —

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . ;
Schriftgieß .Stempei
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Siemens -Reiniger
Süddtsch . Immobil .

74 5̂0

103 5̂0
148 .50

167 —

161 .-
74 .-
78 .—

103 .—
148 —

81 .-
6 .13

167 .25

Hapag
Nordlloyd • • • |

Industrie

34 .25
35 .25

33 .25
34 .37

Harpener . . . . *
HenningerBrauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . ,
Holzmann , Phil . ,

103 . 50
120 . 75
103 .—
114 .—

91 . 13

104 .—
120 .75
103 . 50
114 .—

90 . 50

Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . »
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . »

95 .—
105 .—
109 . 50
103 .—

77 .63

95 .—

109 .—
108 .—

77 .—
Akkumulatoren e r •*■-•** - Ilse Bergbau . . e Ver . Ultramarin . t 130 .— 130 .—
Aku ...... .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . i
Bad . Hasch . DurL .
Bast , Nürnberg .

53 .—
38 . 13

105 .—
80 .—

128 .50

52 .75
37 .37

8 <L25
128 .50

Inag Erlangen . j
Junghans Gebr . 6
Kalichemie ,
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzt & B.
Klöcknerwerke . ,

52 —

113 2̂5

9050

51 .—

97 5̂0
88 . 63

Voigt & Häffner -t
Westeregeln Alk . •
Zellstoff Memel . ,

Waldhof .

Versicherung

11 .75
114 —

112 . 15

113 7̂5

112 . 80

Bayer . Spiegelglas
Bemberg . . . . *
Bremen -Besigheim .

I
I
I

>
'

S
114 7̂5

98 —

Knorr Heilbronn ,
Konserven Braun i
Lahmeyer & Co. ,

98 .—
72 .—

122 .25
72 .

'
.—

121 . 25

Allianz -Stuttg .-L. .
Veii

Mannheimer Vers .

218 . 50
271 .50

47 . 50

218 . 50
270 .—

48 —
Brown .Boveri &Co. 80 .— 80 .— Laurahütte . . . , 21 . 63 21 . 50

Renten
6*/e Reichsanl . v . 27
5x/i*/oYounganleihe

Buderus . . . . t
Gement Heidelberg

„ Karlstadt .

97 .25
121 .63

96 .50
121 .63

Lechwerke . . . *
Lokom . Krauß ; 4 t
Mainkraftwerke . r

99 .50
85 .—

,i
lm

11

r
100 .25
103 .13

180 . 13
102 .88

L G. Chem . Basel i
1— 130000 . ,
130001 ab . .

Chem . Albert • • <
Gnade . . • • • «

174 .—
134 .—

99 .37
13L75

79 .25

Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . »
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft ,
Miag Mühlenb . . ,

81 .25
77 . 50

101 .50
87 .75

80 . 25
77 . 13

104 . 50
97 . 50

AnL -AusL (Altbes .)
4®/. Schutzgebiet . 13
6®/. Wiesb . St . v . 28
41/. ®/. Pr . L.Pibr -19
4*/ . ®/..... 10

113 .25
10 . 75
92 . 50
96 .50

113 . 13
10 .75
82 . 50
96 .50
96 . 50

Daimler -Benz . . , 92 ^63 91 .50 Moenuo . . • « 1 83 .25 83 .— 4"/.®/, . 21 96 .50 96 .50
Deutsch . Erdöl . <
Dtsch -Gold o.Silbe :
Deutsch . Linoleum
Dyckerhofl &Widm .
Eidtbomn -Werger ;
Etektr . Liefer , Ges .

105 .75
214 —
153 .—
103 .—

91 .88
105 .—

105 .25
213 . 13
153 .—
102 .50

91 .63
104 .—

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Park -tuBürgerbräu
Phönix -Bergbau r
Rh .Braunk . u. Brik .
Rh.elckt,Mannheim

98 .—
108 .—
112 .—

216 —̂
122 .37

98 .—
1 vo¬
ll 2 —

212 2̂5

* /, ’/, „ Kom . 20
. 6

4l/, ®/,N . Lb . Gold 1

W : : : 3
4*/, */. s 8,9,10

96 .50
96 .25
96 .25
96 . 25

94 . 25
94 .50
96 .75
96 .25
86 .25
96 .25

4*/, «/,N .Lb,GoldH

25. 4 35

86 . 25

26. 4. 35

96 .25 AEG . Stammaktien

25. 4. 35

38 .—
28. 4. 35

37 .50 Kali Aschersiet en .

25. 4. 85

113 88

26. 4. 3»

113 -
47, ®/,..... 6,7 96 . 25 96 . 25 Aschaffenbg . Zellst . 79 .25 79 .88 Klöcknerwerke . . 90 .25 88 .25
47,7 . .. 12,13 96 . 25 96 . 25 Augsbure - Nbg .-M. 87 — 86 .—1 Lahmeyer & Co. # — —— 122 .50
47 .7 ..... 4-5 96 .25 96 . 25 Bayer . Motoren -W. 131 . 50 131 . 50 Laurahütte . . , 21 .75 21 .88
57 .7 ..... I * 100 .75 100 . 75 Bemberg . . . . i 114 .50 114 — Leopoldgrube . . 83 .— 82 .75
47 .7 . „ G.-K0UL1 94 .— 94 .— J . Berger , Tiefbau 122 .63 121 .25 LindeEismaschinen 126 .75 123 —
47,7 . „ „ 5 94 .— 94 .— Berlin -Karlsr . - Ind . 121 .75 121 .50 Mannesmann . . 77 .37 77 -
47.7 « „ 6,7,8 94 .— 94 .— Berliner Maschinen 114 .25 113 — Mansfeld . Bergbau 102 . 13 105 -
47, ®/. „ ., 2 94 .— 94 .— Braunk . u . Briketts — —— Masch .-Bau -Uut . » 71 .25 70 .37
47 .7 . „ 9,10 94 .— 94 — Bremer Wollkäm . . 164 . 50 146 .— Maximüianhütte , 159 .50
47,7 , „ 3 94 .— 94 — Buderus . . . . j 96 .63 97 .37 Metallgesellschaft , 97 . 25 97 .25

115 .75 115 .75 Chart Wasserw . . i 104 .50 104 .63 Montecatini . . , —._ —
do. ohne AusL 21 .50 21 . 50 Chem . Heyden . , 101 . 13 100 .75 Niederlaus . Kohle j ——_ 170 .-

L G. Farben -Bonds 125 .— 124 .— Chade ..... $ 248 .— Oberschles . Koks j 110 .63 110 .78
4e/0 Oesterr . Goldr . 26 .75 26 .50 Cont . -Gummi . , 146 . 13 146 — Orenstein & Koppel 88 .— 87 .59
4°/, Oesterr .Staatsr , „ Linol . Zürich 143 .25 145 .50 Phönix -Bergbau ;

10 .2539 .— 38 .75 Daimler -Benz . . j 92 . 13 91 .63 Polyphon . . , 10 . 25
. ■■ . Dt . AtL -Telegr . . t 112 .— 112 — Rh .Braunk . u.Brik . 214 — 211 -

Wk „ 13
4°/0 „ „ R.

- E.W— DL Conti Gas . . , 123 .50 123 .— „ Elektr . Mannh , 122 .75 123 .—
4 .05 4 . 13 Deutsche Erdöl . , 106 — 105 .25 Stahlwerke . . 107 .— 106 .75

4°/, Türk . Bagdad I
W/tUng .SL-R. 14
4°/, Ung . Goldrente1
4«/. Ung. SL v IC'

8 . 50 8 .50 Deutsche Kabel . a 119 .50 119 . 13 „ -Westf . Elektr . 117 .25 116 .50
7 . 13 7 .30 Dti Linoleum . . , 153 . 50 153 — Rütgerswerke . . 4 112 . 18 111 .50
7 . 50 Dti TeL u . Kabel , 112 .75 112 .50 Sachsenwerk . . . — 100 —

6 6̂5 7 .— Dti Eisenhandel . • 90 .— 89 13 Salzdetfurth . . , 159 .50 159 .50
183, — 182 .— Schics . ElektimGas

Schubert & Salzer
Schuckert Co. ,

141 .25
137 .25
102 .25

140 .37
137 -
10313Berliner 1Sörsi B Dynamit I ôbel . »

Eintracht Braun t
79 . 25 78 —

172 .25
Banken

113 .75
Elektr . LieL -Ges . 104 .25 104 .— Sdiultheb Patzenh . 107 .— 106 .50

Bank L Brauindus t 115 .- ElekLLlch tu .Kraft 121 .25 121 .— Siemens & Halske , 148 . 13 148 25
Berliner Hdis . -Ges. 110 .63 110 . 63 Engelhardt , Br . , , 84 .— 93 .50 Stöhr , Kammgarn , 105 .50 105 .75
Com.- u.Priv .-Bank 93 .25 95 . 25 IG . Farbenindustr . 147 .— 146 . 37 StoIIberger Zink 1 67 .—
Dedi-Bank . . • $ 95 .— 94 .— Feldmühle . . . i 121 .— 120 . 25 Süddeutsch . Zucke r ——- 166 .50
Dresdner Bank . , 95 .— 94 .— Felten &Guilleaume 90 . 13 90 . 25 ThOriager Gas . , 126 — 128 .—
Reichsbank . . . , 159 .50 159 .— Gelsenkirchen . 4 Ver. Stahlwerke . , 77 .75 77 —

Vertu - Untern . Gesfürel . . . . , 119 .88 120 .25 Vogel TeL-Draht , 111 . 75 111 .-

AG. für Verkehrswi
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn V«
FTaptg ..... r
Hbg .- Südam . - Dpt

t Nordlloyd . . .

80 .5t 79 . 75 Goldschmidt , Th . $ 103 .— 102 .25 WasserGdseukirck .
119 .50 117 . 25 Hamburg . Elektr . , 127 . 37 126 .50 Westeregeln Alk. , 113 . 50 113r -

122 . 63
33 . 75
26 . 50
31 . 25

122 .63
33 .—
27 . 25
34 .37

Harburg . Gummi ■
Harpener . . . . ,
Hoesch ।
Holzmann , Phil , z
Hotelbett .-Ges . . ,

38 .50
104 .—

83 .75
91 .88
85 . 13

38 .50
103 .—

91 . 50
91 .—
86 .88

Zellstoff Waldhof ;

Kolonial
Otavi Minen . . ,

113 .—

16 . 13

113 .—

16 .8 »

i Industrie Dse -Bergbau . . , Renten
| Akkumulatoren . 161 .50 160 .— Ilse Genussch . . . 120 — 118 — 6*/e Krupp -Obligati 102 .90 102 . 50

1O1 .» #Aku ..... . 53,37 53 . 13 Kalichemie . . . ■ 'jf— 7®/ , Ver, Stah !w.-O . 101 .50
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